u: 


‚ Heberficht iiber die organifizte 
nichteorganijirte Miliz-Streitmadt in | 
den Ver. Staaten im Jahre 1894 zus | 


Die „Mbendpoft” | 


! hat eıme — 


Tägliche Auflage | 


— von 


39,500. 


RESET 


16emt. 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


(GSeltsfert von der „United Preß".) 
3 nuland. 


Kongreß. 
Waſhington, D. C., 7. Febr. De 


Senat hat die im Abgeordnetenhaus 
angenommene Chicagoer Poſtgebäude- 


abgeünder- me, Panit. 


Vorlage in der bekannten 
ten Form gutgeheißen. 
Bei der Debatte über die diplomati— 
ſche und Konſular-Bewilligungsvorl 
ge ſtritt ſich der Senat lange über 


wii 


Zufaß herum, wonach ein Kabel zwis | 


Ihen den Ver. Staaten und den Ha— 
waii-Inſeln mit einem Koftenaufwand 
ton $500,000 errichtet werden Toll. 
Das Wigeordnnetengaus lehnte 
der Erörterung der Bank» und Kous 
rantge!d-WVorlage zwei vom Bankfaus- 


fchuß eingebrachte Zufäße ab. Dem etz | 


nen diejer Zufäße zufolge Jollte der 
Abſchnitt, welcher die Bezahlung der 
30lle in Gold vorjchreibi, geitrichen, 
und nad) dem andern Zujaß Follten die 
Nationaldanken gezwungen wmerd 
ibre Rejeove in God und Silber 
führen. Dagegen murben die 
angenommen, wonad.- die Meaierung: 
Ddligationen in 50 Jahren fällig um 
nach zehn Sahren, nad) Gutdünken der 
Regierung, zahlbar werden. 
Waſhington, D. C., 7. Febr. 
Der Schatzamtsſekretär Carlisle 
Schreiben an den Kongreß 
hat, worin er bis Ende dieſes 
einen Ueberſchuß von 322,000, 
Schatzamte in Ausſicht ſtellt, hat Se 
nator Teller ſeinen Ve 


on 
ei, 
su 


Dufahr 
Zulage 


Iun 
ud) 


aufqeqes 


ken, eine höhere Bierfieuer zur Eros | 


bung der Einnadmen berdeizuführen. 
Waſhington, D. C., 7. Febr. 

Abgeordnetenhaus berieth imGeſammt— 
ausſchuß die Bank- und Kourantgeld— 
Vorlage weiter, und das Bland'ſche 
Amendement wurde vom ſiellbertreten— 
den Sprecher Richardſon für außer 
Ordnung erklärt. Die Entſcheidung 
Richardſons wurde mit 130 gegen 

Stimmen aufrechterhalten. Dann wur— 


An 


—*— 


de noch) eine Anzahl anderer Umendes | C — 
Brand des Deniſon'ſchen Hotels rette- 
| te der befannte Fauftfämpfer John 2. 


ments beantragt. 


Der Senat nahm u. W. die Vorlage 


an betreffs Erlafles bejonderer Berords | 


nung zur Regelung der Hafens, Fluß 


und Binnenjee- Schiffahrt, ſowie eine 


Vorlage, welche den Krieqsjefretär ers ı 


mächtiat, eine Vermeſſung des Calu— 
metfluſſes vom Michiganſee bis nach 
Nangatuck vornehmen zu laſſen. 
Auſere Milizen. 
Waſhington, D. C., 7. Febr. Der 


geordnetenhaus des Kongreſſes 


geſandt, nach den neueſten dem Gene— 
raladjutanten zugegangenen Berichten 
zuſammengeſtellt. Danach beſteht die 
geſammte organiſirte Miliz aus 107, 
394 Gemeinen, 20,410 Unteroffizieren, 
9505 Offizieren und 4047 Muſikern, 
die im Nothfall verfügbare unorgani— 
ſirte Miliz aber aus 9,582,806 Mann. 
Vom Straßenbahn-Streik. 
Brooklyn, N. Y., 7. Febr. 
germeiſter S 
Beſchluß des Aldermenrathes, wonach 


die Freibriefe der Straßenbahn-Geſell— | 
mit | 


Ihaften widerrufen werden follen, 
feinem Veto belegt. 


Der Strabenbahnverfehr dauert of= | 


ne ungewöhnliche Schwierigkeiten fort. 
Zür FZrauenſtimmrecht. 
Salem, Ore., 7. Febr. Beide Häuſer 


der Staatslegislatur nahmen eine Re— 
eines Verfaſ-— 
welcher den Frauen 


folution an zugunſten 
ſungs-Zuſatzes, 
das Wahlrecht verleiht. 


Dampſernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Mehr als ein Dutzend 
Dampfer hätten in den letzten Tagen 
eintreffen ſollen und werden mit ängſt— 
licher Spannung erwartet! 

New York: Circaſſia von Glasgow 
(mit etwa einem Tag Verſpätung.) 

Genua: Auguſta Victoria von New 
Hort. 

Dueenstomwn: Cephalonia, von Bo- 
on nach Liverpool. 

Southampton: Lahn, 
Nork nad) Bremen (hatte 
lang mit furchtbaren Stürmen 
fampfen). 

Liverpool: Majeftic von New York 
(mar etwa zwei Tage überfällig, hatte 
mit furchtbarſten Stürmen zu käm— 
pfen, und dieſe Fahrt war die lang— 
ſamſte, welche der Dampfer bis jetzt ge⸗ 
macht hat. 
Irland wurde Mittwoch früh ein Böot 
bemerkt, welches Nothſignale gab; 
dann verſchwand und wahrſcheinlich 
mit Mann und Maus untergegangen 


iſt.) 
Abgegangen: 


New York: Paris nach Southamp— 
ton; Adriatic nach Liverpool; Fries— 
land nad Antwerpen; La Touraine 
nah Liffabon und den Mittelmeer: 
Häfen. 

Rotterdam: Dbdam nad) New York, 

Auf amerifanijcher fowie auf euro- 
päifeher Seite ift eine ganze Anzahl 
Dampfer überfällig, und man ift zum 
Iheii jehr beforgt um das Schidfäl 
berjelben. 

Bdetterßeriht. 

Für die nädjiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Leichter 
Schneefall heute am Tag; ſchön und 
entſchieden kälter heute Abend. Am 
Foallag ſchön und anhaliend kalt. 
Nordweſtliche Sturmwinde. 


New 


bon 


zu 


San | 


| übung ihres Berufes ) - 
bei ſchwert. Man ſchätzt den Verluſt auf 


Erxiſtenz des ganzen 
bedroht, welches 


| ren 


Dig | 


' Berfunhe gemacht, 
Durch den Schnee zu fommen, welcher 


ı eine Feuersdrunit aröhtentheils 


DerBürs | 
Schieren hat thatlächlich ven | 
| mit fünf Bierden 


fünf Tage | 


200 Meilen meitlih bon ! 


—— 


Brandſchaden. 

Mehrere große Feuersbrünuſte. 
Indianapolis, 7. Febr. Im Deni— 
ſon-⸗Hotel brach kurz nach 10 Uhr Vor— 
mittags ein gefährliches Feuer aus, 


das lange beannte, bis es unter Kon- 


trolle gebracht war. Unter den 300 Gä— 
ſten des Hotels herrſchte eine ſchlim— 
Das Miami— 


Cincinnati, 7. Febr. 


Blättertabaks-Magazin, ein ſechsſtöcki— 
ges Gebäude an der ſüdweſtlichen Ecke 


von Race- und Commerce Str., iſt zu 
früher Morgenſtunde größtentheils nie— 
dergebranni. Der Feuerwehr wurde 


ch 
durch Die fchredliche Kälte Die Aus- 
bedeutend er= 


etwa eine Viertelmillfion Dollars. 


Scranton, Ba., 7. Febr. Zu Prices | 


kura, 3 Meilen nördli won bier, 


brannten zwei qroße Doppel-Häufers | 
| azoierte nieder, in deren einem jic) Die 
Wirthichaft des Ungars Kofef Ehopo= | 


sinöfi befand. Die Gattin und ba3 
zjährige Kind Choporingtis famen in 
Flammen um. 


7. Febr. 


den 


Cincinnati, In dem Dorf 


Ivorydale gerieth das Siedehaus der 
Proctor &e Gamble'ſchen Seifenfabrik 
in Brand, und da es in jenem Ort 


keine Feuerwehr gibt, ſo wurde die 


Etabliſſements 


ner Art in den Ber. Staaten iſt. Ein 


ſtarker Wind begünſtigte die Verbrei— 


tung der Flammen ungemein, 
New York, 7. Febr. Canapſie, Bar— 


2 


dem Waſſer viel zu ſtürmiſch iſt. Zwei 
Toge lang ſchon wurden vergebliche 
nit Lokomotiven 


ich zu einer ſehr feſten, an vielen Or— 


ten vier Fuß hohen Maſſe angehäuft 


hat. 


Smdidnapolis, 7. Tebr. Bei Dem 


Sullivan mit fnapper Noth fein eben. 
Die Staatsiegisiatur, welche zur Zeit 


in Situng war, vertagte fich raich, da | 
piele der Mitglieder in Ddiefem Hotel | 


Frauen und Stinder haben. Der Feus 
erwehrmann Frank Nutter wurde durch 


| ein herabfallendes Karnieß getroffen 
| und erlitt einen Schädelbrucdh; er wird 
| wohl nicht mit dem Leben davontom= 
| men. 
Kriegsfefretär Lariont hat dem Abz | 
eine | 
und | 


Mehrere andere Perſonen wur— 
den leicht verleßt. 
„enrigest Gedenſiſeſt. 

Joliet, SU., 7. Febr. Dienftagnacht 
waren e8 tech3 Jahre, daß das Dorf 
Minvoka, im County Grundy, durch 
ver⸗ 
nichtet wurde. Die Einwohner feierken 
geſtern dieſes Eteigniß und den Wie— 


deraufbau des Ortes durch einen flot— 


ten Ball im „Shepley Hotel“. Um 5 


Uhr Morgens, als die meiſten Gäſte 
noch im Lokal waren, wurde plötzlich 
| ein Yeueraların gegeben. 


Mit Miihe 
wurde der Ort vor einer abermaligen 
Vernichtung bewahrt. Die Shepley’fche 
Scheune aber mit allen VBorräthen und 
ı und zwei Kühen 
ging völlig zugrunde. 
Die Wetler-Aubilden. 

Soliet, SU, 7. Fehr. Schon Seit 
Dienſtagnacht laufen-hier keine elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen mehr, und 
das Geſchäftsleben allenthalben ſtockt 


| 
| 


| ber Straße. 
Zufluchtshäufer einen ungeheuren Zus | “CU ri; 
| während de3 ganzen Vormittags. Für 





eines der größten fei= | 


„ssland und ein Halbdußend Heiz | 
ner Fiſcherſtädte an der Jamaica-Bai 
können gegenwärtig gar nicht erreicht 
werden, da der ganzeBahnverkehr durch | 
| Echnee gejperrt, und das Wetter auf | inCigelfen ganz zugeftoren. In Scott- 
land tt gar 
möglich. In Wales find Taufende mes | 
ı gen der Kälte beichäftigungslos. 


| Diejer hatte jich 





jogut wie vollitändig. Das Thermomes | 


I1 Grad unter Null, 
dwind, welcher den Schnee 
ft peitfcht, macht den Auf: 
v Haufe falt unmöglich. 

Das 


ter zeigt heute 
und der Nor 
Durch die Lu 


enthalt auße 


Siour City, Ya, 7. Febr. 


Wetter hier ift ieht das fältefte im gane | 


zen Winter, und „das Thermometer 


| Ichwanft zwiichen 20 und 30 Grad uns 


ter Null. 

Denver, Col., 7. Febr. An ganz 
janf das Ihermometer auf 5 bis 10 
Grad unter Null. Die Kälte und di 
Schneejtürme haben namentlich; en 
Viehzüchtern großen Schaden ‚perur= 
ſacht. 

St. Joſeph, Mo. 7. Febr. D 
Thermometer ſank hier mährend d 
Nacht auf 18 Grad unter Null, und 
fiel jtarfer Schnee. 


Vahnlinien mußte die Güterbeförde- 


Auf mehreren 


zung gänzlich aufgegeben werden, und | 


die PBerfonenzüge laufen nur mit gros | 


Ben Schivierigfeiten, 


Auslanud. 
Deutſcher Reichstag. 


ſchuß des Reichstages bewilligte heule 
die zweite Rate des Fonds für den Kai— 
ſer Wilhelm-Gedenkbau. Dr. v. Böt— 
ticher, der Miniſter des Innern, ſprach 
zugunſten der Bewilligung; er erklärke, 
der Kaiſer habe einen neuen Entwurf 
beſtellt, deſſen Ausführung nicht mehr, 
als 4 Millionen Mark foſten werde. 
Dieſe Summe wurde denn auch vom 
Reichstag alsMaximalbetrag beſtimmt. 


Der Held von Fehrbellin. 


Berlin, 7. Febr. Faſt ſämmtliche 
deutiche Zeitungen gedachten des 200- 
jährigen Todestages des „alten Derfi- 
linger“, weicher erft Schneidergeſelle 
und dann unter dem großen Kurfürft 
brandendurgiicher _ Generalfelpmar- 
ichall war und die Schlacht bei Fehr- 
bellin (1675) über die Schweben- ge- 
mann. Gr ftarb am 4, Februar 1695 
zu Gufow bei Küftrin 


Chicago, Donnerftag, de 


Anwetter allüderali ! 

Wien, 7. Febr. Hier Herrfcht jebt 
ein ganz entjetliches Wetter. Das 
Ihermometer zeigte geitern 40 Grad 
Kälte. 
ren aus den Bäumen herab. 


ſpruch. 
Aehnliche Nachrichten liegen aus vie— 


len anderen Theilen des Landes vor. | 


In Iglau kamen Haſen und Rebhüh— 
ner in die Häuſer, um Obdach und 
Nahrung zu ſuchen. 
Rom, 7. Febr. In 
Ancona am Adriatiſchen Meere liegt 
der Schnee auf den Landſtraßen un— 
gefähr vier Fuß hoch, und mehrere 
Städte ſind von allem Verkehr mit 
der Außenwelt abgeſperrt. 
hafen ſowie der Kanal del Lazaretto 


* 


London, 7. Febr. 
Kälte in ganz Großbritannien 
noch immer an. Viele Bahnzüge find 
eingejchneit. 


ſorgt. 


Nicht minder ſchlimm iſt das Wetter 
auf dem europäiſchen Feſtland faſt al- % 
ra] | Diorgen zwijchen Lund 5 Uhr, bis auf 


lenthalben. 


London, 7. Febr. Ein unbekanntes 
trid, Schottland, gefcheitert, und 7 
Perſonen famen dabei um. Viele ande- 
re Fahrzeuge find geitrandet. 
Das Skurmunmwetter nimmt 


fein Bahnverkehr 


— 


Antwerpen, 7. Febr. Hier 
heute das Thermometer 15 Grad un— 
ter Null; ſo kalt war es ſeit 20 Jahren 
nicht mehr. Die Schelde iſt mit Eis be— 
deckt. 

Der Mörder Rothziegels? 


Wien, 7. Febr. Die Polizei glaubt, 
Mörde A Rothziegel SER —* a 
Er a: 1 One RE * re Bemühungen, die Flammen zu lö— 
JB ewahrjanı zu haben. DIE DEIF | schen, Hatten jedoch exit dann Grfolg, 
als das Innere des zweiſtöckigen Hau— 
ſes vollſtändig zerſtört war. 
ſammtverluſt beträgt etwa $2000 und 
iſt nur theilweiſe durch Verſicherung ge— 
— N, u 0 1 Deck 
jen, und bie Polizei glaubt, daß der Zeranlaffung des Brandes angefehen. 


einen Bureau-Ange— 
els, den Solizitator 

Eichinger, als dringend verdächtig. 
bedeutende Unter— 
ſchlagungen zu ſchulden kommen laſ— 


haftete nämlich 
ſtellten Rothzieg 


Anwalt ihm die Veruntreuungen vor— 
gehalten, und dieſer ihn dann in der 
Wuth niedergeſtochen habe. 


3ur „Elbe*- Sataflrophe. 


Lomestoft, 7. Febr. Die Gejell- 
Ichaft des Norddeutichen Lloyd 
+500 zur Vertheilung an die Mann- 
Ichaft des 


berlebenden der „Elbe“ aufnahm. 


Der Fiſcherkahn „Roſebud“ fiſchte 


einen großen Saratogassioffer auf, 
welcher Kleider und eine Anzahl Brie- 
fe mit der Udreffe „Charles Wir, 53 
Day Str., Wem York” enthielt. Ohne 
Smeifel gehörte diefer Koffer Charles 


r 


Wır, einen Mitglied der New Morker 


ma Wir & Eo., welcher P | » SMt3. auf 
Firma Wir & Co., welder PBaljagier | werden am 19, d. Vits. zufammentre- 


| ten und fich mit der Unterfuchung einer 


auf Der „Elbe“ war. 

E3 find wieder zwei Leichen, ohne 
Zweifel von der „Erbe“ herrührend 
nad) 2omwejtoft gebraht worden. Di 
eine diefer Leichen murde jpäter ai 
diejenige bon Eduard Marfowig aus 


Budapelt identifizirt. 


* 


b iSU cn 


2dohl6chaften eingetroffen, 
Dueenstomn, 7. Yebr. 
nard=Liniendampfer 
welcher am 26. Jan. von Bojton nach 
Liverpool abgefahren war, und um 


deffen Schidjal man fchon große Des | 
forgniß begte, tft heute Vormittag um | 


11:55 Uhr an Broadhead vorüberge- 


| fahren. Sr hat etwa 56 Stunden Ver— 


Colorado, Wyoming und New Mexiko ſpatung. 


Vom aſialiſchen Kriegsſchauplatz. 


London, 7. Febr. 


gefangen genommen 
worden waren (nachdem ſie auf der 


agd zufällig einen Chineſen erſchoſſen 
N ? worden | 643 


hatten) wieder freigelajlen 


ind. 


Kriegsflotte im Hafen von Mei-Hai- 
Wai halt noch immer gegen die Japa= 
ner Stand. Der Staditheil, von mel- 


E_ |. chem man glaubte, daß er von den Ja— 
Berlin, 7. Febr. Der Budget-Aus: | 


panern bejeßt fei, wurde von den chi- | 
nefifchen Kriegsſchiffen beſchoſſen, wo⸗ 
vor Richter Bradwell unter der An- 


bei drei Ausländer Namens Schnell 
Thomas und Walpole getödtet 


— 


oder 


Der Oberbefehlshaber der japani- 
jchen Armee, General Nodzu, jo bei 
Hai Chang gefallen fein. 

Lotalblätter theilen mit, daß auch 
GeneralTai, der Befehlshaber der chine⸗ 


ſiſchen Landtruppen bei Wei-Hai-Wai, 
getödtet, und die ganze Sachlage ſehr 


bedrohlich ſei. 

London, 7. Febr. Die 
News“ läßt ſich unter'm heutigen Da— 
tum aus Wei⸗Hai-Wei ielegraphiren, 


daß die SinefiihenBanzerfchiffe „Chen | 
Yuen“ und „Iing Yuen“ zum Sinten | 


gebracht worden feien. 
(Telegraphiiche Notizen auf der 3. Seite.) 


gelet das Sonntagshlatt der „Adendpofl‘. 


Viele Vögel fielen fteifgefro- | 
Ein ita= | 
lienifcher Drangenverfäufer erfror auf | 
Alnächtlich erhalten die | i 
Null und behauptete 


Der Sees: | 


Man ift um das Schid- | 
jal einer großen Anzahl Boote fehr be= | 


| deutlich bernehmbar war. 
| Blaurod flug die Thür ein und wed- 
zeigte | 


Tiicherbootes „Wildflower“ | 
aejandt, welches bekanntlich die 20 Ue= | 





| der am Mittwoch 


| ftehenden Haufe Nr. 185 Walhington | m, en | 
< or en | Verfuch untern 

Bleiröhrendiesttat | Verſuch ternommen, doch war ber 

abgefaß de ute von Ri: | —— a 

abgefaßt munde, erhielt heute von Rich= | geiwefen wäre, jich weit vom Ufer zu | 

entfernen. Wan jah keine 20 Schritte | Kamilien in LafeWiew zur Anwenduna | *— * 

—— 3 | fam der obenerwähnte Brief, welcher 


Der Eu: | 
„Sephalenia”, | 


Der Korrefpon= | 
tent der „Central New&“ in Shang: | 
! bat, China, theilt mit, daB Die Leute | 
| pom amerifantjehen Kriegsſchiff „Con- 
| cerd“, welche unmeit Chin Kiang von | 
| Eingeborenen 


Che Foo, 7. Febr. Die hinefiiche | 


„Sentral | 


Das Wetter. 


Dorläufig noch feine Erlöfung von 
der Kälte zu erwarten, 


Nachdem das Quedlilber im Iher- 


n 7. Februar 1895. — 5 Uhr: Husgabe, 


mometer die ganze legte Nacht Hin= | 


dur in der Umgegend von 5 Grad 
über Null ftand, fiel es heute Früh auf 
dieſen Punkt 


heute Abend wird jedoch noch fälteres 
Wetter angekündigt, welches au mor- 
gen den ganzen Tag Über anhalten joll. 

Der Schneefturm: der Ießten Nacht 


ı hat den Straßenbahnen und den Ei- 


Fr | ſenb itgeſpi En 
der Probinz | jenbahnen arg mitgefpielt, fo daß gar 


manche Verzögerung im Verkehr vor- 
fam. Faft jammtliche Eifenbahnzüge 
hatten fich heute Morgen verfpätet und 
die Folge davon wat, daß die Poitja- 
Gen nicht jo früh und pünktlich ala 
unter gewöhnlichen Umftänden abge- 


En 2 2 | liefert werden fonnten. 
unweit Ancona find völlig zugefroren. | ' . 


‚ Die Orangen- und Dlivenhaine am | 
Fuß des Aetna in Sizilien ſind durch 
Froſt zerſtört worden! 


Angeſichts der obigen ungünſtigen 
Prophezeihung bleibt der unter der 


ı Kälte leidenden Menfchheit nichts mei- 

| ter übrig, als der Troft, daf; e3 doch 
Die grimmige | 
halt ı 


einmal wieder wärmer werden muß, 
was hoffentlich recht bald der Fall fein 
wird. 


Heutige Brände. 


Das Wohnhaus von Henry € 
Nr. TE N. Fairfield Mve., it heute 


ven Grund niedergebrannt. Glückli— 


* a cherweiſe hatte ein) Bolizift, der auf 
Schiff ıjt in der Höhe von Port Bas | ; Pers, ber auf 


jeinem Batrouillengange an dem Ge- 
bäude vorüber fam, pen Brandgerud 
rechtzeitig bemerft Tund Jofort den 


— Alarm eingeſandt. Als er unmittelbar 

ehr Heftigkeit zu! Die Themſe iſt 27 ic) bere 
mehr an Heftigkeit zu! Die Ihemfe ift | pichte Rauhiweilt Durch) die Feniter 
megr | MD Thirfpalten, während gleichzeitig 


Darauf zurüdtehrte, wälzten fich bereit3 


int Innern das Praffeln der Flammen 
Der wadere 


te die Hausbeivohner, welche zum Theil 
nur mit ihren Nachtgewändern befleis 
det, eiligjt auf die Straße Flüchteten. 
Hier Standen fie eine Zeitlang zitternd 
vor Kälte, bi8 mitleidige Nahbarn ih- 


| nen eine vorläufige Unterkunft gemähr= 


ten. Inzwiſchen war die Feuerwehr 
auf der Brandſtätie eingetroffen. Ih— 


Der Ge— 


Ein überheiztee Ofen wird als 


Gegen 6 Uhr heute Morgen wurde 
die Feuerwehr nad) der Ede von Waul- 
face und 51. Str. gerufen, mojelbit 
ein Fracditiwaggon der Erie-Bahn, mwel- 


| cher einer Wbtheilung von Arbeitern 


hat | al3 Behaufung diente, in Brand geras | 
yalı 


then war. Wuch in Diefem Falle hatte 


| ein allzu ftart geheizter Ofen dasTyeuer 
Die Car mitjammt ihrem | 


beraniaßt. 
Ssnhalte wurde ein Raub der Ylamnıen, 


| ungefähr eine Stunde, 


Der Berluft wird auf $500 verans | 


ſchlagt. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — — 


Kurz und Flei, 


*Die Bundesgroßgeſchworenen 


großen Unzahl Fälle befaſſen, von 


Der Berſchwörungs-Prozeß. 


Hilfs⸗Marſchall Jones noch immer 
auf der Suche nach George 
M. Pullman. 


Alle Bemühungen des 
Hilfsmarſchalls Jones, Herrn George 
M.Pullman, der bekanntlich zur Zeug— 
nißablegung im Debs-Prozeß ge— 
wünſcht wird, zu finden, ſind bisher 
reſultatlos geblieben. Richter Groß— 
cup machte heute vor Beginn der Ver— 
handlung ſelbſt noch einen Verſuch, 
etwas Näheres über den Verbleib des 
Palaſtcar-Magnaten zu ermitteln, in— 
dem er den farbigen Diener desjeiden, 
William R. Johnfon, einem längeren 
Verhör unterzog. Johnſon iſt der 
langjährige Thürhüter Pullmans, und 
wie ein Cerberus hält er ſtets vor 
deſſen Privatoffice Wacht. Der Rich— 
ter und Anwalt Gregory legten dem 
Farbigen eine Menge Fragen vor be— 
züglich der verſchiedenen Zeitpunkte, 
während welcher Herr Pullman in den 
letzten Tagen in ſeiner Office war. Der 
Diener erklärte, er habe Herrn Pull— 
man Montag Vormittag um 10 Uhr 
30 Min. in die Office kommen ſehen, 
nachdem Hilfs— 
Marſchall Jonzs mit dem Vorladungs— 
Befeh! erſchienen war. Letzterer habe 
ſeine Karte abgegeben, dieJohn 
Brivatjefretär PBullmans, Herrn ©. 
S. Simeet, überbrachte, worauf Diefer 
in die Brivatoffice hineinging und zu= 
rüieeicehrend erklärte, Herr Bullman 
wäre nicht ammefend. Sohnion jagte 
weiter, er. habe weder feinen Herrn aus 
der Dffice herauätreten jeben, no 
mwilfe er, ob derfelbe zur Zeit, alß der 
Hilfs-Bundesmarſchall vorſprach, an— 
weſend war. 
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jefretär Smeet in unbekannte Regio— 
nen verduftet. Richter Großcup er— 
Härte daraufhin, Daß unter diejen Um- 
ftänden nichts andere3 übrig bleibe, 
ala die Unterfuhhung zu verfchieben, 
Hi3 Herren Smweet3 Nufenthait ermitteit 
it und der Genannte vor Gericht ge= 
rat werden fann. 

Sn der heutigen Vormittagsſitzung 
twurde die direfte Zeugenvernehmung 
Euaene B. D:ö3’ beendet, worauf An- 
walt Edwin Walker mit dem Kreuz- 
verhör begann. Als Beweis dafür, daß 
die Direfioren der „American Rail- 
way Union” in feineriei Nerbindung 
mit den Gemwaltthaten der Streifer in 
den Stock Yards ſtanden, veriad Herr 


Bunde3- 


’ y . YVlahnı * 
liebgewordenen Wohnung 


Auffallender Weiſe iſt auch Privat- 


Debs eine am 6. Juli von ihm erlaſſe- 


ne Adreſſe, worin er zur Ordnung und 
Ruhe mahnt und jede Verantwortlich— 
keit für irgendwelche Ausſchreitungen 
ablehnt. Der Vertreter der Anklage er— 
hob gegen die Verleſung der Adreſſe 
Einſpruch, der jedoch vom Richter zu— 
rückgewieſen wurde. 
An den Cribs 

Die Situation eine im höchſten 
Grade Beſorgniß erregende. 


Der ſtädtiſche Ingenieur Artingſtall 


die Hände erfroren waren. 


·Anzeigen ⸗ 


— in der— 


„Abendpost“ 


Opfer der Kälte. 


80 Jahre alter Greis in feinem 


Bitte erfroren aufgefunden. 


Der Haufirer 3. X. Cone ausXuftin, 
SU, wurde heute Morgen auf dem 
Heimireg, nach einem berziweifelten 
Kampf mit Wind und Wetter von der 
Kälte übermannt, jo daß er Ichließlich 
an der Ede von W. 48. und Lafe Str. 
bolljtändig erihöpft zu Boden fant und 
bald darauf in einen todähnliche 
Schlaf verfiel. Hier fand ihn kurz por 
Sonnenaufgang ein Boliziit, der für 
jeine Ueberführung nad) Dem County- 
Holpital Sorae trug. Leider ift der 
Zujtand des Unglüdlichen ein derartis 
ſchlimmen 
Ausg 


Ein 
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zerſtor 

32. Illinoiſer Regiment 
g mitgemacht und erhielt ei— 
ine Penſion, mit der er ſein Leben 
nothdürftig friſten könnte. Man will 
den alten Mann zuletzt am Sonntag 
Nachmittag geſehen haben, als er einen 
Eimer Waſſer die Treppe hinauftrug. 
Seit jener Zeit blieb die Wohnung ge— 
ſchloſſen, bis man endlich Verdacht 

öpfte und die P in 
ſetzte. Die Leiche des Unglücklichen 
lagtlang ausgeftrsctt auf Bette, 
während in dem dürftig eingerichteten 
Zimmer eine bittere Kälte herrſchte. 
Spindler hinterläßt drei Söhne, die 
ihn zu wiederholten Malen, aber im— 
mer vergeblich, aufgefordert hatten, zu 
) 


di, 
— 
> 


afrıpt 
Yıizıı 


de 
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sic \ 
ihnen zu ziehen. Er verniochie es au— 
gentcheinlich nicht, jih von feiner ihm 
zu 
Ein Polizift fand aeitern Abend an 
ver W. Monroe Str. einen etwa 30- 
jährigen Mann, der Haldbemwußtlos und 
augenicheinlih von der Kälte über- 
dem Bürgerfteige zujfams 
menaebrohen war. Man jchaffte den 
Unglücklichen nach dem County-Hoſpi— 
wo er ſpäter ſeinen Namen 
Harry A. Adams von Nr. 254 W. Ma— 
difon Str., angadb. Ohren und Fühe 
waren falt volljtändig erfroren. Adams 
hatte jeiner eigenen Nusjage zufolge 
den aziitigen Getränten etwas: mehr 
als qut war, zuasiprodhen und war 
dann auf dem Heimmege von Jolcher 
Müdigieit befallen worden, daß er fi) 
nicht mehr auf den Füßen halten fonn- 
te. 


+1 
tal, 


Weichenſteller Michgel Carver Auf⸗ 
nahme gefunden, dem beide Beine und 
Der Aerm— 
ſte ſaß heute Morgen in einem Thür— 


eingange an der Ecke von Dearborn 


wegen. 


| er mit dem 


und defien Angeitellte find jehr beiorat | 
um das SHidial der Leute auf ber! 


We 


| Erib gegenüber der 68. Straße. Das | 


welchen die Beraubung des Poltamtes | 


* Ein gewiffer Wilfum Ihompfon, 
Abend von dem Po: 
tzriten Mc&rath in dem zur Zeit Ieer= 
Bouievard bemm 
ter Doyle eine Strafe ron $50 zudif- 
tirt. 

* Korporationsanwalt Palmer iſt 
mit der Ausarbeitung einer Ordinanz 
beſchäftigt, wonach die Anbringung 


in Forreſt City der wichtigſte zu ſein 
ſcheint. 


| weit und falls die Leute ihr Vorhaben | 


Ei3, welches fich zwilchen dem Ufer und 
der Erib in den ießten Tagen gebildet 
bat, ift fo did, daß Fein Fahrzeug 
durchlommen fann und die telephoni- 
Iche Verbindung hat dufgehört, zu 
junftioniren. 
tag berjuchten einige beberzte Mlän= 
ner die Reife nach der Erib mit Hand- 
Ichlitten anzutreten und den dort be=- 


Schon gejtern Nachmit= | 


findlicyen Leuten frifche Lebensmittel | 
zu überbringen, doch mußte der Ber: | 
| juch des heftigen Schneejturmes wegen 
| aufgegeben werden. 


Heute Morgen wurde ein gleicher 


un? Wafdington Str. Er war bald 
bemußtles und unfähig, auch nur ein 
einziges Glied jeines Körper zu be- 
Carver ftammt aus Blooming- 
Na AUnficht der Uerzte wird 
Leben davonkommen. 


ton, Ill. 


— — — 


Unter der Anklage des 


Dieb 


— 


Nordſeite fahndet 
zur Zeit au es 
mens Mari 


"ur 
Mauger, die während der 
lebten Wochen zahlreiche Diebftähle ver= 
iiht baden fol. Bis jegt ift etwa ein 
halbes Dubend Falle zur Anzeige ge- 
bradht worden, bei denen e3 ich zumetit 
um fleinere Summen in baarem Gelde 
handelt. Den fehwerften Berlujt hat 
eine aewille Frau 
Nr. 113 Ontario 
angeblich auß einem offer $83 ent- 
wendet wurden. 
dem auer’jchen Hauje eine 


12 
Din 


d 
Mädchen, Nas | „s 
| gam Jet, 


Kenntniß, 


ren 
itennen. | 


| au 


| 
| 
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7. Jahrgang — Nr.32 


| Drum prüfe, wer ih cwig biud 


Marie Ortner und ihre furzen SIE 
terwohen. 3 
Die Flittermoh 


WW 
> 


| ner’ihen Ehepaare 


langer Dauer geivefen 
zwei Monate tit Qubwis 
feiner Marie ver 
tehon Hatte fi der Mann in \ 
tigt der Dit Chicago An.-Stato 
eine Unklage zu verantworten, weis 
? jeine ebenſo ju ie hübſche Frau 
ihn eryhob 
5 


344⸗ 
ville! 


nn 


zählung, 
Gericht 


„Drum prüfe, wer jih ewig bindet, 08 
fich das $ zum Herzen findet.“ Ci 
ift an diefer Ehe wahr geworden, maßı 
der Dichter Denen antündigt, meld 
diefe Warnung nicht beberzigen: De 
Mahn war furz, und-die Reue wirkt 
jedenfalls jehr lang jein. 
Was Riönter Keriten aus dem Mur 
de der Klägerin zu hören befam, marl 
die folgende kurze, aber inhaltsjchwere 
Gelhichte: Frau Ortner fagte, ih 
Mann habe fie geitern troß des Uns 
wetter3 aus dem Haufe geworfen, in“ 
dem er ihr zehn Gent3 und den Ratie 
aab, ihm niemals mieder unter bie 
Augen zu fommen. Ein Brief war die 
Urfache dicfes Wuthausbruce® auf 
Seiten des Gatten. Er hatte das ve 
hängnißvolle Schreiben gejtern Mor 


ı gen in der Hutjchachtel feiner Frau ges 


funden. Der Schreiber, ein gemifien 


Henrh Ellenbrock, hatte gleichzeitig — 


ne Photographie mit beigefügt. Ci 
war eine Antwort auf den Brief, weis 
chen Frau Ortner an der in Nem York 
wohnhaften Ellenbrod gerichtet und IE 
dem fie ihm mitaetheilt hatte, daß ih 
Mann fie jchlecht behandle. Ellenbrod 
antivortete, e3 thue ihm jehr leid, dai 
bören, und fügte die Verficherungs 


ı hinzu, daß fie, wenn fie fich entichioffen® 


hätte, Ortner zu verlaflen, nad) News 
Mor kommen follte. Er mürde ige 
dann mit Rath und That zur Seiles 
ſtehen. 
Frau Ortner hatte, wie ſie de— 
Richter erzählte, ihren Gatten bere 
vor mehreren Jahren in Deutſchland 
wo Beide in derſelben Stadt wohnten 
fennen gelernt. Ortiusr wanderte nad 


; Amerifa aus, aber ehe er vie alte He 
ı mat) verlieh, gelobte fie Ihm’ nujle 
Sin demselben Hospital Hat auch der | 


gehen und mit 


ma!3 feine Frau zu werden. Mor Kir 

einerhatben Nahe verfieh auch Tree 
re Heimathaftadt, um nah Ehicags Zur 
ihrem Verlobten bein 


ı Bund für's Leben zu jhließen. nf 
| dem Pampfer, der fie herüberbracdte, 
| befand fich auch der junge Henry Ei® 


lerbrod, der fchnell Gefallen an ber 


| Hübfehen Marie Krueger fand und fei-® 


nerjeit3 durch fein zuborfommendes“ 


und liebenswürdiges Weſen das Her 
| des jungen Mädchens gefangen nahm“ 
ı Ghe das Schiff den Hafen von Remis 
| Morf erreicht hatte, machte der jüngez 
| Mann dem Mädchen einen "Heirathset 


' antrag. Sie fagte ihm, daß fie auf dee 


Reife nach Chicago zu ihrem rat 
mit dem ſie ſchon h 


ZJahre verlobt ſei. Ellenbrock war 


die Zurüchweiſung ſeines Antrages 

betrübt, und weil er ſie liebte, ſagfe — 
ihr, als ſie in New York von einander 
ſchidden: „Wenn Sie jemals in di 


Lage kommen ſollten, die Hilfe eine 


| 


Anna Cauer, bon | 


Str., erlitten, der | ; j Ba 
> | ger ging nach Chicago und verheira⸗ 


Die Diebin war im | —— 
— ne 
| Pe | möalich hi f die Worte des 
| fang als Dienftmädchen bejchäftigt ge- | möglich hielt, famen ihr die Wort 


| wejen und hatte vor einigen Iagen | 


Sturm fo heftig, daß es Tollfühnheit | 


| wirklich in’3 Werk gejegt hätten, fo | 
| risfirten fie, den Weg zu verlieren, | 


Anlagen und Shorniteinen der Konz | 


trolfe der Stadtbehörde unterjtellt wer= 


fönnen. 
* Richter Doyle übevivies heute einen 


| 13% Jengung | was für fie jicheren Tod bedeutete. Aus 
| und Einrichtung von Dampfbetrieb3- | 


diejem Grunde unterblieb die Erpedi- | 


tion, zumal geltend gemacht wurde, 


2. Re. | daß die Leute auf der Erib zwar feine 
den fol. Auf dieje Weile gedentt man | 
dem Rauchunfug wirkſamer jteuern zu | 


| gewifjen Charles Miller, weicher der | 


Anklage zufolge vor einigen Tagen in | 


die Werkjtätte von John Weit, 
MW. Monroe Str., 


Rt. | 
eingebrochen | 
"war und verjchiedenes Handwerläzeug 


im Werthe von $50 entwendet Hatte, | 
unter $500 Bürgfchaft an das Krimis | 


nalgericht. 
* Dmei 


junge Burfchen Namens | 


Sam Loed und Sam Cohen, melde | 


den Zeitungsverfäufern in legter Zeit 


piel zu Schaffen machten, jtanden heute | 


tlage des Diebftahls. Wie fi) durd 


gefangen genommen worden jein jollen, | Die Verhandlung herausitellte, hatien 


die Genannten nicht weniger als 500 
Nummern einer hiefigen englifchen Zei— 
tung geftohlen. Richter Bradmell 
brummje Sedem der Angeklagten eine 
825⸗Ge * auf. 


ter ſchwärmende Schönheit, wurde 
heute vom Polizeirichter Quinn zur 


4322 Foreſtville Ave. 


friſchen Lebensmittel hätten, dagegen 
mit Mehl und geſalzenem Fleiſch auf 
Wochen hinaus verproviantirt ſeien. 


Auf den anderen Cribs iſt alles den 


Umſtänden gemäß in beſter Ordnung. 
Dieſelben ſind noch per Dampfer zu 
erreichen, da das Eis dort nicht ſo feſt 
iſt. Um aber die Oeffnungen derWaſ— 
ſertunnels vom Eiſe frei zu halten, iſt 
fortwährende angeſtrengte Arbeit er— 


forderlich, welche nur die gegen Wind 


und Weiter faſt unempfindlichen Crib— 
leute/zu leiſten im Stande ſind. 
— ——— 
Der Morau-Healy-⸗Prozeß. 


In dem Mordprozeß gegen die Ex— 
Poliziften Moran ınd Healn hielt heu= 
te der Anwalt Charles ©. Neeley eine 
länaere und höhit eindrudsnolle Rede 
zu Gunften der Bertheidigung. Er cr=- 
innerte die Geichworenen an ihre große 


Berantwortlichkeit und ermahnte fie, 


Frau Nichols, einer weitläufigen Verz | 


wandten, ein foftbared Kleid, Hut und 
Schinudjachen entwendet hatte. Man 
fand Ada [päter in Hablins Theater, 


‘wo fie eine Anftellung bei der dort jpie- 


Ienden Gejeliaft erhalten Hatte, 


ein unparteitieke3 Urteil zu fallen. 


| jeder efmaige Zmeifel müfle den An- 


* Ada Morgan, eine für das Thea | gefiagten zu Gute fommen. Der PBro- 


3eh wird wahrjcheinlih morgen PVor- 


ve | mittag mit einem Plaidoger von Lu— 
Bezahlung von $50 Geldbuße verbon- | yper Saflin Mils, dem dritten Vertre- 
nert, weil fie der in dem Haufe Nr. | 


mohnhaften | yon. 


ter der Anklaae, jeinen Abſchluß fin- 
Mehrere Hundert Berjonen ba= 
ben fich bereits an den Staatsanwalt 
Kern und andere Gerichtäbeamte ge- 


| ein bolle Figur 


— — — —— —— —— — —— —— 


ganz plöglich und ohne jede weitere Er— 
Härung ihre Stellung aufgegeben. Ei- 
ne ähnliche Taktik joll fie bei mehreren 


gebracht haben. 
Bis jeßt ift e der Polizei noch nicht 
gelungen, eine Spur de3 raffinirten 


New 
nach 
New Dorter Behörden 

aufgefordert worden, die Flüchtige im 
Betretungsfalle in Haft zu nehmen. 
Sie iit 27 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat 
und iſt ſtets 
akkurat und reinlich gekleidet. 

Haar hat eine aſchblonde Farbe. 

ken ee 


Zur Spezialiteuer:Reform. 


Die Gefebesporlage, melde Die 
GrundeigentHumsbörfe im Verein mit 
den jtädtifchen Beamten zum Zmede 
der Abänderung der Spezialjteuer-Ge- 
lebe de3 Staates ausgearbeitet 


Deutichland zurüdzufehren. 
find deshalb 


Ihr 


Freundes in Anſpruch nehmen zu müſ⸗ 
ſen, ſchreiben Sie mir.“ Marie Krue— 


thete ſich vor zwei Monaten mit Lud⸗ 
Schneller als ſie es für 


jungen Ellenbrocks in Exinnerung 
Ofimals traten ihr die Thränen in die 


Augen, wenn ſie daran dachte, daß ſie 
deſſen Werbung ſo kurz zurückgewteſen. 


Sie ſchrieb an ihn und als Antwort 


Ortners Eiferſucht in ſolchem Maße 


erregie, daß er ſie an einem kalten 


Frauenzimmers ausfindig zu machen. Wintertage aus dem Hauſe jagte. 
Man vermuthet deshalb, daß ſie die eier > ef 
Etadt bereit3 verlaffen Hat und nad | DT Klag Inge 
Nork gereift ift, um von dort aus | Smitichlaffens gegen Ortner anhängig? 


Die | 


rieth der jufgem ; 


Richter Keriten 
böswilligen 


zu machen. Die Klage wegen" unotsz 


| dentlichen Betragen? mußte fallen ges 


: Iaflen menden. 


fehr | dur Verhandlung fommen. 


' 


bat, ! 


wird Anfangs nüchlter Woche in ber | 


Staatögefeggebung eingereicht mer= 
den. e 
mungen in dem neuen Geſetz 


Schaffung einer Behörde, 


Einer der michtigften Beltim- | 
ift die | 
melde bie | 


Auferlegung und Eintreibung der&pe- | 


zialfteuern zu bejorgen hat. 
ea ne 


Abgewieſen. 


Countyrichter Carter hat die „Bill 


of Review“, durch welche der Swift— 


Hopklins'ſche Wahlbeanſtandungsfall 


| um $20 gebüßt. 


im Couningericht wieder zur Verhand- | 


lung aufgenommen werben jollte, auf 
den Grund hin abgemwiejen, daß er nach 


| der von feinem Borgänger gefällten 


wanbdt, um Einlaffarten für morgen | 


zu erhalten. 
aAbendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500, 


diesbezüglichen Entjcheidung keine Xu- 
risdiftion mehr in der Angelegenheit 
habe. Der.Kläger wird fih jet an 
eine höhere Inftanz zu wenden haben. 


Frau Ortner befolgten 
jofort den Rath des Richters und Deez 
all wivd morgen im Bolizeigerid 


- — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermomekerſtand auf det We⸗ 
lerwarte im Auditorium-Thurm ſſeſlle 


ſich ſeit unſerem letzten Berichte wie 


Morgen um 6 Uhr O Grad über und 
heute Mittag 5 Grad unter Null. m 
efſten ſtand das Thermometer heute 
Morgen um 9 Uhr, nämlich 5 Grad 
über Null. 3 


* Megen Verkaufs von beraufchen« 
den Getränten ohne Lizen3 murbe ber 
Wirth Daniel MecGuire, T6 Str uns 
Dobion Ape. heute vom Richter Duig 


* Sn dem Wahlverfchwörungäpree 
zeB, meler zur Zeit vor Nichte 
Tulfen im Sriminalgericht verhandelt: 
wird, jehilderten heute Thomas Fan 
penga von Nr. 10,710 Yefferfon © 
und andere »eugen, iwie fie Durch .& 


| periwerflihen Braftiten des „Chat 


ger3“ Donald E. Chapman bei der I 
en Wahl im 24. Bezirk der 4.M 
um ihr Stimmrecht gebracht wart 
Siunmtlihe Beugen behaupteten, d 
ſie damals vollauf ſtim ech 


_ 
, 


ı Wähler waren. h 
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Abendpoſi, Chicago, Donneritag, den 7. Februar 1895. 


- 


nn — —⸗ — — — — — — — ERDE — —— ——— — — ⸗e me 


Et: um 
Pillen. 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 

Fr zuſammen zefetzt, 

find das barmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 
‚ welche folgende Leiden verurſacht: 


ent rantheit. 
eebelteit. 
Er ip petitlofigkeit. 
% Blähungen. 
J— Gelbſucht. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alporüden. 
Site. 
® Aurzathmigfeit. 
1 Reizbarteit. 
: Kolit. Allgemeine 
* Seitenſtechen. Schwäche. 
erdroſeuneit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
SUuverdandichkeit. Dumpfer Kopjidınerz. 
N Erbreden. Schwindel. „ 
P Belcote Zunge. Kraftloigkeit. 
3 Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Ber Mrüdigteit. Bläffe. ” 
WBerdor bene Magen. Gaitriiherhopfichmerz. 
FE Erdbrceunen. 
cr Shlcaterßeihmad HevcrjülterRagen. - 
im Siunde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
BRüdenihmerzen. Biutarımuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


— x 43 x 
et. Bernart sräuter » Pillen 
wi vorräthiıg haben 

Sie find in Apotheten zu Kaben; Preis 25 Cents 
bie Shacptel, nebft Gebrauchsauweifung; funf Schach— 
ein für 61.009; fie werdeu auch gegen Emdiang des 
reiied, su Baar oder Bıicjmarfen, ırgemd wohn in 
Bin Der. Etaaten, Canada oder Europa frei ge= 
Handt von doj 


PP, Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


ii 
J 


n Min iiit 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. i 
onfultirt perſbulich oder brieflich den erfahre—⸗ 
wen arzt, derlänger als ein Biertel-Jahrhun—⸗ 
* Dert jede gebeiime. nerpöie und chrouiide Krant- 
Hein mit großem Griolg geheitt hat. 
erztlicher Rath iſt frei! 
Hofftnung für Jeden!! 
BSerlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Gnergielofigfeit ıc., 
Alle dieie Zolaen der Ynzeudjiinden Werden bes 
eg wert hr Euch rechtzeitig meldet uud une 
deren Rath fucht. 
Baht Euch nicht Durch jalihe Sham 
abhalten! ! > 
Die Folgen vernad.äjligter Geichlehtöfrantheis F 
ten find ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Arankheit, die wir nicht heilen bönneũ. 
Conſultationen und Correſpoudenzen werden 
ſtrena geheim gehalten. i 
Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 
- SfficStunden: 9 Uhr Nrgs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonuatags: 10 biß 12 Uhr Viorgens. 2jnlj 


A HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


—4 


— 
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2 


u 


a Brivate, 

J Chroniſche, 

F Nervöie 
Leiden, 


ee 


iwie alle Sauıt:, Blut: und Geihlehtöfrants 
sten und die fchlimmen FForgen jugendlicher auds 


eifungen, Neruenfhwädhr, verloräne Mans | 


Btraft und alle Frauenfranfheiten werben er» 
Dlgreich von den lang etablirten deutjchen Aerzten des 
ti edical Dispensary behandelt und unter Ga= 

® e für immer furirt. i d11,didjabıw 
gl ehr in den meilten Fällen augewandt 
| eklrizilül muß werben, um einevöllige Kur zu 
ne jelen. Wir haben die größte eleftrijche Batterie dies 
Ei Landes Unier Behandlungspreis ıjt jehr Hillig.— 
altationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 

EL. — Spreitunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 

bends: Sonntags von 10 biß 12. Adrefje 


HMlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


— RVANDYKE 
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INSTITUTE 


J Chroniſche Krantheiten 

EEE zur Elektrizität geheitt. 
{ Alle Nerven-, Lungen, Magens, 
jerem-.und Leber-frankheiten. Zunge und ältere 
nmer geheilt, welche au verlorener Mannestraft, 


güfen, SJmpoteuz; Baricorele, Serzagtheit. Unfähige | 


get aur Seirath und allen Krankheiten jugerdlicher 
Musihweifungen leiden. Blut: und Hautkraut⸗ 
hpriten. Blutvergiftung, Eczema, Gonorrhoea, Ges 
Ahmwutite, Geihhwire, Heberfüllung, Strifturen. — 
rayenfranfheiten. Xeucorrhoen, Schwärungen 
des terieibes, Berichiebuugen, dBumpfes ichlaffes Ge» 
Fink und alle Krankheiten der rauen. Patienten 
FE augerhalb der Stadt brieflic behandelt. Unteriu- 


"hung frei. Eprewitungen: 10 Uhr Vorm. bi 8 Uhr | 


Fe Nadın. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadfdlj 
; Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Artıına 


imde zır helfen. 


ijt Heilbar. — Don meiner 
Retie nad) Europa zurüd, bin 
id ım Stande, einem Ajthnas 
Leidenden in einer 


Bi zu machen. 
umpinen Heilmittel verfucht haben, habe ich ınit beitem 
Merjolg und zu deren vollitändigen Zufriedenheit ge— 
‚be fen. Bin daher feit überzenat, dat diejerigen Leis 
Edenden, weiche jid) pertranensvoil an mich wenden. der 
Sjolortigen Heilung verfiert jein dürfen. Der rei 
Bee gejiellt, da ein jeder wohl die Wlittel hat, deu 
kleinen Betrag'von 50 Gents zu zabhleı. 


Conrads Asthna-Heil-Anstalt, 


|" # 2146 W. HARRISON STR., 
Er nahe Weitern Ave. 
Bprehhftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sorte 
: tag? von 10—12 Borm. —AX 


* 


£ 
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Die Clinique, 200 Nor Ave, 
E- » nahe Hatfted Str, 
- @ine Deutidhe Anitalt. two die befte Behandlung zu 
: reellen Breifen zu erhalten ift. 


je 

DR. VINCENT COLE, 

4 Deulijt, Naien:, Ohren: und Halstrants 
J heiten. Behandlung oder Anpaſſen neuer 
J Gläſer 81. 00. 


"DR. CHRISTIAN PAHL, 
} Früher Hausarzt im Eoof CountyHospital). 
enticher Arzt und Wundarzt. Spezialiit für 
Prauenfranthpeiten, jrcmde Gewächſe 
und Geſchwüre, Krebs, Rlumpfühe ıc. 

Konfuitationen und Medızinen 81.00. 

Behandlung der Diphtheria 
duch ANTITIXINE (Gegen - Gift) mit 
wunderbarem Erfolg. 24uddilj 
prechstunden: 9—5. Abend3 7—9, Sountagd 2—5, 


 Telephon: Office, North 580; Wohnung, North 847. 
TUN 8 
— ©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und u ung ® 
Bldiern für alle Mängel der Sehtraft. —2 = 
a Euer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Dem &'57 —F 
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DENE: 0 * Gläser, 
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Brillen, AUugengläjer und 


Idene 
* bwſdde 


Ketten, Lorgnetten, 
Fna maſAs und BILDER-M?KROSKOPEM eto. 
e Auswahl — Niedrigite Preife. 
„WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randolph $tr. 
n 
> Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite,. zuverläffi 
Sahnarzt, 824 Milwaukee * 
oonobe Diviſfion Str. ⸗ Rine Zahne 
ufwäris. Zähne jchmerzios gezogen. e ohne 
+ @o.d: und Süberfüllung I ar 
Kten gatautirt. — Gonutage p| en. i 


ILITT 


" Dr. H.C. WELCKER, _ 
gen: und Ohren: Arzt 


on $t., Simmer 9IL 458 North Avenıa 
ahen‘ 10-1 Ubr. Rahm. AM 
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Kalte Bänden. Füße. 


halben | 
g 1 Lange Zeit hat es mich genoumen, | 
FBieles Wiittel vollitändig durd lange Prüfung ausfins | 
r Ale Watienten, welche bis jest von | 


Ralendergeheimmifie. 


Bon Harbert Harberts, 

„se kann, Hennern!“ jagt in Fritz 
Reuter’ „Dorchläuchting“ die brave 
Haushälterin Dürten Holz mit Genug— 
thuung zu ihrem Herrn, dem Konrektor 
Aepinus, der ihr den Schabernack mit 
der Rechnung zu ſpielen verſucht; „von 
acht Jahr her för all de lütten Gläſer 

| Modern un de Botierbröt,“ die ber 
| Konteftor an Sonn» und Feittagen 
ei feinem Schwager nach der Stirchgeit 
verzehrt hat. „Ick kann klennern!“ 
Das ſoll ſo viel heißen, als: ich weiß 
im Kalender Beſcheid; ich verſtehe die 
| Kunft, den Kalender zu gebrauchen. 
Allerhand Achtung vor Dürten Holz! 


Wir wiſſen von Reuter, daß fie nicht | 
| 
| 


Nein ein braves, jondern auch ein Hlus 
e8 Müpden war, aber fo ganz wird 
fie oh nit in ihrem Kalender zu 
Haufe gemefen fein. Sie jagt ziwar: 
| „AM de offen Slennern heb’ id mi up,” 
jedoch wird fie, wenn fie au no fo 
eifrig in den alten Kalendern jtudirt 
i, nicht hinter alle Geheimniffe der— 


9 


Hepinus müßte ihr jchon mit feinen 
Kenntniſſen unter die Arme gegriffen 

haben, denn Konrektor Aepinus war 

ı nad „Dörhläuchtings” eigenem Zeug» 
niß „en ofen Haufen Kiri”; und wer 

io wie er mit Gemittern vertraut war, 

| mird auch in Witronomie und Chrono» 

I 

Ä 

I 


| 
| 


logie bewandert gemejen fein. 
Der Stalender birgt nämlich wirklich 
Geheimnifje, die nur der „fundige The— 


1: baner“ durhfcheut, und ic} möchte met: 


ı ten, daß unter hundert Stalenderiejern 
| feine fünfziq zu diefen „Eundigen Thes 
| bansın“ gehören. Wenn wir auch) je 
ı ben Ica ben Kalender, diefen Hau3s 
| freund im beiten Sinne des Mortes, 
| yald zu diefem, bald zu jenem BZimede 
onfultiren, fo mird Doch mander 
| Mann manches Mal mandes darin ge> 
| funden haben, das ihm, nad bem 
| po/fathiimlichen Ausdrud, fehleierhaft 
| aebiteben ift, und ich glaube, daß ich 
| fein eo ipso unnübes Werk thue, wenn 
| ih an diefer Stelle den verhüllenden 
| Schleier zu lüften verfuche. Die er- 
| wähnten „fundigen Ihebaner“ unter 
| den Lejern mögen dann meine furze 
Wugeinanderfehung, die vielleicht ſogar 
| ber Natur der Sache nad) zudem etwas 
Yangmeilig ausfällt, überfchlagen. 
„RE Kann Hennern!“ ls Dürten 
| Holz das fagte, barg der Kalender noch 
mehr Geheimniffe wie er das heutige?» 
| tages thut. Damals mußte der Ka= 
ı 
l 
| 
| 


lendermann noch für das ganze Jahr 

untrüglie Witterungäregein im vor— 

aus anzugeben, wie ferner die Zeiten, 
| in denen man fih am beiten die Haare 
| ichneiden laflen fonnte und dergleichen 
angenehme Dinae mehr. Wenn ich 
| jeßt aber mittheilen jollte, wie der Ka= 
; Iendermann damals zu befagter Wif- 
| fenfchaft gefommen ift, jo müßte ich 
| fhamroth meine eigene Unmilfenheit 
in diefer Beziehung eingejtehen, und ich 
würde in den Augen meiner Zefer da= 
ftehen „in meines Nichts durdhbohren- 
dem Gefühl.“ Gott fei Danf, daß ih 
mich heute einer jolchen Gefahr, mich 
au blamieren, nicht mehr auszufeßen 
brauche! ch mill auch meine Erflä- 
rungen nicht bi8 auf die myftifchert 
| Zeichen ausdehnen, bon denen die Ka— 
' Iendarien wimmeln und die theil® mie 
nordiſche Runen, theils wie altägypti- 
| fhe Hieroglyphen ausfchauen. Meine 
| Erklärungen jollen fih nachfolgend 
nur auf die Angaben bejchränten, die 
man meiften3 jchon auf der erftenG©eite 
| bes Kalenders findet und die dort un- 
| ter dem Gollettivtitel „eltrechnung“ 
| aufammengejtelt find. Darunter fte- 
| ben die „Gülbene Zahl“, der „Sonnen= 
| zirkel”, die „Epaften“, der „Sonntag? 
| buchitabe”, der „Dfterfonntag” und der 
| „1. Advent”; einige Kalender geben 
| auch noch „Der Römer Zinszahl” an. 
| Mas verfteht man unter diejfen Kalen 
| bergeheimnifjfen und wie gelangt man 
zu ihrer Berechnung? Ich will verfus 
Gen, auf diefe Frage den Lejern mög- 
| Tichft Klare und bündige Antwort zu 
aeben, damit fie dann erjt recht fagen 
fönnen wie Dürten Holz: „SE Kann 
klennern!“ 

Da iſt zuerſt die „Güldene Zahl“. 
Eine klangvolle Bezeichnung, 
wahr? Es iſt, als würde uns vor den 
Ohren ein voller Beutel mit funkelna— 


w 
hängt, nach Golde drängt doch alles! 
Ach, Leider iſt in dieſer 
Zeziehung die „Güldene Zahl“ nichts— 
vürdiges Talmi. Sie giebt uns nicht 
nmal die Nummer an, die wir in ber 
ot 


terte befeten müflen, um unfehlbar 


I 


e 
ir jeufzen mit Gretchen: „Um Golde 
ä 

&, wir Armen!” 

B 


& 
B 
to 
ei 
Q 
einen Öewinn zu erzielen und einen 
foaenannten „Schlud auß der Pulle“ 
zu thun. Gie ift nämlich einfach nichts 
meiter al3 das Yahr des Mondeyflu2. 
| Nah je 19 Kahren fällt jeder Mond» 
mechfel wieder auf denfelden Monat?2- 
taa. Diefer Cyflus fängt mit dem 
Jahre 10. Chr. an und dabei mirb 
angenommen, daß in bdiefem Jahre 
Neumond am 1. Januar gemwelen tft. 
Pill man berechnen, das mwienielte Jahr 
ein gegebenes Jahr im Mondchfius tft, 
To addiert man zur Jahreszahl desfel- 
ben die Zahl 1 und bibidiert bie 
Summe dur 19. Der Reft ift bi 
„Süldene Zahl“. Sie wurde deshalb 
„gülden“ genannt, ‘weil bie Römer fie 
wegen ihrer Vebeutfamteit für ihre 
bürgerliden Einrichtungen mit golbe: 
nen Buchltaben aufzeichneten. Die 
„Güldene Zahl“ für 189 ift 15; denn 
1895 plus 1 madt 1896; 1896: 19 
aleich 99 und der Reit ift 15. 


Der, GüldenenZahl" folgt der,Son- 
nenzirkel“, Wie die „Güldene Zahl” 
die Stellung de3 Jahres im Mond- 
chtlus anzeigt, fo zeigt der „Sonnen= 
airkel“ die Stellung desfelben im Son 
nenchfluß an. Iedes gemeine Jahr 
enthält einen tund jedes SHaltjahr zwei 
Tage mehr als 52 volle Wochen. es 


U 
1 


de Datum’ muß daher nah Verlauf. 


eines gemeinen Jahres um einen Tag, 
nach Verlauf eined® Schaltjahreg um 
amei Tage der Woche fpäter fallen ala 
im Nahre vorher. Hieraus entitebt 


felben geiommen fein; oder Stanreftor | d 
| vorber 


| bioidirt das Product durch 30; 


| zu berechnen. 
| durch fie das Wlter des Mondes für 





ı mond 15 
| mond bi3 zum legten Viertel 22 oder 
ı 21 Tage, 
| Neumond 8 Tage. 
| haben mir alfo da3 erjte Viertel am 4., 
| Bollmond am 11., lebte Viertel am 


| buchitaben“. 
| ebenfalls in höchft, einfacher Weile, in- 


nicht | 
| Tonntag”. 
gelneuen Doppelfronen gefüttelt und | # oe 1 

ange e \, | der Chriftenheit überhaupt, gehört 
| den jogenannten 3 


nun eine beitimmte Reihenfolge, in 
welcher die Monatstage "und -Jahres- 
tage mit den Worhentagen zufammen- 
fallen, und nach Verlauf von 28 Jah: 
ren fehrt jtets ein und diefelbe Reihen- 
folge wieder. Diefes Zufammentref- 
fen der Kahre3- und Wochentage, mel- 
ches im Kreislauf erfolgt, ift von dem 
(fcheinharen) Lauf her Sonne abhän- 
gig und heißt deshalb Sonnenchklus. 
Ein folcher. CHflus beginnt im Jahre 
99. Ehr. Um nun zu erfahren, mel- 
he3 Jahr im Sonnenchftu3 irgend ein 
Jahr fei, addirt man zur Jahreszahl 
besjelben die Zahl 9 und dipidirt die 
Summe dur 28; der Relt gibt das 
Enklusjahr an, und veffen Zahl heikt 
„Sonnenzirkel“, Für 1895 ift der 
„Sonnenzirfel" 28, denn 1895 plus 9 
macht 1904; 1904 dividirt durch 28 
macht 63 und der Keft ift O; ilt aber 


| ber Reit Null, fo wird die Zahl 28 ger 
| Teßt. 


Mir fommen zu den „Epaften”, 
Die „Epakten” eines Jahres zeigen un 


das Wlter des Mondes für den 1. Ja— 


nuar biefes Jahres an, d. bh. fie theilen 
uns in einer Zahl die Anzahl der Tag 
mit, die von dem legten Neumond de3 
jergehenden Kahres bi3 zum 1. Ya 
nudr dief 
„Spalten“ werden mit Hilfe der „Sül- 
denen Zahl" gefunden; mill man jie 
für unferen verbefjerten Gregoriani- 
Then Kalender finden, jo müljen wir 
fie ung zuerft für den Julianiſchen Ka— 
lender, den no in Rußland geitenden 
foaenannten Kalender alien Stiles, he= 
rechnen. Das geſchieht folgenderma— 
hen: Man multipiikirt die bereits ge= 
fundene „Güldene Zahl" mit 11 und 
der 
Meit ift die Ach! der „Epaften“ für den 
Sultanifen Kalender. Um fie für 
den verbeſſerten Gregozianiſchen Ka— 
lender zu finden, zieht man von dieſem 
verbleibenden Reſt die Zahl 11 ab, oder 
wenn das nicht geht, addirt man bie 
Zahl 19 hinzu. Ergibt ich bei der 
Gubtrattion Null als Facit, jo ift die 
Pahl der „Epaften” XXX; denn 
wenn Null bleibt, wird XXX als 
Zahl verfelden angenommen. Die 
„Gülbene Zahl” für 1895 it 15. U 
mal 11 aleih 165. 165 dividirt durch) 
30 gleich 5 und der Reit it 15. 15 


ee en 


diefes Jahres verfloffen find. Die 
f 


weniger 11 afeih 4. Die „Epatteng 


für 1895 find alfo IV. Nach den 
„Epakten“ ift der Mondmechfel und 
iiberhaupt da8 Alter de$ Mondes für 
jeven Tag eines Jahres fehr einfach 
MWie gejagt, erhält man 


den erjten Tag ded Jahre. Man 
rechnet nun abmechfelnd 30 und 29 
Tage als die Längen der Monate, vom 
Neumond bi3 zum erjten Viertel 7 
Tage, vom Neumond bis zum Boll- 
oder 14 Tage, vom Neu: 


vom lebten Viertel bis zum 
m Januar 1895 


17. und Neumond am 25. Januar. 
Wir menden uns zum „Sonntags- 
Man findet denfelben 


dem man den 1.®%anuar mit A be= 


' zeichnet, ven 2. mit B, den 3. mit Ü 
' und fo in der Buchjtabenfolge weiter 


i8 G; binter G fängt man mit A 
mieder an, und der Buchltabe, der auf 
den erftenSonntag fällt, ijt der „Sonn- 
tagsbuchſtabe“. Er muß mährend ei- 
nes gemeinen Nahres ftet3 wieder auf 
den Sonntag fallen. In einemSchalt— 
jahr erhält der 24. Februar denjelben 
Buchſtaben, den der vorhergehende 
Taa, der 23. Februar, empfing; 
rückt daher von diefem Tage an der 
„Sonntagsbudhitabe” in der Reihe der 
Buhltaben um einen vor. Mar er 


2 
es 


3. B. bis zum 24. Februar D, ſo wird 
|er nah demfelben E. 


Der „Sonn 
taagburhftabe“ für 1895 ijt F, denn der 


| 1. Ianuar ift ein Dienftag und e8 er- 
| aibt fih:* 


4. San. 
Freit. 
D 


1. San. 2. Ian. 3. San. 
Dientt. Mittw. Donnerit. 
A B C 

6. u Er 7 
Sonnab. Sonnt. 
E F 
u.f. mw. 

Mir ftehen nunmehr vor dem „Oſter— 
Ditern, das Yeit der Auf 
erftehung des Herrn,.das wichtigite zeit 
34 
beweglichen Zeite: 
und wird cyklifch beitimmt. 
„Dfterfonntag” ift fteis der erite S 
tag nad dem erjten Vollmond ım 
Frühling, doh fällt diefer Vollmond 
felbft auf einen Sonntag, jo wird nad) 
dem Beigluß der Kirchenverſammlüng 
zu Nicka (325) der nächtfolgende 
Sonntag als „Oſterſonntag“ 
ſetzt. Der erſte Vollmond im Früh 
ling iſt derjenige, welcher entweder an 
21. März ſelbſt oder zunächſt nach die 
ſem eintritt. Der Vollmond wird da 
bei nicht aſtronomiſch, ſondern nach den 
„Epakten“ beſtimmt; dieſe Beſtim— 
mung iſt freilich aſtronomiſch nicht ge— 
nau zutreffend. Man findet nun in 
der oben angegebenen Weiſe mit Zu— 
hilfenahme der „Epakten“ den Tag, 
auf welchen der erſte Vollmond im 
Frühling fällt; dabei bemerke man 
zunächſt den erſten Neumond nach dem 
7. März; der 14. Tag nach dieſem 
Neumond wird als der Tag des ſoge— 
nannten Oſtervollmondes gerechnet. 
Man unterſuche nun mittelſt des 
„Sonntagsbuchſtabens“, auf welchen 
Wochentag dieſer Oſtervollmond ein— 
tritt, und zähle von demſelben weiter 
bis zum nächſten Sonntag. Dies iſt 
der „Oſterſonntag“. 1895 iſt der 
„Oſterſonntag“ am 14. April, denn der 
Oſtervollmond fällt auf den 9. April 
und das iſt ein Dienſtag. 

Der „J1. Advent“, mit welchem das 
Kirchenjahr beginnt, iſt leicht zu be— 
ſtimmen. Er richtet ſich nach dem 
Eintritt des Weihnachtsfeſtes. Da 
nun in jedem gemeinen Jahr das Da— 
tum eines Tages um einen Tag, in ei⸗ 
nem Schaltjahr um zwei Tage vor—⸗ 
rückt, ſo können wir ſtets genau wiſſen, 
auf welcher Wochenkaa des nächſtfol⸗ 


Jan. 
Mont. 
G 


| findet 
| man 





| 1895 it 
| dern 1895 plus 3 aleih 1893 Dipidirt 


| das in der ftilfen Hoffnung, den 
| einen Heinen Dienſt erwie 
{ 


| lendermager nit 
| obaleich ich ein wenig au: 


| umd frieblid 


| nannie. 


ı Worte gefchrieben wurden, 


| heroo 


genden „sahres der eifte Meihnacht2- 
taa, der 25. December, fallen muß. 
Der vierte Sonntag bor diefem tft ter 
„L. Advent“; derjelbe fällt 1895 auf 


den 1. December. 


Damit find mir an das Ende der 
„eltrehnung“ gefommen und mir 
bleibt nur noh übrig „Der Römer 
Zingzahl“ furz zu berühren. Sie hat 
im Grunde genommen mit der Witro- 
nomie nichts zu fehaffen, it jedoch in 
der Chronologie zur Feltitellung von 
hiftorifchen Zeitpunkten 
Nuten angemenbet worden. Sie mur- 
de aegen 312 unter den römischen Aai- 


fern eingeführt, umfaßt einen Cyfius | 
| von 15 Kahren und if wahrſcheinlich 
| au$ einer nach je 15 Xadren erfolg 


— 


den Vermögensabſchätzung der Slteuer— 


Die Ehro 


pflihtigen heroorgegangen 


°Y 


nologie ſetzt für ihre Berechnun 


da 


Mu: 2 
Anfang in 
„Der Ro 

L 624 F5 
zur Jahreszahl 
Er 
Rahres die 


3d. Ber. 


| Summe dur 15 dis! 


dene Neit it „Z 


| Erniebt fih nah der Divifion keinReſt 


un 


bleibt alfo Null, 


ner sa 4 
Momerlt ůRi53 


Nor 
nit 51 


——— re cq * ae 
burh 15 aleich 126 und der Reit it 8. 
Hier will ich ſchließen, und ich thue 
Roferr 
Leſern 
ſen zu haben. 
Herren fa 


Azu ſehr grollen, 


al 


Uuch hoffe ih, dat mir d 


-5* 
N 


aebiaudert habe. 


1454 „8 3% 
lich, meltfern auf türen $ 


— 


Sternwarten, die * 

cher, und wenn ſie ſpazieren gehen, 
thun fie das auf der ftilfen, ftet3 a 
ſprengten Milchſtraße. während wi 


gewöhnliche Menſchenkinder geräuſch 
volle, ſtaubige Wege wandern müſſen, 


wo der Strudel des Lebens fluthet. 


Im Strudel des Lebens aber wird men 


leicht vorwitzig und das iſt verzeihlich. 
Die klugen Herren da oben auf den 


häufig mit | 


auch der Gefehgeber eilt herbei, um Ab- 
hilfe zu bringen. Die öffentliche Mei- 
nung wendet im Zmeifelsfall lieber 
dem Hinterhaufe ai3 dem Vorderhaufe 
ihre Sympathien zu. Die 
führt gern die düjteren Seiten des Les 
bens vor das Yuge und wedt jo das 
Mitleid mit menjchlichen Elend. Auf 
den litterarifchen Markt ergießt fich et 
ne fürmliche Hochfluty von Büchern 


“ .yr , 2 an 
und Brofchüren, die alle’ das eine Pro- | 
blem abhanden: Wie ijt den Mühle 


| ligen und Weladenen ihre Bürbe zu er- 
| leichten? 


In der ärztlichen Wiffenfchaft iſt 
1 


| das Studium der Arbeiterfrankheiten 


zu einer beionderen Spezialität aus- 
aebildet worden. Die Werke von Bus 
ienbura, Hirt, Bopper u.ſ.w. zeigen, 
mit weicher Genauigkeit jede einzeln— 
durch 


—7 B424 
gewerbliche Beſchäft 

hervorgerufer > 

KULT! 


Die 


> dritt 


ıyı E E 
5 Seruj> in em 
{ 


lache von Erf 


alt vorhanden, aber erit die 
iale Wärme ver Gegenwart hat ihn 
zum Ireiben gebracht. 
Neuerdinad ift ein weiterer bead)- 
tenziveriher Schritt auf diefem ©ebiete 
eicheben. &emerbeinipeftoren, Sta: 
tler, Männer 
Hl 
einem Urzte, um ein „Handbuch 
praktiſchen Gewerbehygiene“ zu veröf— 
itlichen, welches nicht nur wiſſen— 
ſchaftlichen Zwecken dienen, ſondern 
ſondern auch dem Techniker ein Leit— 
faden ſein ſoll. Der Herausgeber Dr. 


‚ii 


' nommen, Die e8 verdient, gejtelli und 


'-gelölt zu meiden. 


| wie dem Auffichtsbeamten mwird hier 


| eine eingehende Belehrung 
| einjchlaaigen Gegenftände und 


hohen Sternmwarten werden e& deshalb | 
auch verzeihen, wenn mir ihnen einen ı 


Augenblick über die Schultern hinmwea 


in die Karten audten. E3 mag Por: 
mit aewejen fein und der Lefer hat ia 
auch nur ein Theilchen von der Kunſt 
ber Herren Kalendermacher aufge— 
ſchnappt, aber er hat hoffentlich Ver— 


jekt hin und ſagt wie Dürten Holz mit 
Genugthuung: „Ick kann klennern!“ 
Empor, 


Leidenfchaftlih und darum über- 
ireibend griff Friedrih Engels tin 


| Siahre 1845, alS er die Lage ver ar= 
| beitenden Stlaflen 


in England De- 
ichrieb, dag an,“ mas er Bourgeoifie 
„Weider zum Gebären unfä- 
big gemacht, Kinder verfrüppelt, Diän- 
rer gefchmädht, Glieder gequeticht, 
ganze Generationen verborben, mit 


ı Schwäde und Siehthum inftzirt, und 
| tieg alles blos um der VBourgeotjie den 


Beutel zu füllen“ Mehr als zmei 
Menfcenalter find, feit jene bitteren 
dahin ge= 
oangen, eine Epoche fozialer Kämpfe 


| umd fozialer Forifchriite ijt heraufge- 
| zogen, und die Lebensverhältnilfe der 
ı Handarbeiter haben eine Entwidlung 
| erfahren, die, jomweit fie vom .erwünjch- 


ten Ziel auch noch entfernt jein mag, 


| Doch fehon dahin gelangt ilt, daß nicht 


einmal Friedrich Engel? wagen wür— 


| de, jene Anflage, Die das Jahr 1845 


traf, gegen das Jahr 1895 zu erheben. 
Wir find vorwärts gefommen. &3 


| ift gerade in gewerbehygienijcher Hin- 
| ficht ‚beifer ala zuvor geworden. Cine 
| Keihe von Einflüffen wirkten zujam:- 
| men um die Yyabritarbeit minder ge- 
ſundheitsſchädlich, die Lebenshaltung 
minder kümmerlich zu geſtalten. 
Maſchinen und Motoren werden heute 
mit allen erdenklichen Schutzvorrich— 


can; 
DIE 


tungen verfehen, und der Unternehmer 


| wählt diejenige Konftruftion, die den 
| gefahrlofeiten Betrieb veripricht, Tchon 
um in eine möglichit niedrige Gefah- 
renklaſſe eingeſchätzt zu werden. 
Fabrikſäle werden groß 
aufgeführt. 
Staubmaſſen in dem Augenblick ih 

I rer Entftefung ab und befördern fie 
| in’& Freie. 
ı feuchten die troden gewordene 


I 9 4 as ns 62 
F triebe, welche Ppezifiſche Krankheiten 


Neue 
und luftig 
Exhauſtoren ſaugen die 


durck 
Ohr 
it! 


Sprengapparate 


m .% 
zurufen pflegien, haben duch 


Neränderung in de 
Ehhreden verloren. 
pbornefrofe, die Früh: 
beitern Der 


Inn In 
I rıD 


Irrıy) 
Zundhe 


ſurchtbare Ernte hielt, ſe 


N 7 
Je 


* 


tener geworden. 


ſtrie der Stadt Fürtl 
ſendem Maße die Silber 


Queclſilberbelegune 


der 


und in demſelben Maße 

lichkeit der Spiegelbelegarbeiter 
In fortgeſchritlenen chemiſchen 
ken wird die Bereitung 
mehr und mehr der 
zogen und der Maſchine übertragen. 
| Eijengefchirrarbeiter find, Teil 


zurück. 
Fabri— 
von Giften 
Menſchenhand ent— 


em das 
Email bleifrei hergeſtellt wird, weni— 
ger geführdet als früher. Auf den 
meiſten Schiffswerften wird der Bau 
der großen eiſernen Schiffe auf den 
Hellingen noch ungeſchützt im Freien 
ausgeführt; auf einigen norddeutſchen 
Werften iſt man indeß ſchon dazu 
übergegengen, die Hellinge mit großen 


eine 
Fülle von Anregungen zur Einfüh— 
rung von Verbeſſerungen des Betriebs 
geboten. Oberſtabsarzt Dr. Villaret— 


Spandau eröffnet das Werk mit einer 
Abhandlung über geſundheitſchädigen- 


de Einflüſſe beim Gewerbebetrieb, Ge— 
werbeinſpektor Oppermann-Arnsberg 


reſerirt über Bau und bauliche Ein— 
aniigen und Nuben Dayon und acht | 


| Dez 


| me. 


rihtungen von Yabrifen und Weri 
fätten, Brof. 8 
Neichöverficherungsamtes, 


ſchöpfenden und grundlegenden zu ge: 


fenjterreichen Schuppen zu umgeben. | 


Die bei den Schuhmachern früher jehr 
häufige al3 „Schufterbruft“ bekannte 
Deformität des Bruftbeins ift in Yolge 


der Entjtehung von Leiftenfabrifen jo | 
gut wie verſchwunden. Desgleichen it | 
die verfchorene Maus der Tuchjcheerer | 


durh die Mafchinenarbeit 


befeitigt. | 


Mährend nicht felten Kinder in gera= | Te ir d 
ı die fie in ihren Bannkreis zog, nicht 


dezu unbarmherziger Weile zur Mit- 
arbeit in Yyabriten herangezogen mwur- 


| ausreichend gejorgt, jo 


den, find fie heute, jo lange die Schul | 


pflicht dauert, gänzlicd davon ausge: 
ſchloſſen. 
unverkennbar. Einen allzu argen 
Mißbrauch der Menſchenkraft duldet 
unſere Zeit nicht mehr. 

Wo heute gegen die Volksgeſundheit 
gefrevelt wird, reagirt nicht nur die 


Genug, der Fortſchritt iſt 


| 


| 
| 
| 


italten. 


Wie bedeutungspoll der hier behan= | 


teilte Segenjtand ift, lehrt jchon ein 
Blid auf die Kojten, welche gegenmwär 
tig dureh Erkrankungen und Betriebs 
unfälle verurjfacdht werden. Die fieden 
Arten der Krankenkaſſen, die das Ge— 
ſeh vom 15. Juni 1883 vorſieht, hat— 
ten im Jahre 1892 eine Ausgabe von 
zuſammen 104 Millionen. Die Zahl 
der Mitglieder betrug 6.9 Millionen. 
Für die Berufsgenoſſenſchaften mit ih— 
ren 17.4 Millionen Mitgliedern ſind 
nach der kürzlich dem Reichstag vorge— 
legten Zuſammenſtellung für 1893 im 
Ganzen 54.5 Millionen an effektiven 
Ausgaben erforderlich geweſen. Aus 
ten Koſten der Indbaliditätsverſiche— 
rung iſt ebenfalls eine ſtattliche Anzahl 
von Millionen hierher zu rechnen. Da— 
bei ſind die Verluſte durch Ausfall an 
Arbeitsleiſtung noch gar nicht in Rech— 
nung gezogen. Eine Einſchränkung 
der Fälle von Erkrankung, Verun— 
glückung und Invalidität würde eine 
nicht unweſentliche Verringerung der 
allgemeinen Uniojten unjerer nationa 
len Broduttion daritellen. 

Auf diefe Einfchränfung muß bin- 
gearbeitet werden. Das erreichbar 
tieinfte Maß von Betriebsgefahr iſt 
das Ziel, welches der Arzt in gleicher 
Weiſe wie der Volkswirth aufſtellt. 
Von fundamentaler Wichtigkeit iſt vor 
allem der Luftraum und der Luftwech— 
ſel. Schlechte Zimmerluft ſchwächt die 
Widerſtandsfähigkeit gegen jede Urt 
ſchädlicher Einflüſſe. Deshalb iſt da— 
für zu ſorgen, daß der durch die Ath— 
mung verbrauchte Sauerſtoff wieder 
erieht wird, wozu die natürliche Ven- 
tlation dDucch die Gebäude allein nicht 
Aufmerf- 
nn zuzu 


eleitr 


ein 


eörsinnd (ten 
- is 
rYart Tr > 
niert ı & U 
venn Arbe 


f 
IVCiWEl, 


wenden, I 
euchtet 
ude Mindeſtmaß des Luftraumes 
Anſichten freilich noch weit 

r. Popper verlangt 15 Ku— 

im für den Kopf in 

enen keine Entwi— 
oder Gaſen ſtatt— 
Forderung erhebt 
uf Grund ei— 


ri 
1 
tan 


en Kopf 5—6 Kubilmeter Luftraum 
ehnen fönne, wenn. die Zuführung 
veiterer 60 Stubitmeter reiner Luft in 
rt S:unde möglich jei, ohne daß Zug- 
luft entſtehe. 

Nicht minder nützlich als 
mationen über die Lüftung ſind 
nigen über die beſte Method 
Staubabſaugung, der Heizung,Beleuch— 
tung, über Mauerwerk, Fußböden, Be— 
dachung, Feuerſicherheit und derglei— 
chen. Ueber alle dieſe Fragen orientirt 
das genannte Werk. 

Schon die Thatſache, daß ſolche 
Werke heute erſcheinen und Anklang 
finden, iſt eine beredie Zeugin dafür, 
wie weit diejenigen von der Wahrheit 
abirren, welche glauben, der Weg, den 
die Entwicklung der Arbeiterverhält- 
niffe nimmt, führe in einen gähnenden 
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Le 


be 
— 


die Infor— 
ſind dieje— 
A 


U 


vereinigte Kraft der Arbeiter, fondern. 


Malerei 


i der berufggenoffens | 
ichen Sphäre vereinigten jich mit | 


Dem Fabrilanteı | 


über alle | 


. Hartmann, Mitglied | 
über | 
| Heizung und Lüftung der Arbeitsräus | 
Meitere Lieferungen werden fols | 
| gen, um das ganze Werk zu einem er= 


Abgrund. Hat die Großinduftrie an | 


fangs für das Schidfal 


elan j 
mehr und mehr zu er Cinch 5 
eine gut genährte und fanitär gefchüßgte 
Arbeiterſchaft ihr jelber merthpoller ift 
als eine jchlecht geftellte und allen Ge- 
jahren jhußlos preisgegeheneNfrheiter- 
ſchaft. Nicht allein der Geficptspunft 
der Humanität, jondern, mag ficherer 


wirkt, die Rüdficht auf dag eigene In⸗ 


der Millionen, 


tereffe drängt die Leiter von Fabrif- 
unternehmungen zu Reformen. 

Smmer wird e3 unerfüllte Wünſche 
geben, nie wird der Geiſt voller Befrie— 
digung einziehen. Gleichwohl darf 
man an der tröſtlichen Vorſtellung feſt— 
halten, daß ſich, von der Warie des 
Kulkurhiſtorikers betrachlet, die Ge— 
ſellſchaft auch in ihren unteren Schich— 
tungen aufwärts bewegt und nicht ab— 
wärts. Hermann Pachnicke. 
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Ein Kind als Gedantenleſer. 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ 
ſchreibt: Cumberland und ſeine Kol— 
legen in der Kunſt des Gedankenleſens 
mogen erſchreckt ausrufen: gibt 
teine Rinder mehr!” Es droht ihnen 
vämlich ein Konkurrent, ver taum da3 

r erreicht yal und nad 
ırd 
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kräftiges Kind von 


Geſundheit, gan 


enSpuren oft ſchon 
zarieſten Al ruf entwi 
Lebensjahre an nach dem Bei— 
und anderer 


delte 
ünften 


ſpiele des Adam Rieſe 


mathematiſch veranlagter Wunderkin- 


der. Seine Mutter wollte ihm das 
Einmaleins lehren und es zeigte ſich, 
daß er es bereits auswendig wußte. 
Man ſtellte ihm ziemlich 


bevor noch die Frage beendet war. 


Sagte man ihm: „Legt man in nieine 


Geldbörſe 25 Francs 50 Centimes, 
dann werde ich dreimal ſo viel darin 
haben als jetzt, weniger 5 Francs 40 
Centimes. Wie viele habe ich alſo 


jetzt?“ Und Baby, ohne zu überlegen, 


antwortet: „Sie haben 15 Francs 45 


Antwort. 
ben löſt der 
fort. Dr. Quintard hebt zur Erklä— 
rung ſeiner weiteren Mittheilungen 


hervor, daß alle dieſe Probleme ſich in 


einer Sammlung mathematiſcher Auf— 


gaben finden, die neben der Aufgabe | 


auch die Löfung enthält. Der Vater 


des Knaben jtellte nun jorgjame Beob= | 
achiungen an und fand vor Allem, daß | *- Warten; & Ge., Anotheter, 239 9. State Str. 
Das Kind gar nicht oder nur wenig | 
darauf achlete, was man ihm jagte; e3" 
antwortete ftet3 vor Beendigung der | 
Außerdem mußte die Mutter | 


Frage. 
Des Kindes bei den Verfuchen immer 
anmwejend fein und vor den Augen Die 
aedrudie Löfung der Frage haben oder 
an die Löjung denten. GSonjt blieb 
das Kind ftumm. Der Vater folgerte 
daraus, dab fein Söhnden in Wirk— 
lichkeit gar nicht rechnet, jondern er- 
räth oder, richtiaer gejagt, die Gedan« 
fen der Duiter lieft. Der Vater lieh 
nun die Mutter ein Wörterbuch auf: 
jd;lagen und das Kind fragen, welche 
Seite fie vor Augen hätte. Ohne Zö— 
gein gab das Kind zehnmal nacdhein- 
ander die richtige Geitenziffer an.... 
Vegi die Mutter einen Finger auf ein 
ort im Buch, Jagt das Kind auf Be- 
fragen, mweldes Wort es ilt; ein be 
liebiger Sat von beliebiger Kürze oder 
Länge wird auf einen Zettel gejchrie- 
ben und faum hat die Mutter den Zet- 
iel vor Augen, jagt- das Kind denSaf 
Wort für Wort auf. Schlägt die 
Mutter, vor feinen Blidlen gefchütt, 
Karten auf, gibt Bebe ofhe Irrthum 
jedes Blatt an; Gegenſtände, die man 
verſteckt, findet es ſofort; nach dem In 
halt einer Geldbörſe befragt, gibt es 
Werth, Stückzahl und ſogar die Jah 
reszahl jeder einzelnen Münze an. Un 
gemein drollig überſetzt das Kind aus 
fremden Sprachen und löſt ſogar latei— 
niſche Charaden auf, ohne je eine dieſer 
Sprachen gelernt zu haben. Dr. Quin— 
tard widmet eine lange Auseinander— 
etzung dem Verſuche, dieſe Kunſtſtücke 
es Kindes zu erklären. Vor Allem 
hebt er herdor, daß von einer Sugge— 
ſtion durch die Mutter nicht die Rede 
ſein kann. Im Gegentheil: die Mut— 
er bemüht ſich auch in Gedanken, jede 
Einwirkung auf das Kind zu vermei— 
Sie befaßt ſich nämlich ſelbſt mit 
iehung und zu ihrem Kummer 
daß der Knabe keinerlei 
Fortſchritte machte. Denn er übte we— 
der Urtheilstraft noch Gedächtniß, ſon— 
dern begnügte ſich mit ſeiner virtuoſen 
Kunſt des Errathens. Auch die Er— 
tlärung durch ſogenannte Mental- 
Sugge tion erſcheint dem Dr. Quin— 
:ard unitichiliig. So nennt man 
nämlich jene Ari der Suggejtion, bei 
welcer anjchsinend vom Erperimenta- 
tor tein äuherer Anjtoß geübt wird; 
man erhält bei diefen Erperimenten 
ven voljtändigen Eimdrud eingg Ge- 
danfenübertragung. In dieſem Falle 
— ſo behauptet die franzöſiſche 
Jorſchung des Hypnotismus — der 
Suggerirende nicht das Bewußtſein, 
daß er eine Suggeſtion übe. Es wäre 
nun ſehr ſchwer — alle die Theorien 
über Suggeſtion als wahr angenom-⸗ 
men — zu behaupten, daß die Mutter 
des kleinen Ludwig eine Mental-Sug— 
geſtion übt. Mutter und Kind find | 
nicht überreizte Naturen und ſelbſt die | 
begeiftertiten Anhänger der Sugge: | 
ftionstheorien geben zu, daß fie Men- 
tal-Suageition nur an überaus neroo- 
jen Perfonen und dazu noch jehr felten 
beobachten konnten. Das Kind erräth 
den Gedanken der Mutter, felbft wenn | 
dieje gar nicht an daß Kind denkt, die | 
Augen geichloffen hat oder dem Finde | 
den Rüden fehrt. Es iſt, als würden 
ſich unwillkürlich die Gedanken der 
Mutter im Gehirn des Kindes wider: | 
jpiegeln. Dr. Quintard greift nun 
auf eine feit dem \ahre 1864 befannte 
Iheorie zurüd, die im Mefentlichen 
Folgendes behauptet: Da alle Erfehei- 
nungen des materiellen Lebens auf 
Wellenbewegung baſiren, kann man | 
annehmen, daß e& Gehitne mit gleicher 
Stimmung gibt. Dann wird das eine 
das andere zum gleichen Vibriren brin- | 
gen und die Nervenzellen werben die 
gleichen und ‚gleichzeitigen Gimdrüde 
empfangen. ©3 ift dies die. Gefchichte 
der zwei gleichgeftimmien Töne in 
zwei Klapieren; jchlägt man die Saite ! 


d 


— 


verwickelte 
Rechenaufgaben: er gab die Löſung, 


auf dem erſten Klavier an, dann er— 
klingt ſie von ſelbſt in dem zweiten, be— 
nachbarten Inſtrument. Das Ueber⸗ 
txragungsmittel iſt hier die Luft. Wel⸗ 
ches Uebertragungsmitiel — ſo muß 
man fragen — gibt e3 für zwei gleich: 
gejtimmte Gebirne, wenn nf erifti- 
ten? Die Mutter des Keinen Ludwig 
hat eine ſehr intereſſante Beobachtung 
gemacht: im längſten Dittando machte 
das Stind feinen Fehler, Johald fie ne- 


ben ihm ſaß. Sebte fie fich aber hin— 


ter eine ſpaniſche Wand — jo erzählt 
Dr. Quintard — dann wimmelten die 
Diktate von grammatifchen und ortho- 
graphiſchen Schnitzern. Wie ein Zam- 
penſchein die Lichtſtrahlen aufhält, ſo 
tte hier die ſpaniſche Wand die ner— 
Schvingungen aufgehalten. 
lerzte von Angers haben die 
beſtätigt, ſo— 
ſo zweifelſüchtiger na— 
aftlicher Schriftſteller wie 
ri Parville die Thatſachen als 
erwieſen annimmt. Was aber die Er— 
klärung betrifft, ſo läßt auch et das 
Feld offen für Kombinationen. 
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SH. W. Giffor), Apothefer, 2358 31. Str, 
Michigan Ave. 

F. — Apotheker, Ede MWentwoyth Ave: uud 


Zutins Cunradi, Apotheler, 2904 Arder Apde., 
Ede Deering Str. } 

5. Masquelet, Apothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 


' 2ouis Jungf, Apotheker, 5100 Alkland Ave. 


A. 3. Kettering, Apotheier, 26. und Halited Str. 

6. E. KRreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
Ave. 

A. B. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 

I3-M. Farusworth & Go., Apotheter, 43. und 
Wentworth Ave. 


ı 8. :. Adams, 5400 S. Halited Str. 


Geo. Zen; & ©po., Avpotheter. 2W1 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 6409 S. May Str. 

Chad. Gunradi, Avotheter, WB15 Arher Ave. 

6. Grund, Apotheter, Edle 35. Str. und Archer Ave. 
6 eo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halfted Str. 

€. 9. Sandtmaun, 564 S. Halited Sr. 

6. Zurawäty, Arotheter, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und valſted Str. 

Scott & Jungt, : potheler. 47. und State Str, 
Jun Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Apotbeter, 733 Sheffield Ave. 

H. M. Dodt, 861 Lincoln Une. 

Chas. Sirih, Anothefer, 303 Belmont Ave. 

RR. 2. Browu, Apotheker. 1985 N. Aihland Ade. 

Mar Schulz, Apotheler. Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Anotbeker. Roscoe nd Sheffield Ave. 

M.I. Gerard, Elart und Belmont Ave. 

3. *. bt, Avotbefer. 722 Lincoln Ave. 

A. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 

Suitan Wendt, 5 Lincoln Ave. 

® 3. Miles & Go, Apotheier. Sincoln 
School Str. 

Dir3. Pommr-ährh, 754 Shot One, 


da 





" Ürlegranfifige Notizen. 


Aıfand. 


"| intereffirten: Mächten 


-— In Rem MVork wurde da? erlie | 


dusſchließlich vegetarianiſche Speiſe— 
haus feierlich eröffnet. 

— Zu White Riber, Ont. (Canada) 
zcıgte altern dag Thermometer 
Grad unter Null! 

— Die Barke „Ban Zantford” jchei- 
terte im Bei 
Kapitän und fein Bruder ertranfen. 


— Unſere Südweſtſtaaten wurden 


von einem Schnee- und Froſtſturm 
heimgeſucht, welcher den ganzen Ver— 
kehr läͤhmte, und viele Hunderte Fa— 
milien ſind ohne Brennmaterial. 

— In der Bundeshauptſtadt, reſp. 


im Vopſtadtgebiet, fuhr ein Paſſagier- 
einen 
Perſonen 


ſchlitten mit 14 Perſonen in 
Stoß Bauholz hinein. 5 


wurden ſchwer verletzt. 


Präſid Flevelan at’ feine | = — 
Präſident Cleveland hat feine | te am Dienftag Abend die Entdedung, 
| dem | 
Gounty= | ! ) J 
hatte, | enzimmer in Begleitung v 
| ben 


Tchiedsgerichtliche Entjcheivung in dem 
Grenzitreit zwifchen Brafilien und Urs 
gentinien 
iten Brafiliens. 


— Eitjeßlig ijt Die Kälte, melche | 


gegenwärtig in den Neumagland=Staas 
ten herricht, und bejonders Die jchif 
fahrende Bevölkerung hat fchmer dar- 
unter zu leiden. 
— Die Pereiniaten 
von Illinois, lche 


mo 
IVL 


geld und Ipracdh 


der Arbeiter. 

In ber 
Nr. 1 zu Hanna bei Cheyenne, Wno., 
brach eine jchlimme Feuersdrunit aus. 
Direkter Schaden etwa 


651% 
‚ geeigneter 


abgegeben, und zwar zugunz | Eleris-Dffice nicht 
i * 2 jrrt k = 4 
Dies mußte gerade zu derſelben Zeit 


geweſen fein, als die Clerks ſich zum 


* taniſchen. 
Island-Sund, und der 


| daß man die Kombination an 





Orubenarbeiter | 
in Springfield | 
lagen, erichienen bei Gouverneur Alt | 
en ihm ihren Danf aus | 
für jein warmes Eintreten zugunften | 


Union=Bacific-Grirbe | 


$100,000. | 


Drei- bis vierhundert Mann find auf 


einen Monat beifchäftigunagios gewor— 
den. 

— Der jünalt in einer Hella 
Georgia geitorbene L. S. Bogar 
nicht der berühmte Meiſ 
Schütze dieſes Namens. 
Letzterer gegenwärtig wohl und 
ter in ſeinem Heimathsjtäbtehen Lin 
con, SU. 
Aus Quinch, 


Ill., wird mitge— 
von hier mit 
nens beſchäftigt waren, verſchwanden 
plötzlich, wurden aber ſchließlich doch 


wieder aus dem Schooß der Erde em— 


dem Graben eines Brun- 8 Dr: 2 z 
Re | Kombinatien abgedreht 


poraszoaen; fie waren auf einen gro= | 


— 
BDee 


ßen unterirdiſchen geſtoßen, 
noch nicht ergründet iſt. 

— Kurz nach Mitternacht brach 
der Wirthichaft von Dave Eajtin 
Ebansville, Ind., 
aus, und der Wirth ſowie der Schank— 
wärter verloren dabei ihr Leben. Das 
Feuer, das ſich auch auf eine Apotheke 
und eine Tabaksfabrik 
wurde mit Mühe ſchließlich unter Kon— 
trolle gebracht. 


21 
de 


der | 
| ty=-&fer 


M | der Iehte Angeftelte fort war, 
0 d | darauf wurden bier befannte Angeitell- 
np eUers 11 ! . om — 2 . 
eine Feuersbrunſtte einer hieſigen Abſtraktfirma herein— 
RT ER z 
gelaſſen, | va 
| demfelden Wdend dort mit der Auf- 
en I nahme von Notizen aus den Büren | 
verbreitete, | 


— Die WienerBanfier3 Julius und | 
Siegfried Siegl, welche in Defterreich | 


angeklagt jind, Yallıhungen und Un 
terichlagungen im Betrag von $200,- 
000: verüidt zu. haben, md. im vorigen 
Auguft in Nem Vork verhaftet wurden, 
find jebt mit dem Damwfer „Ems“ 
nah Europa zurüdgefandt 


gen die Auslieferung gemwehrt hatten. 


— In einem neuen Schulgebäude zu | 
der | 


Elyria, D., erplodirte während 
Mittaaspaufe der SHeizapparat mit 
furtdarem Getöje, und unmittelbar 
auf die Erpiofion folgte eine Yeuers- 
brunft. Die nördliheWand des Haupt- 
gebäudes wurde völlig zertriimmert, 


äre die Erplofion eine Viertelitunde 
Mär Erplofion eine Vierteljtunde 


fpäter erfolgt, al3 200 Schulfinder in | 


den G:bäuden waren, fo wäre wahr- 


Ichenieben zu verzeichnen. 


Coronersgeſchworenen in 
Trol⸗ 


n> 


unterfuch- 


mM. 
Ri 
Mibvaufee, welche das neuejte 
ley“BVahn⸗Brückenunglück 


— ) 


ten, fällten geitern Mbend einen Wahr: | 
de | 


ſpruch, wonach die Fahrläſſigkeit 
(mit umgekommenen) Motorbedienſte— 
ten Kennedy das Unglück verſchuldete. 
Zugleich aber empfiehlt der Wahrſpruch 
die Errichtung von Schutzgittern an 


bedienſteten gegen die Kälte 
werden. 


geſchützt 
Ausſand. 


— In St. Petersburg wurden 
wieder 16 Studenten wegen abfälliger 
Beurtheilung der kürzlichen Rede des 


Zaren verhaftet und von der Univer- 


ſität ausgeſtoßen. 


— Im indiſchen Staat Kaſchkar 


hat wieder ein heftiges Gefecht zwiſchen elf 
Brand gelöſcht wurde, ehe er irgend- 


den Truppen von Khan Urma und den 
Ehitral3 ftattgefunden, mobei Lebtere 


geichiagen wurden. Die Berlufte auf | 


beiden Seiten find bedeutend. 

— Der türfijche Sultan Hal 
tenen türtiichen Soldaten in Konitan- 
tinopel 
reftorö der 
Stupe, einen lebenslängliche 
bewilligt. 

— Während derProzeßverhandlung 
gegen den deutſchen Anarchiſten Müller 
und 13 Andere in Lüttich, 
(wegen der bekannten Exploſion im 
Hauſe des Dr. Renſen) erregte Erſterer 
Senſation, indem er alle früher gegen 
ſeine Kameraden erhobenen Anſchuldi— 
gungen zurückzog und ſich als den ein⸗ 
zigen wirklich Schuldigen bezeichnete. 

— Aus Berlin wird mitgetheilt: 


Penſion 


Der Wirthſchaftliche Verein, eine aus 


Mitgliedern des Neichdtages beitehende | Town Ronvents auf den 


Körperihaft, hat einen dom Grafer 
v. Mirbach geftellten Antrag angenom- 
men, wonach der Reichstag angegangen 
werden joll, die verjchiedenen Buns- 
beöregierungen zu erjuchen, Eintabun- 
gen zu einer Doppelmährungs-Konfe- 
renz zu erlaffen. Bereits find dem 
Reichstag 71 Petitionen Tandwirtb- 
Ichaftlicher Vereine in diefer Sache. zu- 
gegangen. 

— Wie tie Berliner „Pojt“ meldet, 
bat die Landsftommijfion, melde-von 


worden, | 
nachdem ste fich jech& Monate lang ges | 


(England, 
Deutichland und den Ver. Staaten) er= 
nannt murde,,ihre Arbeiten beendet 
und hat die deuiſchen Anfprüche faſt 


ganz anerkannt, während den, meilt | 


übertriebenen Ansprüchen britifgger und 


| ameritanifcher Unterthanen nur wenig 


Beachtung geichenft wurde. Auch mur= 
be erklärt, daß die deutjchen Diitrikte 
für die Landwirthſchaſt 


| 


jeien, als die britifchen und die ameri- | 


Die Kommilfton 


Deutichen 75,000, ‘den Engländern 


36,000 umd den Amerifanern 21,000 | 


Acres Landes auf den Infeln ange- 
tiefen. 


Lokalbericht. 


Diebſtahl im Conntygebäude. 


Die Kaſſe des County-Clerks um 
$410 geplündert. 
Srgend ein unbefannter Dieb mad)- 


Siöerheitägewölbe in Der 
abgedreht 


| Nachhaufegehen anfidten. Der bejag: | 


herab fi in das Innere des 


——6 
2) 


| Gewöldes, wo er eine blecherne. Scha- 
| turlfe vorfand, in weicher der Kaflirer 
| der | 


Neils Zuul die Tageseinnahme 
Difice aufbewahrte. Der Eindringling 
Schatulle auf, nahın den H410 


= 
—⸗ 
dei 


nu Inhalt Heraus und ent 


brach die 
betragen 
fernte fi 
er geiommen war. 


Saffirertuul bemerkte den Diebjtahl | 


am nächſten Morgen, ai er das Ge- 
mölde öffnete. Die Schatulle lag auf 
dem Boden und das Schloß war ab- 
geriffen. Daneben lag etwas GSiiber- 
geld, das bei der Entleerung der Scha= 
tulfe herausgefallen fein mußte. Auch 


n | lagen mehrere Cheds auf dem Boden 
| zerjtreut herum, woraus Herborging, | 
| daß der Dieb nur das Papiergeid mits | 

+ | genommen hatte. 

| $enopf von der Stadt abmejend ilt, jo | 

| ftellte Chef-Elert Mamer Tofort eine | 
| Unterfuchhung an, aber bis jegt ijt es | 
in e zu 
theilt: Zivei Männer, die in der Nähe | mitiein. Kaffirer Juul tann fi) nicht 


Da 


Gai den | 


6 wieder gerade jo ruhig, als | 


County⸗Clerk 


| 





mit Beitimmtheit erinnern, ob er die | 


hatte oder 
nicht, al$ er am Dienjtag Abend das 


Gewölbe ſchloß. 


Durch die Unterſuchung wurde feſt— | 


geitelt, daß der 
nand Holfeid die Thüren der Coun— 
ks-Office geſchloſſen hatte, als 

Bald 


welche etwa bis 9 Uhr an 


beſchäftigt waren. Um dieſe Zeit ließ 
Holfeld die vier Männer heraus und 
ſchloß die Thür. Seitdem konnte Nie— 
mand mehr hereingekommen ſein, da 
Holfeld die ganze Nacht hindurch dicht 
bei der Thür ſaß. 


Geitrige Brände. 
DasLagergebäude der „Union Stod 


Yards and Tranfit Co.” war geftern | 


Abend der Schauplaß eines Brandes, 


| der einen Schaden von etwa $500 ans 


der | 
Mittive des jüngft von einem betruns | 


den drei an ber Verwaltung Samoad | 


| die Urjache 


— elbſt in der 
den Brücken und die Verwendung von —— 


„Veſtibül-Wagen“, damit die Motor- 





richkete. Das Feuer war durch einen 
überheizten Ofen verurſacht worden. 
Auf der Fahrt der Feuerwehr 
Branditätie e 
zung der 48. und Root Straße ein Hei- 
ner Unfall. Die Dampffprige Nr. 48 


| follidirte nämlich bier mit einer Xofo= | 
motide, Die 


auf dem Bahnübergange 
ftand. Gtüclicherweife murde Nie- 
mand von den Löjchmannfchaften be= 


fcheinlich ein großer Verluft an Men- | IKädigt. 


Ein überheizter Ofen war gleichfalls 
eines Feuers, welches ge- 
fiern in der Wirthicbaft von Peter 
Barry, Nr. 252 
zum Ausbruch fam. Der angerichtete 
Schaden beläuft fih auf $150 und tft 
durch DBerficherung gededt. 

Die Feuerwehr wurde geſtern Nach— 
mittag nach dem Hauſe, Nr. 475 
Waſhington Boulevard, alarmirt, wo— 
hnung von M. C. O'⸗ 
Kane ein Brand ausgebrochen war. 
Die Entſtehungsurſache desſelben iſt 
bisher unaufgeklärt geblieben. Der 
an den Möbeln und am Hauſe ange— 
richtete Schaden dürfte die Höhe von 
8150 kaum überſteigen, und iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

Infolge der Exploſion eines Gaſo— 
linofens entſtand geſtern Abend in dem 


Wo 
— 


Hauſe, Nr. 181 N. Sangamon Stra— 


ße, 


X 


Feuer. Die 


Löſchmannſchaften 
waren ſo raſch zur Stelle, 


daß der 


—* nennenswerthen Schaden anrich— 
tete. 


— — 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Populiſten- oder Volkspaͤrtei 


nu. ‘= | wird ihren Konvent behufs Aufftellun. 
ermordeten emerifanifchen Di: | : hufs Aufſ 


Metvopolitan-⸗Eiſenbahn, Frul 


bon Kandidaten für die bei dieſer 
N rewahl neu zu bejegenden 
Sladlämier am 22..d. M., Nachmit- 


| tags 2 liär, in Uhlichg Halle abhalten. 


Das politifche Komite der „Civic 


ren] Federation“ fündigt an, daß unter den 
efgien | 


Mufpizien der genannten Orgahifation 
demnächſt in verſchiedenen Stadtthei— 
len Maſſenverſammlungen ſtattfinden 
werden, um die Bürger'irı Allgemeinen 
zu einer regeren ITheilnhme an det 
Mahipolitit, befonder® an den Pri- 
märwahlen, zu veranlaffen. 

Die Republifaner des Town Lake 
haben den Tag der Wohaltung ihres 
16. März 
und die Populiiten desfelden Towns 
auf den 2. d. M. feitgejeßt. _ 


* Die jährige Lulu Gaffneh ftarb 
am Dienjtag in idrer Wohnung in dem 
Vorſtädtchen Hawthorne angeblich an 
den Folgen einer Zahnoperation, bei 
welcher Gas angewendet wurde. Der 
Leichenbeſtatter, welcher den Todesfall 
berichtete, kenni den Namen des Zahn⸗ 
arztes nicht, der die Operation vor⸗ 
nahm. Der Cotoner wird die Auge⸗ 
legenheit unterſuchen. 


zur | 
reignete fi an der Kreus | Oft en, 
| bei wurde, famen Mutter und Töch- 


South Water Str,, | 


Nachtwächter Ferdi-— 





| 
| 
| 


| feinem 3meifel. 


| Bolizeijtation eintrafen. 


BE: 


_ nAbendpoft“, Chicago, Donnetftag, den 7. 


engen 


Großartige Betrügereien. 


Eifenbahngefellfhaften von einer 


Srauensperfon fyitematifch 
befhwindelt, 


Die ganze Familie Freeman ver: 
haftet. 


ſich Bewegung zu verfchaffen... Endfid} 


fam der Doktor wieder, Die Beam- 
ten, Die fich eime halbe Stunde vorher 
auf die Lauer gelegt hatten, jahen 


| durch die Löcher, wie Frau Freeman 


ı thre Tochter mit eisfaltem oe | 


Angebliche Derlsgungen, für welche | 


die Gefellfchaften bezahlen 
müſſen. 


Minnie Freeman geſteht Alles ein. 


hoben. Als der Doktor eintrat, waren 


wuſch. „Es thut zu weh,“ rief Letzte— 
re mehrmals. Ihre Mutter beruhigte 
ſie, indem ſie ſagte, das ſei das lebte 
Mal und dann wäre ſie der Qual über— 


die Beine des Mädchens kalt und blut— 


leer. Er nahm ſeine Lanzette und fing 
| damit an, in das Fleifch Hineinzufte= | 
ı hen. Das Mädchen verzog feine Mie- 


Pier Schwindlerinnen, die geglaubt | 


hatten, eine Goldmine in Chicago ent- 


deeit zu haben, mußten gejtern Abend | 


ihr Schönes und behaglich eingerichtetes 
| Quartier an der W. 12. Str. mit Zels | 
| Ten in der Stanton Woe.Bolizeiftation | 
| veriaufchen, und daß dey Frauenzims | 


mern für längere Zeit das Handwerk 
gelegt werden wird, unterliegt nach 
Allem, was über ſie bekannt geworden, 


Uhr Abends, als die verhafteten Frau— 
on einem hal— 
zweier 


—3 
n der 


Dutzend Privbat-Detektivs, 


Bahnbeamten und eines Doktors i 


ſpäter legte eine der Verhafteten, ein 


junges 19jähriges Mädchen, ein Ge— 
ſtändniß ab, welches in der That geeig— 


net iſt, Aufſehen zu erregen. Was der 


wirkliche Name des Mädch 


2 
an 
ti> 


fie jomohl wie igre Mutter und Ges 
Ichmijter haben in den lebten zehn Jah: 
ren mehrere verjchtedene Namen anges 
nommen. Der amtliche Polizeibericht 
enthält die folgenden Eintraqungen: 
Frau Freeman, alta3 Beldon, eine 


20 


Jüdin, in mittleren Jahren, Nr. 662 | 
W. Str. wohnhaft; Fräulein Linda | 
| Freeman, ihre älteite Tochter, 25 Jah 


re alt; Fräulein Sennie Freeman, 22 
Sabre alt und Fräulein Dlinnie Tree= 
man, 19 Jahre alt. 
Icheinlich anzunehmen, daß der zur Zeit 
in New Morf befindliche Sohn der 
Frau, Yojeph Freeman, ungefähr um 
diejelbe Zeit dort verhaftet worden ilt. 

Die gegen die Freeman’fche Yamilie 


& nicht geiungen, den Dieb zu er | erhobene Anklage lautet auf Betrug. 


| Mie viel Geld die Familie erfchwine | 


delte, fonnte biß jeßt nicht genau fejt- 
geftellt werden, doch glaubt Dieeheim= 
polizei, daß die Betrüigereien fich ingge= 


fammt auf nahezu $100,000 belaufen 
werden. 


Eiſenbahngeſellſchaften bildeten Die | 


Hauptopfer Piefer Schwindelbande. 
Im Dften, forwie im Chicago, und 
früher zieeifellos auch) in England, hat 
diefe Familie Taujende von Dollars 
aus Eijenbahngefelichaften herausges 
preßt, indem fie Die Lebteren zivang, 
für ſimulirie Verletzungen Entſchädi— 
gungsgelder zu bezahlen. Bei der 
Rock Island Bahn, die gerade im Be— 





Es war ungefähr 10 


Eine Stunde 





Es iſt als wahr- 





griffe war, $2000 Entſchädigung zu 


bezahlen, wurde die Yanilie von ihren 
verdienten Schiedjal ereilt. E38 gibt 
foft feine Bahn in Chicago, die nicht 
hat bluten müffen. Die Süpfeite- 
Straßenbahngejelfchaft wurde zmei- 
mal bitrogen, einmal mußte fie für ei- 
angeblichen Unfall an der State Str., 
nahe 33. Str., $2300 und ein anderes 
Mal $160 an die Treemans bezahlen. 
Die SU.Eentr. fiel mit $280, die Nidel 
Plate mit $600, die Chicago Eaitern 
Slinois mit $300 und die Bofton & 
Albany Bahn mit $500 herein. US 
der fauberen Familie 

Diten der Boden unter den Füßen zu 


Und bier gelang e3 
ihnen, jogar ven fehlimmen „Baron“ 
Yirkes mit $150 reinzulegen. Eine 
der Töchier befchwor nämlich, daß fie 


ter nach Chicago. 


| bei dem jüngfien Kabelbahn-Unfall im 


Wafhington Str.-Tunnel zu Schaden 
aefommen. Aber ver Krug geht jo 
lange zum Brunnen, bis er bricht. Wie 


| alle Schwindier, die zu lange bei ihrem 


Gefhäft bleiben, famen fie jchließlich 
an den Unrechten. — 
Mitte Dezember v. J. erlitt Minnie 


| Freeman angeblich Tchwere Beriegun- 
aen, al3 fie von einem Zuge der Rod 


Island-Bahn herunterſtieg. das heißt 
jelbftverftändlich, Mutter und Tochter 
jagten jo. Frau Freeman jchrieb ei- 
nen Brief an die Bahngejellichaft, wo— 
rin fie tlagt, fie fürchte, daß fie ihre 
jüngite Tochter, ihr blingskind 
berlieren werde, und die Geſellſchaft 
erklärte ſich nach längeren Unterhand— 
lungen bereit, ein Linderungspflaſter 
in Geftalt einer Entfhädieung bon 


tergerz zu legen. Herr Smith, der 
Schadenerfa-Abfchäher der Bahn, 
folte die vereinbarte Summe gejtern 


Abend an Frau Freeman auszahlen. | 


Inzwiſchen paflirten abyr Dinge, 
die einen dien Strich durch die Rech— 
nung machten. Qor etipa drei Wochen 
fam eines Tages der Eifenbahnarzt in 
die Wohnung der Freeman’icen Fra= 
milie, um die Patientin »u unterfuchen, 
deren beide Beine volljtändig gelähmt 
fein follten. 

Aus gewillen Anzeichen erkannte der 
Arzt, daß hier ein Fall von Simula- 
tion vorlag und in diefem Sinne er- 
ftatteie er jeinen Bericht. lm die Fa- 
milie aber in Sicherheit zu wiegen, er- 
ichien wenige Tage jpäter Herr Smith 
in der Freemanjcden Wohnung und 
erklärte, daß die Auszahlung des Gel- 
des am 5. Februar erfolgen wiirde. 
Nebenher ließ er die Bemerkung  fal- 
fen, der Eifenbahnarzt würde mahr- 
ſcheinli* bis dahin, noch ein- oder 
zweimal vorſprechen. Dann gingen 
die Beamten der Rock Island-Bahn 
an's Werk. Es wurden eine Anzahl 
Detektivs engagirt, und Agenten der 
Bahngeſellſchaft mietheten die im zwei— 
ten Stock gerade über der Freeman— 
ſchen Wohnung belegenen Zimmer. 
Nachdem die Beamten Löcher in bie 
Diehlen gebohrt, fonnten fie unbemerkt 
das Treiben der Lente unten beobad;- 
ten und e3 dauerte nicht jo lange, jo 
mußten ſie Alles, mas fie zu milfen 
bräuchten. Sie jahen die ſchwer kran— 
fe Minnie yreeman luftig und munter 
im Zimmer berumtanzen. Berjchie- 
dene Male hatte das Mädchen fogar bie 


Ichließlich im | 


Lieblingskind, 


| 
| 
| 


ne, obmohl fie 
Schmerzen 'litt. 

eine Bein in die Höhe, in der Erwar- 
tung, e3 würde bon felbft wieder her- 
unterfallen, 
Inje gewefen wäre, jo hätte das gejche- 
ben müffen. Statt deflen aber hielt 
da3 Mädchen das Bein | 


unter furchtbaren 


tern Abend fjchritten die 


herheit auf die $2000 gerechnet hatte, 
war natürlich nicht gering, als die Be- 


amten fie aufforderte, mit nach der | 
Hier brach | 
te ndig zufame | 
| men, jte bat um Gnade und erzählte | 
iſt, läßt Alles. 
ſich kaum mit Beſtimmtheit ſagen, denn 


Volizeiſtation zu kommen. 
Minnie Freeman vollſtä 


Lieutenant Bonfield hat eine 
eingehende Uniterfuciung de 
eingeleitet,.die fich auch auf di 


erjtreden wird, 


—— > 


Zum Brosch feitgehalten. 


Auch John Ulacek legt ein umfaf: 
ſendes Geſtändniß ab. 


Die geſtern in der Polizeiſtation an 
der Deering Str. abgehalteneCoroners— 
unterſuchung in Sachen der grauen- 


vollen Ermordung von Michael Ma— 


ke und John Ulacek an das Kriminal- 
gericht ihren Abſchluß gefunden. Das 


auf gefeſſelt nach dem Countygefängniß 
gebracht, da von einer Zulaſſung zur 
Bürgſchaft ſelbſtverſtändlich keine Rede 
ſein konnte. 

Selbſt in Chicago, das alljährlich 
eine ſo überreiche Fülle von Verbrechen 
aller Art aufzuweiſen hat, dürfte eine 
derartig beſtialiſche Greuelthat verein— 
zelt daſtehen. Wie ſchon geſtern be— 
richtet wurde, hat Frau Makuſchke, die 
Gattin des Ermordeten, alle Einzelhei— 
ten der Ermordung auf's Genaueſte zu 
Protokoll gegeben. Ihre Erzählung 
wurde von John Ulacek im Weſentli— 
chen vollſtändig beſtätigt. Er ſchloß 
ſeine Ausſage mit den Worten: „Die 
von Annie gemachten Angaben ſind kor— 
rekt, mit Ausnahme desjenigen Theils, 
worin ſie eine aktive Betheiligung an 
der Mordthat ableugnet. Als ich den 
erſtenSchnitt machte, überkam mich eine 
große Angſt, worauf Frau Makuſchke 
an das Bett eilte, ihren Mann bei den 
Schultern ergriff und ſeinen Kopf ſo 
lange niederhielt, bis ich meine Arbeit 
vollendet hatte.” 

Als ein weiterer Zeuge bei dem |n- 
queit fungirte ein geiwiffer Paul Buz- 
ziaf, der Bewohner eines benahbarten | 
Hauſes, deffen Ausjaae jedoch nicht3 
wejentiih Neues zu QIaae förderte, 
Buzztaf erzählte, daß er am Montag 
Nachmittag, dem Tage der Ermordung, 
in der Mafujchkeihen Wohnung an- 
iwelend war, und mit Ulacet und Frau 
Makuſchke Bier und Schnaps getrun- 
fen habe. Gegen Abend jet er fortge- 
Ichict worden, um nod) etwas Whisky 
zu bolen, habe aber, ai3 er zurücdehrte, 
das Huus gejchloffen vorgefunden. Sn 
der Smwifchenzeit müjfe der Mord ver 
übt worden fein. 

Daß Ulacet mit der Gattenmödrde- 
rin ein intimes Verhältnif unterhielt, 
jiheint feinem Zweifel zu unterliegen. 

— —s⸗ñ—— — — — 

Koſten des Abwaſſerkanals. 

Das gemeinſame Ingenieurs- und 
Finanzkomite der Abwaſſerbehörde be— 
richtete geſtern über die für die Fertig— 
ſtellung des großen Kanals noch noth— 
wendigen Gelder und die geeignetſte 
Art, dieſelben aufzubringen. DerGe— 
ſammt-Koſtenbetrag des Waſſerweges 
wird auf 827,303,216 geſchätzt. Da 
die Steuereinkünfte der Behörde ſich 
im Ganzen auf $18,797,315 belaufen, 


a u - | To verbleibt ein Defizit von $8,505,- 
$2000 auf das fehner betrübte Mut- 901, welches auf irgend eine Weife auf: 


gebracht werden muß. 

Das Komite macht zwei verjchiedene 
Vorichläge, um diejes Ziel zu erreichen. 
Entweder fol die Konftitution dahin 


| abgeändert werden, daß die Behörde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nod; weitere Bonds zum Betrage von 
$10,000,000 ausgeben darf, die in 30. 
Sahren einzulöjen find oder, das ein- 
Ihlägige Gejet Toll jo amendirt mwer- 
den, daß die Beiteuerungsrate des jteu- 
erpflichtigen Eigenthums im Drainage- 
Bezirk bis zum Jahre 1897 auf 14 
Prozent des abgeihäbten Werthes er- | 
böht wird. Hierdurch würde man die | 
Summe von $7,350,000 erhalten. 

.— 1. 

Im Silberfranz. 


Herr Hans Senjen und deffen Ehe: | 
gattin Elije feierten gejtern Abend im 
Kreife zahlreicher Freunde in der So= | 
zialen Turnhalle an Belmont Ave, das | 
Felt der fildernen Hochzeit. Herr Jene | 
ſen iſt aus Schleswig-Holſtein gebür- 
tig und ſchon ſeit dem Jahre 1870 in 
Chicago anſäſſig. Er betreibt an der 
Belmont Ave. in Lake Bier ein Spi: | 
zituofengefchäft. Zahlreiche Vereine 
und Zogen, wie der Soziale Turnver- 
ein, der Groß Park-Liederkranz, Py— 
thbia3-Ritter, Harugari zc., welchen ber 
Subilar angehört, hatten Deputationen | 
gefandt. 


* Die Beſitzer derKleiderläden, Hut⸗ 
und Herren-Ausſtattungsgeſchäfte an 
der North Ave. Diviſion Str. und 
Chicago Abe. haben ein Uebereinkom⸗ 
men getroffen, nach welchem ſie von 
jetzt ab ihre Geſchäfte Mittwochs und 


Kourage, auf die Siraße zu gehen, um Freitags um 6 Uhr Abends ſchließen. 


über die Stadt dahinfegte, 


Dann hob er dag | 
Wenn e3 wirkliche Bara= 


as eine ganze | 
Weile unbewealich in der Lage, in mel- | 
he e3 der Doktor gebracht hatte. Ges | 
Detektivg, | 

nachdem fie genug aefehen und erfah: | 
ı ren hatten, zur Verhaftung. Die Ue- 
berraihung der Tyamilie, die mit Gi: | 


8 Falles 
eSchwin-⸗ 
deloperation der Freemans im Oſten 


jede Spur. 
kuſchke hat, wie zu erwarten ſtand, mit 
der Ueberweiſung von Frau Makuſch- 


Februar 1895. 


Strafenräuder an der Arbeit. 


Eine Reihe von erfolgreichen Raub» 
anfällen während des gejtrigen 
Schueegeitöbers. 

-€3 foheint, ald ob die Wegelagerer 
den Schneefturm, der gejtern Abend 


für eine | 


befonders günftige Gelegenhpit hielten, | 


um auf Raub und range Fi aus⸗ 


zugehen. Ihre Annahme, d 


nicht mehr, als dringend nothwendig 


ß die Po⸗ 
liziſten ſich dem unangenehmen Wetter * * 
Zuſammentreffen 


ausſetzen würden, war jedenfalls eine 


wohlberechtigte. Aus der großen Ans 


zahl von Naubanfällen, die auf den 


| 


verſchiedenen Volizeiftationen zur Ans 
zeige gelangten, mögen hier nur bie 
folgenden bejonders erwähnt werden: 

Der Eleri Thomas Leyjhon, ein 
Ungejtellter der Waarenhandlung von 
3. 75. Leonard, Nr. 153 W. Randolpy 
Straße, wurde gejtern Abend, 


chen angefallen, 


— 
Dr 


der 
rung bornahm. 
Uhr nebit Kette und $1O im 
Eelde herausrüden, worauf man ihm 


den Rath gab, fi fchleunigit fortzupas | 


den. Dasjelde ihaten auch die „Her: 


ren“ Wegelagerer, indem fie in mweitliz | 
cher Richtung die Monroe Straße ent= | 
fang liefen. Der Hederfallene bemühte | 


fich vergebens, einen Bolizijten aufzus 


tion an der Dedplaines Straße, wo er 

jein Abenteuer zu Brotofoll gab. 
Nicht minder erfolgreich waren meh 

rere Straßenräuber, die geitern Abend 


hielten und ausplünderten. Ihre Beu— 


te beitand im verfchiedenen Werthfa= | 


chen und $24 in baarem Gelde. Na= 
türlich fehlt von den IThätern bisher 
Kennedy befikt eine yarm 


| 


’ 


st-Ecke State und Jackson Str. 3 


Ein nie Dagewejenes hargain-Steilag IHR 2 


der 


von Umftänden... 


Merden für morgen 


nm 


Niüne Zettel-Verkt 


Bargain-Kleinode“ von allereriter Güte zeitigen-Wwie 


fich leicht überzeugen fönnen— wenn Sie die nadjitehenden Proben betramgg 


Im.. 


furz | 
por 11 Uhr, an der Ede von Morgan | 
und Monroe Straße von drei Strol= | 
bon denen zmei mit | 
Revolvern bewaffnet waren, während | 
He die eigentliche Ausplündes | 
Leyſhon mußte feine | 
baarem | 


finden und eilte alsdann auf die Gtas= | 


in der Nähe von Zombard, JU.x Er | 


wird al3 Erinnerung an feinen Auf: 


| enthalt in Chicago einige Tchmerzhafte | 
ren | Beulen undSchhrammen mit nach Haus | 
zuchloje Mörderpaar wurde bald dar | 


je nehmen, während fein Geld hier ge | 


blieben tft. 

Ein meiterer Raubanfall ereignete 
fie) furz vor Mitternadt an der Green 
nabe Randolph Straße, mojelbjt dem 


Mafchiniften Albert Zasli $85 abges | 
wurde | 
die | 
Zaslis 


nommen wurden. Die That 
von zwei Strolchen ausgeführt, 


beide wohlbewaffnet waren. 


Hilferufe hatten diesmal einen Poli- 
ziſten herbeigelockt, dem es gelang, den 
einen Räuber einzuholen und dingfeſt 
zu machen. Der Verhaftete wurde nach 


der Station an der Desplaines Stra— 
ße gebracht, wo er ſeinen Namen als 
Harry Wedlock angab. Sein Spieß— 
geſelle war mitſammt der Beute glück— 
lich entkommen. Zasli wohnt in dem 
Hauſe Nr. 417 Milwaukee Ave. 


Das Unglückskapitel. 


Die in dem Hauſe Nr. 60 Evergreen 
Ave. wohnhafte Frau J. J. Pantins 
wurde geſtern Nachmittag, während ſie 
die Milwaukee Abe. entlang fuhr, durch 
das Scheuwerden ihres Pferdes mit ei— 
ner ſolchen Gewalt auf das Straßen— 
pflaſter geſchleudert, daß ſie ihren rech— 
ten Arm brach und außerdem eine 
ſchlimme Schulterverrenkung erlitt. 

Hermann Stolzmann, ein 16 Jahre 
alter Angeſtellter der Firma Kochs Ge 
Co., Nr. 172 Wells Str. fiel geſtern 
Nachmittag vom Dache des Gebäudes 
aus durch ein Oberlicht in das nächſte 
Stockwerk hinab und zog ſich hierbei 
verſchiedene Kontuſicnen zu. 

Der Eiſenbahn-Angeſtellte Jacob 
Rodick hatte geſtern das Unglück, in 
den Yards der Milwaukee und St. 
Paul Eiſenbahn an Auſtin Ave. und 
Campbell Str. in ein Aſchenloch zu 
ſtürzen, wobei er ſich die linke Hüfte 
verrenkte. 

Durch einen Sturz aus ſeinem Wa— 
gen zog ſich geſtern Abend der in Dien— 
jten der Firma Miller & Armour jte- 
bende Fuhrmann Fred. Damp ein Loch 
am Hinterfopfe zu. Der Unfall ereig- 
nete jich an der Kreuzung der Haljted 
und 15. Str. 

Bei einem Zufammenftoß feinegWa- 
gen3 mit einem Sabelbahnmwagen der 
Milwaukee Ave.-Linie wurde derFuhr— 
mann Wm. Vedder geſtern Nachmittag 
von ſeinem Sitz geſchleudert und in 
Folge deſſen leicht am Kopf verletzt. 


Beethoven, Biſsmarck, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, faſt 
alle großen Geiſter, welche ſeit Jahrhun—⸗ 
derten dem Lauf der Dinge die beſtim— 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha= 
ben in Karlsbad Genefung von Kranfe 
heiten ud förperlichen Leiden gefuccht und 
gefunden. Selbjt in ımjerem Zeitalter 
des Damıpfes ımd der Elektrizität kann 
e8 nicht Feder ermöglichen, nach Karle- 
bad zu reiten, aber Jedermann fanır mit 
geringem Koftenaufiwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelft des Karlsbader 
Sprudelwaſſers oder des Karlabader 
Sprudeljalzes, da8 aus der Sprudel- 
quelle abgedampft ift, zu Hanfe ge- 
nieRen. 

Der ächte Rarlsbader Sprudel ift ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störmgen des Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei anhaltender Hartlei- 
biafeit, giehtiichen und chenmatiichen Af⸗ 
feftionen ftet 8 feine heilende Kraft be- 
währt. Man jehe darauf, den üchten 
Artifel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlabad md den Namens- 
zug „Eisner & Mendeljon Eo,, 
Alleinige Agenten, New York“, auf je 
der Flafche haben uf. 


Männer-Kleider-Dept. 


Ganzwollene einzelne Männer 
Weſten—in kleiner 
ren Kıummern-die 81.50 Sorte-f 
Feine Miſſiſſippi 


Kofen 


Jean Männer— 
Woll-Fütterung —82 u. 
82. 50 Qualitãten Bargain⸗Frei⸗ 
tag für 


Einzelne Männer-Röcke (nur in kleinen 


und ſehr großen Nummern)—gauz Wolle 
— übrig geblieben von An— 

zügen die für $10, $12 und 
815 verfauft wurden — Bar: & 
gain-Freitag für 


Gute und dauerhafte Männer-Ueberzieher 

82.50 
82.5 | 
Ganzwollene Gheviot-Männer-Anzüge— | 


55.00. 


—(Sröten 34, 35, 36 und 
37-die biS zu 810 verkauft 
wurden Barg.-Freit. für.. 


abſolut tadellos und wirk— 
lich 810 werth —Bargain— 
Freitag zum halben Preis.. 


Bw. 


einen gewillen James Kennedy ander | Kuaben:Hleider:Dept. 


Ede von Late und Clark Straße ans | 


Nur einige wenige Odd3 und 
Ends in Kinder Kniehojen, —Ddie 
zu 250, 3dc und 50c billig waren 
— Auswahl, Bargain: 

Freitag 

Lange Hoſen für Knaben — die 
meiſten davon reguläre 81.50, 
81. 760 and 82 Qualitäten — 
Bargain-Freitag für. 

2% 
Qualitäten— Größen 4 bis 
14— Bargain:reitag für.. 


$3.50 wertb—Bargain- 
Steitag für 


Lange Hojen:Anzüge für Knaben — nur | 
Siröpe 16 bis 19 — die Reiter und Ueber: | 


bleıbjel der vea. 83.50 und 
84 Waaren—Bargain: 
sretag— Auswahl 


75 


Ulſters und Ueberzieher für große Knaben 


tra 


— gute und dauerhafte Sachen, die für | 
83, $4 und $5 verfaujt wurden— Alter 10 | 


bis 19 — Bargain- 
Vreitag für 


Su + + 
Shub:Dept. 


100 Tugend lammmollene Slip: 
per-Sohlen— der reguläre Preis 
derjelben ijt 20c—Bargainsisreis 
tag für 


men—in allen Größen—geraoa das Rich: 
tige für's Haus in diejem Falten 8 


Wetter —regulärer Preis 780 — 
Bargain-Freitag für 

Verſchiedene hundert Paar Damenſchahe— 
aber nur in kleinen und engen Nummern 
—von denen einige für 82.50, andere zu 


83.00 und noch andere ſo— 
81.00 


Freitag Auswahl füv...... 


en und mitte DIE | 


> Stüde Kinder-Anzüge—die Ueberbleib- | 
el unjerer regulären $2, 82.50 und $3.00 | 


te - or | 
51.25 
Kinder Gape-Weberzieber und Uliters — | 
Alter 23 bis 12 — reichlich 82.50, 83 und | 


I 


800 Paar jhwarze Filz: Slippers für Da: | 


J 


I Me 
SM... 


Ausſtattungswaaren⸗-Doept. 2 


I 
— 


500 Tugend ichwere baummwollene 8 
Mrumpjein lohiarbın, braum und 1 
ſchwarz —Bargain-Freitag für. 

75 Dus. gef Budjkin - Sandig 


früber fü > und 51.390 ver: 
fauft— Bargain: greitaz für.... d 


Grtra jchwere wollene Männer = 
handſchuhe — die Sorte, welche 
für 75e verkauft wurde — Bar: 
gain-Freitag herabgeſetzt auf... 


Ganzwollenes Knaben-Unterzeug — 
für 50e, 65e, Toe und Sic billig— 
Auswahl von 4 Partien Bar— 
gain-Freitag für 


Wollene Mufflers für Männer, 
früber für Töc, $1 und $1.25 ver: 
kauft wurden -Bargain-Freitag f. * 


500 Tugend feine Herren-Halsbind 

in Teds und 4-in-hands-helle und Dig 

Schattirinmgen —keine unter 50c wert 

viele für Töc verfauft und einige 

jogar für $1-Auswahl Bargain: 2 

Freitag 
Oder 4 für 


IIm.. 
Hut⸗Dept. 


Tuch-Brighton-⸗Kappen für Män⸗ 
ner—jebr warın u. dauerhaft, voll 
voe werthH—Bargain- Freitag für 


50 Dutend Doppelband-Polo-Kappe 
Knaben — der Neit verichiedener 
Partien, die f. T5c u. $1 verfauft © 
wurden—Bargain-Steitag für,. 


50 Duß. fchottiiche Männer-Kap: , 7 
pen—werth 251, 35e und 50c— 1 
Bargain- Freitag für x 
Eine große Partie ſortirte ſchottiſche 
D’Shanters und Toques f. Kin— 
der—eine jehr gute 50c Qualität t 
— für Bargain- sreitag 


Auswahl von 100 Bierdededen, me 
81.50 werth jind uud immer dazu 
fauft wurden—gqute Gröfe und 
autes Sewiht— Bargain- sreitag a 


IM... 
ı Mäntel:Dept, 


Auswahl v. 500 Tamen-Rrappers 
ter Mode — in heilen und Dunklen & 
ben — welche jpäter in der Sai- . 
fon für $1.25 verfauft werden— 
Bargain-Freitag Für. 


58 


Auswahl v. 200 Tamen:Negligee- Zah 
— welche früher bis zu 81.00 ver: SE 
fauft wurden—Bargain= ö; 
Sitas. u. eren — 
150 Damen⸗-Jackets —in allen Lug 
welche letzte Saiſon für 815 = 


verfauft wurdeu--Auswahl +2 I} 
Bargain- Freitag ....... ® a 


+ 


er 


Schwere Biber Pariſian Doppel⸗Capes 
Damen — das Neueſte im Markte— 
anderen Geſchäften für 810 
verkauft —im Hub Bargain— 84 a 
Freitag für u 





gar zu 84.00 und 85.00 ver: 
faust wurden — Bargain- 
“ 


heblen! Rohlel 
—1 i * 
Indiana Lump..... 52.75 
Indiana Esg............82.60 
Indiana Chestnut 52.50 
Eeudet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Uufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


+) 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Site Jhre 


Ar { Dont ich en 
Möbeln, Teppie, O 
und Saus- Ausfattungsiwanren von 

Smit 279 und 281 
Strauss & Smith, ui an 
Deutſche Firma. „„16aplj 

85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaſh Uve., verfaufen die berühmten | 


Eidredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden-reduzirten ‘Preifen: 
Mit 3 Schubladen kössesessenedses- 
Mit 5 Schubladen. ....o soonunsnncncne. ....9% 
Mit 7 Schubladen............... : 
GEEBRRE Cu ans aa güheeneen vente Fe 
‚E87 Senbet für Preisliften. 


. Brüde. 
A Meine Bruchbänder über» 
u treffen alle anderen. #Deis 
lung erfoiat vojitip ım 
ihlimmiten alle. Sowie 
alte Apperate für Verkrüp⸗ 
—— pelungen des Körvers Gum⸗ 
miftrümpfe. Seibbinden ꝛt. Alles zu Fabrikpreiſen 
vorräthrg beim grögten deutigen Fabritanten Dr. 


ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Äve., Speziatift | 


für Brüde und Krüppel. — Sunntaq3 offen von 9 biß 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geichledyt3- Frank: 
heiten.—Offlce: 73 State Str., Room 29.Spreds 
Bunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj 


Brauereien. 


Telephsn: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS | 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand;. 
Saupt:Difice: Ede Indiana wud Desplaines Str. 


l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdoj 
Adam Ortseifen, Bie-Prälident. 
HL Ballamy, Sekretär und Schagmeiiter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 71 NR. Detplaines Str. ‚Ede jndianastr. 
2ramerei: No. 171—i81 N. Desptarnes Er. 


Walzbauns: No. 18—1R2%. Str. 
Glenator: Mo. 1-SU Mh Zadlana bie — Aöaglj 


efen 


Sa 


Eifendapuszahtpläne. 


INinois Gentral:@Gifenbahn. 

ANe durfahrenden Züge verlajjen den'Kentrat-2 
bof, 2 Str. und Parf Row. Die Züge nad 
Süden fünnen ebenjalld cu der 22. Str... 39 
und Hunde Par'»Statıon beitiegen werben», Gin 
Sidet-O! 9 Clark Str. und Auditoriuige 


e .. „Abjahrt 
nıted & Memphis 1 1.359 
jondilie «1a 


11.35 8 
ond Special.} 


Tew Orleans 


9.00R 
LION 


hr 
I 


Kantate & 


Dubuaue & Rodiord Erpreß ..... 2. 
aScumiftag Nacht sur dis Dubuque. IXäglıd. 
lid, ausgenommen Sonntag. — 


Burlington-Linie. J 
Chicago· Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahu. 
Diftces: 211 Elarf Str. uud Union PBaffagıer 
bof, Canal Str., zrorihen Madıjon und Adams7Z 
üge Abfahrt { 
Gakeöburg und Streator..........t &0r 
| NRodiord und Syorreiton 8.05 
Kocal-Puntte, Jılınoız u. Jowa.... 
| Kodtord, Sterlug und Jheudota... 
Etreator und Lırin 
Auanſas City. St. JIo 
Alle Vunkte ig Texas. .... 
Omaha. C. Bluffs u. Neb Puntte. 
St. Vanl und Muneapolis 
Kas City St. Joe u Leovenworth. 
Omaha, Yıncoln und Denver....... . 
Bla Hills, Montana Vortland...*10.30R 
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DSurchaus freiwillis. 

Sun aus freien Stüden hat die Kö— 

Kain Lilinofolani von Hawaii auf das 
H zöndyen verzichtet, 
führestrift ohnehin jchon | 
en mucde. 


are ne nen 


beider Parteien Tiegt nadpmeistic in 
den Händen der „Office Holder3“, und 
noch auf der. legten zepublißanifshen 
Nationalfonvention gaben. dieſe den 
Ausſchlag, indem ſie den Prãſidenten 
Harriſon trotz allen Einſpruches wie— 


| der aufftellten "Welche Rolle die Polizi⸗ 


| jten bei den Stadtwahlen nicht 


nur 


‚ in Chicago, jondern überall im Lan 


‚ de Tpielen, 


it Hinlänglih bekannt. 
Sollte es fich jegt heraugjtellen, daß 
fie auch die GStaatslegiälatur unter 
dem Daumen haben und mehr über 
diefelbe vermögen, als die Bürger, jo 
werben Lebtere vollends von dem Wah- 
ne geheilt werden, daß fie fich jelbjt re= 
gieren. Sie iverden bann erfennen, daß 
fie fich eine Ruthe auf den Rüden gqe> 
bunden und durch ihre „Wurftigfeit“ 


ı alle ihre Rechte vericherzt haben. Eine 


| die Revublif fanın 
bon dem Jie vor | — —— | lten, erregt die am vergangenen Frei— 
herabgeito= | 


Sie hat dem Wräfidenten | 


er nunmehrigen Republik eine Abdan- 
urkunde zugeſandt, die ſo recht 


den "Stempel der Freimilligkeit und uns | 
Nach 


fer Einleitung, welche blos 50 Klein- 
d⸗-Zeilen umfaßt und aus einem ein⸗ | 


fwungenen Hingebuna trägt. 


gen Gate bejteht, drüct jich die Kö- 

Hain wörtlich folgendermaßen aus: 
„Um jede Möglichteit des Zmeifei3 

ind jedes Mikverjtändniß des Gegen 


kandes zu sermeiden, obirohl id nicht | 
daß irgend ein Zweifel oder | 


laube, 
Mikveritändniß bereöhtigt ober a 
thus ich Hiermit voll und rüdhalts> 
Bien: na der Republif Hawaii 
um) daß die 
jie endgiltig und für 


Bat it, 


marc )e Mona irch 


mer zu Ende iſt und nicht länger ir⸗ 


Id welche geſetz bliche oder thatſächliche 
Altigkeit, Stä irke oder Wirkung be— 
und ich thue hiermit für immer 
alle Perjone n, jowohl auf den Hamatt’= 
en Anjein mie fonjtmo, entbinden von 
* Art der Unterthänigkeit oder amt— 
chen Verpflichtung oder Pflicht gegen 
Mich und meine Erben und Nachfolger 
Fir alle Zeiten, und ich erkläre hiermit 
pe derartigen Perjonen auf den Ha- 
Baii’ichen Injeln, daß ich fie fortan in 
ich! und Ehre gebunden erachte, die 
Regierung bon Hamati zu unterftü- 
u 
Wenn man nicht ſo genau wüßte, daß 
es Schriftſtück aus dem Boudoir 
er Frau hervorgegangen iſt, über de— 
te ter n galante Beziehungen die Amerifa- 
net auf Hawaii fittlich empört waren, 
> könnte man glauben, daß e& vom 
feneralanmalte der jegigen Regierung 
derfaht worden ift. 3 läßt jo gar 
eine Grundlage für ſpätere Anſprüche 
ib ig und iſt viel genauer, alsShylocks 
hein. Und zu dieſer unbedingten 
X hat die Königin ſich 
Aſchloſſen, obgleich ihr die republika— 
nifche Regierung ausdrüdlich mitge- 
Beilt Hat, daß fie fich mit derjelben 
feine Straflofigfeit erfauft. Sie 304 
fe Abdankung au dann nicht zurüd, 
dB der Regierungsanmwalt fie darauf 
mertiam machte, daß ihre Rechte auf 
Thron jchon jeit dem 14. Januar 
— verwirkt waren, und daß ſie trotz 
dieſer Verzichtleiftung al3 Anftifterin 
jer jüngiten Verſchwörung gegen Die 
Mepublit verfolgt werden würde. Eine 
Holche Uneigennüpigfeit und Selbitver- 
hanung hätte man dem „blutdürjti- 
gen Heidenweib“ gewiß nicht zugetraut! 
"Die Regierung von Hawati, wie die 
“ viel größeren Republik, beſteht 
borwiegend menn nicht. ausjchließlich 
45 amerifaniichen Zamyers. Ca it 
er jelbjtweritändlich, daß diefe That- 
—* e mit der Abdankungsurkunde der 
Mönigin Liliuofolani in gar feinem 
I ii iteht. 


Belisiten als Lobbyiſten. 


"Den Beamten des Staates und ber 
Bemeinden jteht ohne Ziveifel das 
Recht zu, 

Eiherung ihrer Stellungen hinzumir- 
en und der gejeßgebenden Körperichaft 
re Wünjige vorzutragen. Wenn aber 


nie Poliziften von — cine „Lob⸗ 


DH" nach Springfield Ichicen und den 


4 Mbgelandt: n ber Bürgerjchaft erfläs | 


; fie-veifügten über mehr Stimmen 

der Legislatur und könnten in 
lge deſſen eine von ihnen ſel dit aus⸗ 
vbeitete Bill durchdrücken, ſo 


zählen und erwarten dafür eine Ge- 


iſt 
eine Anmaßung. Der Polizeidienſt 

iſt nicht für die Po liziſten da, ſondern 
ür die Bürger. Lehtere müſſen Steuern 





| 


auf die Verbefferung ober | 





enieiftung. Sie haben die Erfahrung | 


jemacht, 


daß fie unter dem jeßi er | 


Shſtem für ihr Geld das nicht erhal-— 


* 


dert, wa fie zu fordern berechtiät find. 
weshalb. haben jie beichlolfen, die 
Be 


| würden, 
[03 * und erklären, da iß die Re⸗ 
die ein⸗ | 
„aelE —T Regierung auf den 
ehemalige Ha⸗ 


es doch ſch Mwerlich geben, al3 die Thats 
Tache, —* 3000 Poliziſten, welche ſich 
zum größten Theile weder durch Geiſt, 
noch durch Charakter auszeichnen, fich 
herausnehmen dürfen, den Reformplä= 
nen ihrer vorgejegten Behörde Jomohl 
wie des qrößten Iiheiles der denfenden 
Bürgerichaft offen entgegen zu wirfen. 
Die „Lob5y“ der Bolizijten, welche fich 
in Springfield der Adordnung aller 
hervorragenden Klub und Bereinis 
gungen gegenüber jtellt und den Ber- 
tretern ihrer Herren troßig den Krieg 
erklärt, ijt eine Erjcheinung von gro= 
Bem gefchichtlichen Intereſfe. 

Wie jich die Dinae nun erjt geitalten 
wenn "alle öffentlichen Ver- 
fehrämittel und viele andere Betriebe 
„neritaatlicht” wären, läßt fich faum 
ausdenfen, 
dann jo riefig, und fein Einfluß -auf 
die Politit jo gewältig fein, daß bie 
anderen Bürger gar nicht mehr mitzu= 
reden hätten. Eine Erhöhung aller 
Steuern bis zur außerjten Grenze der 
Leiitunasfähigteit wäre noch das Hlein= 
fte Uebel. Alle aejebgebenden Körper: 
ichaften und Gerichte würden nach der 
Pfeife der Herren Beamten zu tanzen 
haben. Selbſt der ruſſiſche Deſpotis— 
mus, der übrigens auch nur auf der 
Beamtenwillkür beruht, wäre das rein— 
ſte Kinderſpiel gegen die Tyrannei, 

welche die „Diener“ des Volkes unter 
republikaniſchen Formen über dasſelbe 
verhängen würden. 

Die „Verſtaatlichungs“Idee ſteht 
im denbbar ſchroffſtem Gegenſatze zu 
den Grundſätzen, auf denen ſich die de— 
mokratiſche Republik aufbauen ſoll. 
Letztere iſt ganz undenkbar unter ei— 
nem Syſtem, über welches ſelbſt in den 
MilitärmonarchienKlage geführt wird. 
Freiheit und Beamtenherrſchaft ſchlie— 
Ben einander aus. 


Schritt, wohin? 

Der Bunde3- -Arbeitstommifjär Car: 
ol D. Wright fucht in einem Artikel 
in der legten Nummer der Zeitjchrift 
„Forum“ die von ihm ausgearbeitete 
Bil zur Regelung. des Verhältnifies 
zroifchen den Eijenbahnen und ihren 
Ungeltellten zu vertheibigen, beziv. zu 
erklären. Man kann nicht behaupten, 
daß ihm das ‚gelingt. Wenn er Jagt, 
daß die in feiner Bil enthaltene Be- 
ftimmung, nad) welcher die Eijenbah- 
nen ihren Angeftellten „gerechte und 
vernünftige Löhne“ zahlen jollen, ein 
Schritt, wenn auch ein Heiner, auf dem 
Wege der „stillen WRepolu= 
tion ift, die fi jet vollzieht; und 
die ſchließlich zur Verſtaatlichung ber 
Bahnen führen muß“, jo geht er dabei 
eben bon einer ganz mwilltürlichen An— 
nahme aus, die — mweil unberehtigt— 
feinen ganzen Plan merthlos macht. 
Das ift die Annahme, daß die Arbei- 
ter gezwungen werben fönnen, 
die Löhne ala „gerecht und vernünftig“ 
anzuerfennen, die ein hoher Gerichts- 


Ein 


hof oder eine weile Kommiflion für !i 


„gerecht und vernünftig“ erklärt. Er 


läßt hartnädig die Thatfache 


zur Befolgung der Kommifjionsent- 
Icheidungen zwingen fann, aber nicht 
die Arbeiter. Xn feiner Bill 
fucht er einen Zwang über die Arbei- 
ter dadurch möglich zu machen, daß er 
ihre Lizenfirung und Vereinigung zu 
geichloffenen Zünften verlangt, aber 
daß auch diefe Mittelchen nicht das rich- 
tige find, das muß ihm doch wohl Kar 
geworben jein aus der Stellung, mwel- 
che die Arbeiter zu feiner Bill einge- 
nommen haben. Die ift, gelinde ge- 
jagt, fühl ablehnend., Die Arbeiier 
wollen eben feinen Zwang, fondern fie 
mollen fi unter allen Umftänden die 
freie Verfügung über ihr einziges Ka- 
pital — ihre Arbeitzfraft — erhal- 
ten, und das tjt ihnen wahrhaftig nicht 


| zu verdenfen. 


„aus der Politit herauszuneh- | 
“und dauernd den Neaeln zu uns | 


Marken: melde Mayor Hopiins ein= | 


Befügrt Hat, die aber von jeinem Nach 


j {ger Wieder umgeltoßen werden K | 


> wenn. die Zegisiatur ihnen 
Beichestraft verleigt. Falls die neuen 
Unforderungen den. Boliziiten nicht ge= 
x hen, 


nicht | 


jo fünnen“ fie ihre Ginwände | 


x eltend machen, oder jih vom Dienite | 


Statt 


Aurüdziehen. 


deilen haben jıe | 


t eine Bill entworfen, welche ihre 


Forderungen enthält und verjuchen, 

hejeibe mit Hille ihres „Einflufjes“ 

Archzuſetzen. 
MBorten, dah jie der Stadt, die ſie an— 
Atellt hat, Vebingungenvoör— 
Id reiben wollen, 


‚Würde die Bil mit allen ihren Be- 
ſtimmungen betreff3 der Lizenfirung 
der Urbeiter, beireff3 ihrer Bereini- 


gungen und Berantwortlichkeit ange 
| nommen werden, fo würden alle dieje | | 
| gelegene Land zwilchen den Hu 


Beitimmungen do wertblos bleiben, 
folange die Arbeiter fich ihnen night 
fügen wollten. 


Dan muß ferner nicht vergeffen, daß, 
immer |. 


die Yundesbeamten 
nur Bolititer find, denen die Wr- 
beiterals die Maffe ver Stimme 
geber gegenüber ftehen. Soll fol- 
chen Politikern, die vielleicht ehrgeizige 


| Pläne betveff3 ihrer politiſchen Zu— 


Da3 Heikt mit anderen | 


Spice Erfahrungen beitätfen die | 


Bteuerzahler in dem Entjchluffe, 
Ratanaötreis ded „Staates“ 


den :| 


nicht | 


tern zu laflen. Je mehr Beamte | 
gibt, deito größer it natürlich die | 


ber Stimmen,“ die fie bei ven 
bien abgeben fönnen, und deito ge- 
iger it auch ihr polittfcher Ein- 
uf k . Muherdem fönnen fie fih natür- 
‚Diet leichter organiliren, als die 
fe, Avelche die Steuern nicht. auf- 
 fondern aufbringen, und Mer bie 
nifation hat, , ber hat auch die 
ht. Die * * Vol les Ben 

ld jehr leicht in ren 

” das Reken 

en Kan vielen 

k „Mafchine“ 


% 


tig“ 


funft haben, aber vom Bahnmelen 
durchaus nichts verftehen, nun anheim 
gegeben tmerden, Felzuftellen, mas „qe- 
rechte und vernünftige” ‚Löhne find? 
per mer foll das feitjegen? Am be- 
ſten wollen e3 natürlich die Leiter der 


Bahnen millen, aber deren Urtheil | 


würden fich die Arbeiter fpäterhin um 
feinen Deut bereitwilliger fügen, als 
jeßt, und die ſchönen Beſtimmungen 


der MWright’ichen Vorlage wären — | 


wie das Volt jagt — „für die Kap!“ 


Denn die Regierung überhaupt die 
Höhe der Löhne beftimmen fol, dann 


wird fie jehon die Bahnen erwerben 


und felbft verwalten müffen, denn. nur 
lt werben, die | 


dann fünnenLöhne 
allen Arbeitern „gerecht und vernünf- | 
erjcheinen mögen, weil dann eben 
das Volt den unausbleiblichen Ver⸗ 
luſt tragen wird 








dieſe 
bauenden Kanals das nöthige Waſſer 


rence Fluſſes, 


mit 


— Go DE 
— — 


ter in den Bergiverten, in den Hoch⸗ 
öfen und Walzwerlen, in den Spinne⸗ 
reien und Bäckereien gerechte und ver⸗ 


nünftige Löhne“ verlangen und for 


dern, daß die Regierung die Bergwer— 


fe, bie Hodöfen und Walgmwerte, Spin- | 
rereien und Bädereien auflaufe und: 
jelbft betreibe, wenn ander& die bisher 
rigen Beliter die Löhne, melche ihre, 


Arbeiter Für „gerecht und vernünftig” 
Galten, nhcht zahlen wollen? — — — 
Wenn Herr Wright jagen mollte, 


taß feine Bill ein Heiner Schritt zum | 


Staatsjozialtismug ift, jo hat er da= 
mit volftändig ret. — — 


Ein grofartiger Blau, aber... 


Usberall im Gebiete ver großen 
Seen, ja im gangen meiten Nordive- 


tag im Korıgreß eingereichte „Maritime 
Canal“ Bil das größte ntereffe und 
mit Recht, denn die Einbringung der 
Bil ijt der erjte Allen erfennbare 
Schritt zur Verwirklichung des großen 
Planes, eine Tiefwaſſerſtraße von 
den Seen nach New York zu jchaffen. 
Die Bill bezweckt die Inkorporirung 
der „Maritime Canal Company von 
North America“ und ermächtigt dieſe 
zur Herſtellung eines Tiefwaſſerkanals 
vom Erie-See, bezw. St. 
Fluß, durch den Late Champlain nad) 
dem Hudjon. Den Gründern der Ge- 


Lawrence ſchaft, und da für die nächſte Zukunft 
er⸗ 


jellichaft werden große Vergünftiguns | 
gen gewährt, dafür aber wird der Has 
nal unter jtrenge Oberaufſicht der Ne: | 


gierung 


gejtelf, die bei einem jo ger 


Das. Beamtenheer würde | maltigen, jo viele Intereffen berühren- 


den Unternehmen unbedingt nothmwen=-| 


dig it. Die Zuflimmung der canadi- 
jchen Regierung wurde, wie «3 heißt, 


Ihon im Stillen erlangt, und es fehlt | 
nur die Zuftimmung des Kongrefies, | 
um eine auch für die größten Fahrzeus | 
ge benußbare Waflerjtraße vom Eries | 


See bis nach Nem Vork zu fichern. 


Einen Begriff von der Größe des 
der einmal ihr Beſtes gethan Frank— 


Unternehmens kann man ſich machen, 


wenn man erfährt, daß die Bill die | 


Bildung eines Grundfapital® von 


$10,000,000 und eine Bond3außgabe | 


bon $200,000,000 geftattet. 


Man wird fich erinnern, daß die un= | 
fängft in Toronto abgehaltene Tief: | 
wallermeg-Konvention den beiderfeiti= 
gen Regierungen (unjerer Bundesre- 
gierung und der Regierung Canada) 
die Einfeßung einer Kommilfion bean= | 
tragte, deren Aufgabe e3 jein jollte, | 
Erhebungen zu machen über Die em= | 

| pfehlenswerthefte Route für einen Tief- | 


waſſerweg nach der atlanthichen Külte | 


und- die voraugfichtlichen SKKolten eines | 


folchen Unternehmens, fotwie über die 
Rathſamkeit der 
Planes, auf Regierungsunkoſten. Die 
Geſellſchaft, 


res Planes nachſucht, will alſo das 
thun, was die Toronto-Konvenkion 


als ihr letztes Ziel von den Regierun- 
der 
Herſtellung eines Tiefwaſſerweges von 
dem Seengebiet nach dem New Yorker | 


gen verlangte. Die Schiwierigfeit 


Hafen liegt darin, dak af den Dis- 


ber in Vorjchlag gebrachten Kouten 


ſowohl auf dem Wege vom Erie-Ka— 
nal nach dem Hudſon, als auch von 
Oswego nach dem genannten Fluſſe — 
eine Bodenerhöhung von mindeſtens 
573 Fuß zu bewältigen iſt. Ungählige 
Pläne ſcheiterten daran, daß auf die— 
ſem Wege ein mittlerer Theil des zu 
ſchaffenden Waſſerweges (da wo er 
über jene Bodenerhöhung hinwegführt) 
nothgodrungen höher zu liegen kom— 
men würde, als der Waſſerſtand des 
Erie-Sees ſowohl, wie des Hudſon— 
Fluſſes. Man wußte nicht, wie für 
hochgelegene Strecke des zu 


beſchafft werden könnte. Auch der Weg 
über den Champlain-See, für den ſich 


die Maritime Canal Geſellſchaft ent— 
außer | 
Augen, daß er wohl die Eifenbahnen 
| fchen dem Hudfon und dem füdlichen 
| Ende ded Seed nicht 
 Bodenerhöhungen zu überwinden, und 
man glaubte, daß beitenfall3 ein äus | 
ßerſt koſtſpieliges Syſtem auf- und ab⸗ 
ſteigender Schleuſen nothwendig ſein 


ſchieden hat, wurde ſchon früher in's 
Auge gefaßt, aber auch da galt es, zwi— 


unbedeutende 


wiirde, 


| 


Durhführung des-| 


I 
i 
| 
I 


welche jeßt im Kongreß 
um Inkorporirung und Billigung ih-⸗ 








Der Plan der Maritime Co. bricht | 


und berjpricht eine direkte Tiefwaſſer— 
Straße vom New Morker Hafen aus den 
Hudfon entlang, dur 
nad dem Champlain-Ses, diejen ent- 
lang von Sid nach Nord, durch einen 
zweiten neuen anal nach Lale St. 


nun mit all den früheren Annahmen | 


einen Kanal | 


| tpayt 


Francis, einer Ausbuchtung des Laws | 


Jar 
ausſchließlbich 
genden Schleuſen. Das will man 
dadurch erreichen, daß man das hoch— 

H idſon 
und dem Südende des Champla 
durchſticht, anſtatt es mittelſt St laı 
fen zu überjteigen. 


in ‚2 
> 
Se 28 


und durch dieſen und 
einen dritten neuen Kanal auf ame 
Iritanijher Seite — an Sielle 
des canadiſchen Cornwall Kanals 
nach dem Ontario-See — und zw 
aufſtei⸗ 


Der St. Francis— See liegt etwa 100 | 


Meilen oberhaid Montreal3, und fein 
Waffer- Miveau ift um 50 Fuß höher, 
als das de3 Champlain-Sces. Da aud 
diefer höher liegt, alö der Hudion bei 


der Eintritisitelle des vorgejchlagenen | 


Kanals, jo wird der Tiefwallermeg mit 


leichtem Gefälle die Waffer_ des St, | 


Lervrence- und Champlain- Seed nad 


| dem Hudfon leiten. Auch die jebt befte- 
hende Waſſerfahrſtraße zwiſchen dem 


Ontario⸗ und dem Erie⸗See ſoll eine 
durchgreifende Abänderung erfahren, 


indem der untere Theil des Welland— 


| Kanals aufgegeben werden und dafür 
‚ ein kurzer Durhltich nad) dem Niaga= 
raszluß gemacht werden joll, fo daß 


‚ feßterer zur Benugung herangezogen | 


wird. 
In dem verlangten Yreibriefe 


iſt 
| borgejchrieben, daß. der Kanal 


„eine 


: größten Fahrzeuge von je Swanzig Fuß 
‘ Tiefgang zu geftätten, mit voller Sapı- 
| geichtwindigteit an einander vorüberzu- 

‚ fahren.” D’e Schleufen müffen aroß ge- 


Können dann nicht audy Die Arbei= i nug fein, um ohne jediwede Schwierige I 


ichiffbare Tiefe von 20 Fuß haben und | 
groß genug jein muß, um: gmei ber | 


‚und 26 Fu 


en — — 


7 
Ale aufnehmen zu | 


feit Fahrzeuge von 500 


fönnen. 
deutet dara 


bin,daß man beabfichtigt 
Tpäter daß‘, B a 


analbeit auf 26 Faß, un- 


ter dem Mafferftand zu vertiefen, wo-', 


durch auch den größten Ozeandampfern 


die Benugung des Sarals ermõglicht 


werden würde. 


Unter den Inkorporatoren Sefinben | 
ı fi die Chicagoer Sam. W. Allerton, 
' Dan. H. Burnham, 8. T. Fiſher, Frank 
Wenter und John U. King, fowie be= | 


tannte Kapitaliften von Duluth, Welt 
Superior, St. Baul u.f.m. 


Erfreulich und — angefichts der por= | 


herrichenden Strömung überraſchend 


| — ift die Thatfache, daß für diefes Ka= 


nalprojeft die finanzielle Hilfe der Re= 
gierung nicht verlangt wird. Damit 


it aber feinesmegs gelagt, daß man | 


auch wirklich beabfichtigt, den Kanal 
aus Privatmitteln zu bauen, e& tt 
vielmehr jehr wahrfcheinlich, daß man 
nach berühmten Mufter vorzugehen ge= 
jonnen ift. Nur erjt den Freibrief br= 
iiten — das Weitere wird fich. Jchon 
finden! Kann der Bund die Bond3 der 
einen (Nicaragua) Kanalgefelichaft 
garantiren, d. 5. übernehmen, jo fann 
er auch der anderen einen jolchen Lie— 
besdienft tun. So rechnet wahrjchein= 
(ich auch die Maritime Kanaf Gefell- 


tepublifanifche Herrichaft gefichert 
icheint, wird fie fich auch nicht verredh- 
nen. 

Eine leiftungsfähige, 
Tiefmwafferfiraße nach dem $ 


—— 
Ozean und 


ein ſchönes Zukunftsbild, aber die 
Wahrſcheinlichkeil eines neuen gewal— 


fleck, das ſchöne Gemälde. 


Deutſchlaud und Frankreich. 


Anläßlich des Präſidentenwechſels in 
Frankreich hat die deutſche Preſſe wie- 


reich von ihrem freundſchaftlichen 
Wohlwollen zu überzeugen und der 
Hoffnung auf eine endliche Verſöh— 
nung der Franzoſen mit der beſtehen— 
den Ordnung der Dinge in der für die 
Franzmaänner ſchmeichelhafteſtenWeiſe 
Ausdruck gegeben. Das iſt jedenfalls 
friedliebend und wohl auch ritierlich, 
es iſt aber doch gut, daß die ‚Voſſiſche 
Zeitung“ 
nen Artikel ausdrücklich betont, daß 
Deutſchland nicht um die Freund— 
ſchaft Frankreichs buhlt, die ſo ſehr 
entgegenkommende und lobende Spra— 
che moöchte ſonſt doch Manchen zu ſol— 


demo lauben verführt haben. Die ſchö— 


ne Hoffnung, daß TFranfreih „Sedan 
wird berwinden können“, wie es (an— 
geblich) Waterloo verwand, werden 
übrigens wohl nur Wenige mit der 
„Tante Voß“ theilen — oder iſt auch 
bei demBerliner Blatte nur derWunſch 
der Vater des Gedänkens? — — Das 
Blatt ſchreibt: 
Republik, 


Die Franzöſiſche die 


nächſtens das erſte Vierteljahrhundert 
merhin 
ſechſtes Oberhaupt, begrüßt, und Nie- 


ihres Beſtehens abſchließt, hat jetzt ihr 


mand ſieht die unheilvollen Prophe— 
zeiungen verwirklicht, die ſchon bei 


dem erſten Präſidentenwechſel ausge- er 
niger als 


ſprochen wurden. 

Freilich man weiſt mit Fingern auf 
die unruhigen Geſellen, die jenſeits der 
Vogeſen den Umſturz predigen; man 
ſpricht von der grauenhaften Sitten— 
— in der 
Man ſoll an die Zuſtände 


ten. 
pe fanatiſcher und verbitterter Kritiker 
ſteht noch nicht die öffentlicheMeinung, 


und wenn Frankreich ſich des Boulan-⸗ 
gismus zu erwehren wußte, obwohl ei— 


nen Augenblick das ganze Land dem 
geckenhaften General zu gehören ſchien, 
ſo wird es auch mit dem Sozialismus 
und Anarchismus fertig werden. Und 
wenn man ohne Scheu und Schonung 
den ganzen Sumpf von Panama auf 

wühlt, und auch die höchſten Würden— 
träger des Reichs, ſofern ſie ſich be— 
ſchmutzt haben, an den Pranger ſtellt, 
ic beweilt das nicht, dab die Verhält 
nifje in frankreich beijpiellos verroitet 
find, jondern das man dort muihig 
und jtart genug ijt, die Korruption 
vor aller Welt aufzubeden. Oder 
meint man ernftlich, dab es in Yyrant: 
reich viel Schlimmer jei ala in den mo 
narchifchen Nubland? Und wenn es 
wäre, dab die Korrupiton ge 
in Hrantreich ungewöhnlich, 

wã re das ein Make 

t fiele? Nein, das 
monarchiſchen 


dem Grohe die 


til 
rade — 
gefreſſen hätte, 
der auf die Repul 
iind die Nachwehen Der 

Hat unt 


* 


Doch ct 
= eans, der ſich 
il möchte ein 
ertretern uger u 
Ha t doch 
ſe inem ge 
enteurern 


Samen der 


eſes Prin —* l 
icht Frank reich au inge 
Ninſtet den Vo ka SL 
fen: “Enrichissez-vous!” 
der napoleonifche Hof mit 
altigen Geiinde von Wb 
Spielern und Jobbern den 
Korrupiion allenihalben audgeitreut! 
Und da foilen Die Umfitten, Die unter 
den ——— n F pflegt ge nährt und 


jel der Etaatsfs um plößlich in ** 
blikaniſche 
wandeln? 


Die deutſche Nation hat keinen Be-— 


ruf, über Frankreich zu Gericht zu ſi— 
hen. Wir wollen mit unſeren Nach— 


barn jenſeits der Vogeſen in ſicherem 
Frieden und, wenn möglich, in guter 


Freundſchaft leben. Wie ſich Die 
Franzoſen ihre Regierung einrichten, 
wen ſie an die Spitze ihrer Verwal— 
tung ſtellen, das iſt ihre Sache. 
empfinden keinerlei Bedauern 
Caſimir-Periers Rücktritt. 
leinerlei Mißtrauen gegen Felix Faure. 
Ein großes, gebildekes, 
Volt, das die Grundſätze der Freiheit 
in die That umzuſetzen ſucht, wird die 
wärmſten Wünſche für ſein Gedeihen 
cu von denen empfangen, die genö- 
thigt waren, einft in blutigem Kampfe 
mit ihm zu ringen. Deutfchland buhlt 
nicht um die Freundjchaft Frankreichs; 
aber e3 verjhmäht fie auch nicht; es 
hofft, daß -einjt. der Tag — wer⸗ 


izre Beſtimmung 
tiger iſt, den Völkern den Frieden zu 
ſichern den Verkehr, die Wohlfahrt zu 1 
ſteigern, als um den Preis des Glücks 
‚gon Zehntaujenden Yamilien die im | 


| de n Frieden erhalten. 


ı Franfreichs 
tigen Xob3 verdirbt, wie ein Schmußs | 


in dem unten miedergegebes | 


' 867,526 Menichen, 


dritten NRepublit, | 
erinnert | 
werden, wie fie in der Zeit des Nieder= | 
ganges des römiſchen Reichs berrich- 
Aber hinter einer Kleinen Grup: 


er N ı tel aller Goburten (24,3) uneheiich. 
Zugend und GStrenge ber | 


ritterliches | 


de, an "ol Frantreich die Ereidniſſe 


von 1870 verſchmerzt hat, ein Tag, an 
dem Jedermann einſieht, daß es wich⸗ 


Frankfurter Frieden verloöorenen Pro— 
vinzen zurückzugebinnen. 
bat nad. Waterloo 
man | 


Sedan veriwinden fünnen, wie 


Waterloo verwunden hat? Frankreich | 1 
| hat die Aufgabe, 1 
| wie in einem uralt monarchiichen Lanz | 


der Welt zu zeigen, 


de ſich ein großes republitaniſches 
Volk ſelbſt — wie Freiheit und 
Ordnung ich vertragen. Felir Faure 
iſt anſcheinend der Mann, der dieſen 
Beruf nüchtern erfaßt und veritändig 
wahrnimmt. 

Nicht immer haben die Staatsleiter, 
die von gentalem Untsrnehmungzgeift 
befeelt waren, Segen über ihr Bolt ge 
bracht. Ein Waſhington iſt nicht klei— 
ner als ein Bonaparte. Wenn Felix 
Faure, getreu ſeiner Vergangenheit, 
den Fortſchritt in der Freiheit und de 
Frieden ſu cht, dann werden ſich unter 
ſeiner Regierr 9 —* hun: 


rn 
il 


Ssrankreich | $ 
viele Jahrzehnte | f 
Sollte man nit | | 


en | 


Care Ya 2 „A 
Deutſchl nos —a— | 


unter it= 
jeit 


nicht —— — Qi Hal en als 
feiner Vorgänger 


Gründung | der Re pub! if, 


genb eine 


Die Bevölferhng Fraukreichs. 


Aus Paris wird vom 19. Januar 


geſchrieben: In den letzten Jahren wird 
Chicago als Meltmeerhafen — da3 tit | 


das Erjcheinen des jährlichen Berichts 
über Die Demegung der Bevölkerung 
immer mit üngjticher 
Spannung erwartet. Man fürchtet, 
von einer neuen Boifkabnahme ‚au eve | 
fahren. Man jchämt Ti im Voraus 
der zunehmenden Berminderung der 
Heburten und jredt in der Ferne das 
drohende Geſpenſt des völligen Ber 
ſchwindens der franzöſiſchen Raſſe, jo 
weit von einer ſolchen bei der Menge 
und Verſchiedenartigkeit der Beſtand— 
theile des Franzoſenvolks überhaupt 
geſprochen werden kann. Das ſtatiſti— 
ſche Amt hat im Hin 


| 


Kid auf die als | 


gemeine Erwartung jeinen®ericht über | 


das Jahr 1893 
wöhnlich vollendet. 


piel früher als ges 


Er madt einen etz | 


was beruhigenderen Eindrud als fei- | 
ne Vorgänger. 1892 hatte die Beoöls | 


ferung in Yoige 
(875,888) und fpänlicher 
(855,847) um 20,041 Seelen 
nommen. 1893 ift im Gegentheiie eine 


berzeichnen. E3 murden nämlich 874 
672 


itarfer Sterblichkeit | 
Öeburten | 
abge: | 
| eine Zunahme von 7,146 Geelen zu | 


Kinder geboren, um 18,824 mehr | 


al3 im VBorjahre, und e3 jtarben nur | 


um 8326 weniger | 


als 1892. Die Abnahme der Bevölfes | 


rung hatte 1890 begonnen und in den 
beiden folgenden Jahren regelmäßig 
fortgedauert. Sie betrug 1890 38,446, 
1891 10,505, 1892 wie wir gejehen 
haben, 20,041, in den drei Jahren 
68,992. Die Zunahme im Jahre 1893 
ijt ja gering, aber jie bedeutet doch im— 
eine Wendung zum Beilern. | 
Ein liter Bunft in der frangöjiichen 
Boitsbewegung ijt die verhältnigmäßig 
hohe Zahl der Ehejchliegungen. 1893 
erfolgten 287,294, zwar um 3025 me 
1892, aber doch erheblich 
mehr als im zehnjähri gen Duchiänitt, 
der etwa 280,000 ausmacht, und na= 
mentlich mehr als in den Jahren der 
Bolfsabnahme, wo fie (1890) bi3 auf 
269,332 janfen. Die Zahl der Ehe: 
Scherbungen hört nicht auf jugunepmen. 
1893 famen 6,184 vor, gegen 5,772 
im Borjahre. In eriten Jahre nad 
Einführung diefer gejeßlichen Neue- 
rung in Sranfreich, im Nahre 1884, 
hatten die Gerichte blos 1657 Ehelcheiz | 
dungen auszujprechen. Der Fortſchritt 
war in den neun fol Ben Jahren 
merkwürdig raſch. Die Demographie 
der einzelnen Landesſheile zeigt au— 
ßerordentliche Ungleichheiten. In den 
baskiſchen Departements kommen auf 
1000 Einwohner 5,6 Eheſchließungen, 
in Paris 9,3. In den Alpenländern 
werden von 100,000 Ehen 5 getrennt, 
in Paris 272, alſo volle 55 Mal ſo 
viel. Im Lozère-Departement kam 
up: rhar keine Eheſcheidung vor. Wie 
man ſie iſt die Großſtadt der Ehe— 
hang 8 ünſtig, aber das Band iſt 
da auch viel lockerer als auf dem Lan— 
de. Auf 1090 Eimpohner fommen in 
ber Gasc kaum 15 Geburten 
ep. 14,9), in der Bretagne über 
ſter 33,5), in ganz Frank 
helichen Geburten 
ärker zu die 
.Es wurden ihrer 1893 
ichnet, 8,8 aller Geburten. 
alte Kei- 
[krruna ſo fruchtbar iſt, die 
fütter To viel gebären, kennt uneheli— 
Geburten faſt gar nicht. Die weni— 
dort vorkommen, werden in 
den großen Haſenſtädten mit ihrer Be— 
völkerung von jungen, fremden Matro— 
fen und daus ihrer Familie herausgeriſ— 
ſenen Dienſtmädchen vom Lande beob— 
achtet. Die Bretonen dagegen, die in 
ihren Dörfern auf den Erbſchollen ſi- 
ben, zeichnen ſich durch muſterhafte 
Sittlichkeit aus. In Paris iſt ein? —* | 
'P 


/ıı 


das 


ſchli 


coane 
IE 


ala 


u 
e Brotaane, wo die 


Zahl wäre noch viel gröher, wenn 
ſtatiſtiſche Amt die todtgeborenen Kin— 
der nicht abrechnen würde. Zodtgeb ur⸗ 
ten ſind aber unter den unehelichen 
Kindern weit häufiger als unter dem | 
ehelichen. Man kann fagen: die unte- 
ren Bollztlaffen in Paris haben mit 


ı der Eheeinrichtung gebrochen und ftel- 
ı Ion im Großen einen Verfuch mit der 
| freien Liebe an. 
Mir | 
über | 


Mir Hegen | 


Das "atiftifche Amt | 
führt das tete Sinfen der Bevölkerung | 
bi8 1893 auf den Männemerluit 

Frantreihs im 1870er Siriege zurüd. 

seht treten die mach 1871 geborenen 

Sei chlechter ins Alter der Reife und 

in Foge deilen mwird iwieder eine Be— 

völferungägunahme eintreten. 


Der vierte grcte ———— der 


Vereinigten: Dellerreicher und Bayern 
findet Samitag, den 9. Feb. ’95 in MUELLERS 
HALLE, Ede Sedawid Str. und North pe, 


fratt, wozu frenndluchft einladet > Ipas x, ii N 


weniger. 


Be — —— —— — 
© USTO M- 


HOSEN 


54 


Die Hechft: und Wintermoden des grogen Einkaufs von 
Sield-BenedichKager jet zum Verkauf. = 
gewählte Mufter, werth von $5 bis s4 die Dard, 
die Hojen nad Maaf zu $4 das Paar. 


Es find 500 aus 
Mir machen 
Riqht mehr, nicht 


— — —Sschreibt um Muuſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und tlcineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


ai 


Sijdidofalj 


x Br °ı PIE 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoft Gerande. 


203 Fifth Avenue, 


zwijchen Adams 


und Monroe Ste, 


Zwei ungetheilte Storwerke, 


c0x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr 
Mufterlager oder leichte Sabrikatıon. 
Betriebstraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. 


geeignet für 
Die Anlage für eleftriiche 
Miedhe 


ebenſo — * wie auf der Weit oder Nordſeite. Nähere Auskunft 


erthetit in d 





ß N den häßlichen 
& en Schwaben, 
$ Wanzen, 
aſſer˖ Käſern 
und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 
Paste 

eri ört fie zu Mittonen. Matten u. Mänie 


ver en dieielbe e mit Beißuun ıger, sterben = — 
10! na: h der Nabtzeit. 


str ern’s Pier ie Paste Co, Chicago, Iı| 


| 


Preis: 25 Ots. 
im allen Npotbefen. | 


Todes-tinzeige. 


Mt 11 
Sl 


er Office der Abendpoft. 


Nedhtsburenu, 


gejeßlich inforporirt, 
das einzige 1. A. in Amerifa, 


—bejorgt— 
Erbſchafts- u. Nachlaßregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 
Bolmakhıten, Geiflonen, Ouittun: 
gen, Berzihturfunden ıc. 


 Schadenerjagklagen, Unterfuhung 
von Abſtratts. 


Koniulariiche 


| Keglaubigungen irgend eines Konfalates. 


hier und answärts. 


Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLE STR,, 


in der Difice don 


A. BCENERT & CO. 


Bett: Sedern. 


| Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Finfauf von Federn außerhalb uniered Hauſes 
Bitten wir auf Me Marfe ©. BE. & Co. zu adhlen, welce 
die von ung fommenden Eden tragen. ddibw 


“Cross Creek’ 
o ) en Bernie —— — 

aın Süden. 

No.2 sn. Keniah Sheituut. :#4.75 

- Lumd — 0 | Bırdeve Eunnel..836.50 
Doring Yump... Fr 00 | Dard Pea Eoal..83.50 
In drama Pump. .83.60 | games € labs. sur. Cord 
Juidiana Eyy.. ..82.75 | Samed Bea. 2% . 

Sndiana Bloc (daffelbe als Bartfide)...#3.5 
Prompte Ablieferung, Reirie Kobien. Volles Gilt. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 
LINCOLN PARK FLORA, 


—————— Deutſches 
| 





2 Julius Martini, nee. 


Albertine 
trabold, Rode 


runfe, 3 


To des Siunneioe. 


und Beka en di 


ENDEN 


* a x. Str. 


Stat 


Todes: inzeige. 


ten die ‚tranei ge Nachricht, 
rt Karoline 
imt Alter, von 59 Yabren 


Use Nachmittags, 
Theilnahme bitten die 


von der 

der 3, a vr, um "halb drei 
n 

t Kinder. 


ah Satwoodsn Um ftille 
raue nden 





Deulfihs Tjenler in Hoolehs 


Welb & Wachsner. 
Siegmund Selig. 


— den 10. Februar ’d95. 
ET Neu einitudirt: 


Die Mugen der Siehe. 


8 uftipiel in 3 Akten von Wilhelmine v. Dillern. 


u Bor her: 


Ein Wort an den Minister. 


Sıltoriibes Genrebild in 1 Akt von Auton Langer. | 
397 Site an der Kaffe von Hooleys. Theaer au | 
dofi | 


haben. 


9, großer Maskeniall 


2 
HAMBURGERICLUB. 


am Sonnabend, 9. Februar, 


nı Uhlichs Halle. 
Kintritt 50 Et 


Anfang 8 Ubr. 


2. Grote 


SE Pries:Mastendau 


| Belter Bufineh-Lund ü in der Stadt, 15 Gentä. 
Ymportirte 


— afholen von de 
— Gilde 


Daniel Bartels Nr.6, | 


am Sfinnabend, 9. Februar 1895, 
— it ber — : mdf 
TURNHALLE, 1324-38 Milwautee Av. 


‚ an de Rab I5c.— Anfang AL & 


FORTSCH R 
Tide 


vrüäber: Albert Fuchs, 
459 Sit Divifion Str., nahe Slark 
Srökte Auswabl in Schnittblumen, forwie tropifchen 


| und blühenden Pflanzen, 


er“ oye ät el: Seihmadvoll ausgeführte Arrans 


| gements für Yeerdigungen, Hochzeiten ze. 6otlj 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Deutthes Gonfular- 
=» Rechtsburean 


ſtaatlich in korporirth. 


Erbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich beforgt. 


— KNRonſultationen frei — 


NUotariats Amt 


| 
| — zur Anfertigung Ab. — 


VBolimadhten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von "ibjtraften, Auditellung vom 
| Meiiepä: jen, Erbihaftsregulirungen, Bor 
| | mmmpjhaitsfahen, fowıe Molleftionen unb 
Wedyts: jowie Militärfachen beiorgt: 


‚K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 ©. — Str., 
zwiichen La Sale und 5. Ave. 
I EF Sonutag Bormittag geöffnet. 


Imilj 
Ofice: KEMPF & LUWITZ. 


Amaeto gen 


Dr. A. C. BROELL. 


Difice und Wohnung befindet fich jept 
15S1Ffresmont Str, 


nahe Genter &ir. 18jalın 
Telephon: North 387. 


OSKAR SCHMIDT. (ir! 
237 N. CLARK STR,, Eingang Chicago Ane., 


Bhotograph. Wm.ni.sm 
Feinfte Photonraphien und Porträts im Nreide und 


| Wafieriarbeu. FW NEuejte Verbefferungen angewandt. 


CEO. KUEHL, 


Amdorteur und Händler in Elfenbein: us Kom⸗ 


| pofitiond:Bähen, Biliard-Tuh und Mate: 


rialien, Spielfarten un» Marten. 


| 184 RANDOLPH ST.,, ueben Qotel Biemard, 
Inhaber von Tietets 25c auftafle. | 


odof—9ib 
Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & _& RANDOLPH Str., Basement. 


Weine und) Biere. bbiliagii . 


Malthefer-Tropfen 


| von P. GEIS »verfauft au W. HEIN. Ru 


alleıı zu haben bei W. MEIN, 3030 Lock Sir., nahe 
urcher Ade Chicago, Hi. Aa dojale 





|| Om ZEN — 


IERELEBE 


» . “gs 
jawlS und Wrappeis. 
Unfer. Bolftänd ges Lager feidegefütterter Ehincille:, 
Brodene Hröß.n, we — or * und $2U waren. 85. 09 
Ymzug3- —— 
Marten edg d, jehr lang und voll, 
waren $15 und 
Umzugs Preis 
Doppel: 
von fernften aanzwollenem Biber, 
ſchwarzer Marder⸗ 6 95 
Umzugs: Preis ” , 
IDoll. Shawls, 
Plaid8, einfach und ummwendbar, die: 


Bibet:, Kerfeyn: und jancy Tuch: Jackets, auge: 

"Dlüfch-Capes, 
818. 

rc uf 

Tuch-CLapes, 
Yeiag, wareıı $15.00. 

Alle unieren — * 
ſelben wurden bis zu € 
84.50 verfauit. Ss 1 4 9 
Umzugs-Preis + 


der größte 

an de3 Lahr: 

Unjere unitbers 

ireffliche Offerte unſeres 
ganzen Lagers perfekt paſ⸗ 
ſender, gebügelter Shirt⸗ 
Waiſto für Damen, alle 


Stoffe, alle Moden von 
HYotes. Kragen, Manſchet— 
ien, Buſen, alles neue Sa— 

chen, getauft und gemacht 

für das Frühjahr 1895, um 

au 7 $1, 81.25 

und $1 50. vers 

kauft zu werden. 49€ 
Umzugs; Preis 

Seidene Waiſts 

(ur Ab ilduug. die neuen 

34 ae re Noden, ANsgee 
‘ ten IhWarf uiid ei 
faritrte Mujter, waren bis 

86 und *6 

Umzugs: 

Preis 

Alte tınjere einfadben und garnirten 


Eathmere: und Tricot:Waifts, alle Farben, waren bi 69€ 
82.50. Umzugs Preis 


100 Dutzend beite Standard 


Print Wrappers, 


bis zur Waiſt gefüttert (wie Abbildung), Indigo, 
filbergrauer, rother, dunkler und heller Grund, ges 
blümt, waren $1.25. Umzugss'Preis 


59 Cents. 
Cajhmere Tea Gowns, 


in allen Farben, ganz gefüttert, 


MWatteau:Nücen, „vuffled Front und Rücken, volle 
große Aermel, waren a Umzugs: Preis 


Einige der vielen Bargains, 
welche wir ofjerirenn, 


3c 
3c 


12c 


Strumpfwanren. 


425 Tutend feine 40-Gauge echt jehwarze Damen: 
Stwünpfe, regulärer Preis 1%, 
Umzugs: Preis 


1200 Dußend fchmere mollene nabtloje blau und 
braun gemijchte Männer-Strümpfe, regulärer 
Preis 150. Umzugs- Preis 


335 Dusend feine gerippte echt fchmwarze ganz 
nabtloje . baummollene Kinder-Strümpfe, alle 
Gröfen, 6 bis 9, regulärer Preis Lö. 

Umzugs: Preis 


Unterzeug. 


175 Dugend feine gerippfe Veſts und Beinfleider 
* Damen, reine egyptiiche Baumwolle, in Eeru 
und Naturfarbe, regulärer Preis 50c, 


Umzugs: Preis 1 9 C 


50 Dutzend ſchwere mwollene Fließ gefütterte Hem: , 
ben und Unterhojfen für Männer, ui C 
Preis 91.25. Umzugs: Preis 


175 Dußend Veftz, Hoien und Unterhojen für 
Kinder, von feinjter Qualität Lammmolle, regu- 
lärer Preis von 60c bis 81.25, alle Größen. 
Umzugs: Preis 


Schuhe müllen fort. 


Jedes Paar Schuhe in unferem Depar: 
tement muß verfauft werden. Umzugs: 
Preiſe: 


Dongola Kid Opera und Square Toe 
Tips für Damen. — 
Umzugs⸗ 

Preis 


890 


Tan Goat Oxfords für D Damen, weiche, Bieg- 
fame Sohlen—ein guter Hausjchuh, werth 
- 81:80, Umzugs: Preis 


Shut: Schuhe für Knaben und 
„. ein ausgezeichneter Schub zu dem 
Umgugp- Preis von. EEE RR 


Hal, A: 29 Schuhe find ausgezeichnet — 


en Square Toe Tip, werth bis zu 82.50, 
Preis 


Sünglinge, 


98c 
51.29 
8Ic 
51.98 


oo.» ... 


—* 2 Baubalen für Damen, Patentleber: 
Vamps verth 81. 60 - 
——— Preis 
ne Qualität Dongola Damen » Schu e, 
— find reguläre 83 San ie 


— — 


33 ie 


—— 


500 giqrennene, 


138, 140, 142 


: 2 | 
Leinwand. 
In unſerem Leinwand-Departement 


gehen die Waaren nicht ſo raſch ab, als 
wir wünſchen, deshalb machen wir noch 


Vrößere Preisherabſetzungen. 


100 Dutzend hohlgeſäumte Atlas-Damaſt 
D ollies—regulärer Preis 10c, 
Umzugs-Berfaufs- Preis, jedes 


2000 Yards Reſter Handtuchſtoffe —Fabrikanten-Enden 
und Webſtuhl-Längen von Geſchirr-Handtuchſtoffen, 
Slas- Handtuchitofien und Geſicht-Handtuchſtoffen, 
in Hud, Oatmeal, farrirt und gejtreift, 

2% 


Barnsley und D Dunfermline: Waaren—werth 
aufwärts bis 20C die Y)d. und herab die Yd. auf 

Stüdfe — unjer jänmtlicher 82.00, 81.75, 81.50 und 
81.25 72:30. ganz grasgebleichten Atlas-Tiih:Da 
majt, bejtehend aus den beiten Webitoffen Irlands, 


Schottlands und Deutichlands—Gure Aus: 
wahl, jo lange jie reichen, die Mard 


100 Dutend 36-30(. lange Drejier-Scarfs und Kommode: 


100 


lꝛe 
6:c 


Scarfs, ajjortirte Karben, Atlas-Damait, 
ganz Yeinen—reaulärer Preis Böc. 
Umzugs-Verfaufs- Preis, jeder. 
6-4 türfiich-rothe Tifchtüicher, werth 7öc. 
Umzugs-Berfaufs= Preis 
2000 Yards Nejter Webituhl-Enden und Fabrifanten: 
Luden, einſchließl ich Barnöley, Belfajt, County 
Down und Glen-Doyle, in gebleichten und unge: 
bteichten und jilbergebleichten Table-Yeinen, 
Atlas-Damait und Imwills — aufwärts big 19 
2.50 die Yard und herab bis ® c 
Dutzend große 5-Sorte reinleinene Atlas-Damaſt-— 
Dinner⸗Servietten — requlärer . —* 50 95 
Dutzend. Umzugs-Verkaufs-Preis, Dizd D € 
500 farbig bordirte Doppelte Damait Tifeptücher, 23 2)58. 
3 lang — reaulärer Rreis 32, 25 jedes. 
Umzugs- hs ‚Preis 
20 Stüde 56-30(1. Double Napped exrtra-fchwerer Tiich- 
Padsing- ——— v Preis 4öc die Yard. 
Umzugs: Berfaufs: Preis 
Waſ — 
3000 Yards Reſter indigo-blauer Hemden-Kattun, 
Kleider⸗Karinu und tee srattun, 
die Yard zu 
2000 Yards Reiter befter amerifaniicher und franzöfiicher 
echt jhwarzer Satine, werth aufwärts bis 25c Yard. 
AGE Werlanfs-Breiß. ..uun sone canon nennen anne se 
200 Stücke beite Qualität Yardebreiter deuticher indigo=blauer 
Kattun, nie für weniger als 12%%c verfauit. 
Umziuas-Berfauig- Preis, die Yard.... ; 
500 Marieilles gebäfelte und Mitcheline Vettdecten, weiß 
und farbig. 11-4 und 12-4 Größe, werth aufwärts bis 98: 
82.25. Umzugss-Verkaufs: Preis 
50 Stücke Eiderdaun⸗ Flanell (Simpſons, in Pink blauer, 
rotber und Tanz zarbe. Umzugs-VBerktunis-Preis.. 2 
400 reinwollene Flanell Skirt-Muſter, große — — 1 
81.2. Umzugs -Berfauis-Preis...... ... 49e 


B ch⸗Dtoff 
Betttu Stoffe. 
4230. Standard gebleichtes Kiffen überzug Zeug. requlärer 


Preis 1etze. Umzugs Vertautspreis, die Yard 


463öll. Standard gebleichtes Kiſſenüberzug-Zeug — 
Preis 14. Umzugs-Bertaufs= Preis, die Yard . 


10-4 (2% Yard) Standard ( geb! eichtesBetituch- Zeug, vequlärer 
Preis ic. Umzugs-Verfaufss Preis, die Yard 


100 Stücke ſchwerer ungebleichter Muslin (nicht Yard breit). 
Umzugs:Berfaufs: Preis, Die Burd 


3 Ballen volle Yard breiter gebleichter Dustin, jehr fein, reg. 
Preis 8izc. UmzugseVerfauiss- Preis 


Blanfets. 


Wir offeriren unjere jämmtlichen übriggebliebenen Blantet3 zu der 
Hälfte der markirten Preiſe. 


Koff 
DIIET. 
Bedeutende Preisermäßigung von Koffern, Telejfopes 


und Reifetafchen zum Kojtenpreis der Fabrikanten. 
1000 — Corner Teleſcopes 


300 —— Koffer, Stahl Bumpers. 
Umzugs Vertaufs⸗Preis 


Knaben-Kleider. 


” mit jedem Anzug- oder Ueberzieher-Ner- 
Gratis 


tauf, Freitag, Barıey & Berry Lod: 
Lever Schlutihuhe. 
° . aben, in angebrochenen 
* —— — muta riſchen Cape und 
doppelfnöpfig—die beſten — in Chicago 
für daß Geld verfauften Röcde — in diejer 
Partie find Röcde bis zu $5 wer th⸗ 1 


Umzugs Preis 
925 Anaben-Uffterd,. in JIriſh Frieze. ſchottiſchen 


nit großem Eturne 

... nik. ge 1. urlert und Doppel» 
36 ——** Preis 86.50— 2 

my reis —**2*22* — —— 

400 Rombinatious-Anzüge für Knaben, auß guten 


nen Stoffen gemaht—Jie be- 

chen an0 3 * Baar Hojen, Rod n. pafjen- 

tüge— Größen 4 bi® 14— reg. Preis $5, 
verfehlt nicht Diele Belegen heit— mzugs- Br. 2 


450 extra ‚schwere blaue Gheviot-Anzüge für Ane- 
Stoffen gemabt — alle find 

ben, Doug hohe —— det ein/ten Weiſe = 62. “ 
reis $4.00 — Größ na 
FT gemessenen 


250 uk Kong getan für Smaben, Alter 12 bis 19 Jabre, 


a 
y 
1 a 
2* 
X fu 
* * EN T hi 
NEN 
— 
ii 


Ziehen um nach der 
Nordwest-Ecke von] 
ISstate & Monroe Str.! 


— — 
— 


144 State Str. 


Kleiderſtoffe. 


Eine weitere grope Herabjegung in Kleiderjtofien dieſe 
Woche. Der Boden iſt rausgefallen. Zu nachſtehenden 
Preiſen kommt das Verkaufen faſt dem Verſchenken gleich. 


500 Stücde aljort'rte Gaihmeres, Henriettad, Serge3, Hop: 15€ 


fading und Diagonale, mit gewebten Zupjen. Regu— 
lärer Preis 35c und 45. Umzugs Preis 


420 Stüce ajlortirte 543Öllige Novitäten, 46-3Öllige Hod« 
fadına, 45 sszöllige Serge und Henriettas. —— 
Preis 6öc b18 $1.25. Umzugs-Preis.. ; 


365 € € tücke aſſortirte ſchwarze Caſhmeres, —“ und 
Diogouald. Regulärer Preis 35c. 
Umzugs-Preis 


Schwarze Seidenllolle. 


150 Stüde fancy geitreifte Kaikai Wajchfeide. 
Requlärer Preis 6öc. 
Umzugs⸗Preis 


250 Stücke aſſortirte ſchwarze Gros Grain. Satin Rhada— 
mes, Cryjſtal, Beugaline und Faille Kleiderſeide. Re— 
gulärer ‘Brei 89. Umzugs=Preis 


Sutteritoffe. 


Einfache Silefia, 
20 Duraittät, 
per Nard 


49€ 


Lining , 
Gambric, 
per Yard 


Almzmgas-Verkauf 


Warme Handichude. 


300 Dutend reinmwollene ehtihmwarze Kauft: 
bandjchuhe für Kinder. Regulärer Preis 
250. Umzugs-Preis 

150 Dutzend feine reinwollene echtſchwarze dop— 
pelte Fauſthandſchuhe für Damen u. Kinder. 


Reg. Kreis 25c und 35e. Mmzug3- Preis. 


250 Dutend gefütterte Glace 3 Handichuhe für 
Männer und Damen, emfache und Belz: 890 


Obertheile, keine weniger als 81.50 und big 
und 


zu 82.50 werth. Umzugs-Preis 

50 Dutzend feine Kid-lined Handſchuhe 
Fauſthandichuhe für Kinder, einfache und 

Pelz-Obertheil Regulärer Preis 81.265. 


Umzugs-Preis 

375 Dutzend feine franzöſiſche Glace 8-Knopf 
Suede Mousquetaire Handſchuhe für Da— 
men, alle Sröpen. NRegulärer $1.50. Um 
zugs-Preis 


Malſiv ſilherne Fingerhüte, jeder Finger— 
hut Sterling geſtempelt. 2 
‚ot 


Requlär 250 
Auswahl unter unſerem rieſiſgen Bor: 
rath von maſſiv goldenen und 
Sterling ſilbernen Bruſt-MRadeln, 
leine ein zige unter *81. 0 
wertd— 9” 
Um ZU rÄUMEN keenee an cın : “ot 
Halstetten aus feinem rolled Plate ntıt — 10 
Gehangſeln, werth s5Ooc, um zu räumen. .. c 


Weckuhren, Nickel-Weckuhren, garantirt gute 
Zeitmeſſer oder Geld zurückerſtattet. 
500 von ihnen gehen 2 1 


Nogers Silberwaaren geopfert. 
Hübſch grapirte, dreifach auf weißem Hartnretall 
plattirte Pfeſſer- und Sarbnoen 

billig zu 25. 

a ER 
Sübderpinttirke Theelöſſel. Umz gs je 
Rogers beite Sertional plattirte 

meister, or Ar dor. Umzugse 

Preis.. EN 


Rogers beite Scctional pin 
bein, auf maffivem Nie 
40. Umzugs 


Silberplattirte Zuckerſchaalen. 
ſer und nettenringe, 
men, Nuswuhl.. * 

Hübſche White Metal 
nei großz 
men. ü 


ttirte T 
preis... 

Buttermeis 
WE 
Zerdirs oder Tiich- 


wertd 506, um zu rau—⸗ 1 
0%. Wert önk. um Ti dr 


: Vierter 
Hroceries.i: 
Armour’s, Swift’s oder Morris’ 73 

Galijornifher Shinfen, das Pfd. 34 


AmeritantineR Gream:Säie, 
das Pid., . 
15 Pid,-Pails affortirte Frucht⸗-Jellies, 
der Pail 
Fanch As importirte franzöſiſche Sardinen, 
aufrofibarer Deitel, mit Schluflel, die Büchie 


ericey Brand Londenfirte Mild, 
3 Yole 16 Unzen-Buchſen. die Buchſe 


Fancy Sanmaraber““Kaffee, das Pfd 82e; 


314 pid. für. 1.00 
„Witte City‘ Minn. Patent: Mahl, Hein. 83.19 


10 Pd. befte Muscatine rolled Dats 


Zeintten weiheß oder gelbes Eorn Mehl, 
lv Pid. für 


oru⸗· Syru 
— — in Büchſe 


5 ar Em — “ir ainete. 

1 a. "Dijon Jar Sweet Dice 
für 

5 Fi setopenes zal Soda 


e8 Badpulver, 
Branamnace eu 


e; een simon, — 
urn laſchen. die Fia ſche. 


Reiner gemahlener (Awarger Diener, 


Ener vennnssen nr nnenn 


— geialenes © Saweineheiie, 
zeuiar —— Seile, ——— 


TER ET ET RE ZEN a MEET ¶— ——— 


Kern an IT a EEE TAT. TE TREE A EEE TEE UNE TATEN EDEN TEN ETTT ANETTE ET Er EN TEE a A EEE 
< 12 


EEE TER DER TREE EEE ET TE NETTE 


wear 


SUB ENT ERTEILT 


EEE an. 


Vor nnferm Alnyug wird unfer 
ganzes Lager, vervollltändigt und 
verſtärkt durch tägliche Sendun— 
gen von neuen Frühjahrs-Wag— 
ren (für welche die Aufträüge vor 
längerer Zeit ertheilt wurdem), 
ausverkauft werden ohne Rück— 
ſicht anf Gewinn. 


umzugs⸗Vertauf von 


Kinder-Kleidung. 


Umjugs:Preis.... 


51.98 


.. Yür lange Mäntel für Babies, mit 
doppeltem bejtictten Gape gemadit. Res 
gulärer Preis 84.L0, 


Korſets. 


Hroßer Verkauf auf dem Haupfflur. 


NR. & G. Korſets, 

W. B. Korſets, 
American Lady Korſets, 
W. C. C. Korſets, 
Coraline Korſets, 


Bitte dies -zu begchten— CddE und Ends aller 
Sorten W. €. €. und Waruerd Korjets, eit- 
ichließlicy einiger der feinften Wiaaren, leicht be» 


Ihmußt vom Anfaffen, werth bis zu q ‘ 
22.00 das Etüc, 9 c 
Umzugs⸗Preis 


Warners hohe Büſte, Geſundheits Kombinations-Korſet, 
Größen 21 bis 36, — Preis 81.25 

Umgngs: Preis * 

Die berühinten 5. €. importirten Melba Korſets, un voll⸗ 

Bus Partie, nar weiße, regulärer Preis $1.75, ——— % c 
zreis 

Bitte Died au beahten— Grobe Tartie sehr beihmuster Mufter von 
Warners Coraline Korſets und Waiſts fur Damen und Mädchen eben— 
ſo einige ſchöne Cluſter Bone mit doppeltem Seitenſtaͤhl er * 
tra lange Tat:te, tn Ze‘ und Du — zn * W, = 4öt 
Umzugs» Preis, Auswahl . 


Umjugs-Preis.... 


49€ 


..Für lange Kleider für Babies, mit 
einem bübichen, tuced und befticten 
Joh gemadt, Yiihofsäirmel, dom fein- 
ften Nainfoof angefertigt. 
für 81.00 verfauft zu werden. 


NER, Can NL) 
no.00 Ur, 


Uftzugs:Breife.... 


250-39c-49€ 


..BSür Kinder-ftappen, in allen neue 
Tten DW oden und aus den feinften Stoffen 
gemacht. Werth bid $2.00, 


Notions. 


4 Spulen gute ſchwarze Näh—⸗ 5e Seidene Quaſten für Fancy-8 


ſeide fuͤr arbeit, per Dutzeud 


Umzugs⸗Verkauf von 


—A 


Umzugs:Preis.... 
= 
15€ 
....yür 


Iruuen- 
Beinkleider, 


mit breitem Sallum n. Tucks 
gemadt. Gefauit um für 25e 
verfauit zu werdeit. 

Um; 


—X 39 Cents 


— Frauen-⸗ Beinfleider, mit elegauter bejtictter rlounce dom 


u n * Muſter. Feinſtes Muslin. Getauft um jur 81.00 versfauft 
u loerden = 


$1 00 und 81.25 Qualität echte Seal Kombination Portemon- 
naie und Rartentäjchhe t, 
beradgeiegt auf 
Eine Bartie beihmußter und verlegener Portemons 
naie und Karte: rtäfhehen mit ihweren Sterling⸗ 
SubersEsten, regulärer Verkaufspreis big zu $. 
Untzugs- Preis, uswahl 
Odds und Ends 
Velveteen Stirt Binding, 
Unzugss Preis, Stitd 
Prahtvolle Qualität wajhbare Perimutter: “uöpfe, 
alle Grögen, Teg ulärer * 10e uad Le das — c 
Umzugs: Breid, Dußend.. 
Große Partie OddE und En da neitempelte® Beinen alter Art — 
einichtießlich FErays, Dreffer Scari3 Dotited und Splajbers — alle 
mehr oder weniger beihnmtugt vom Anfaiien — werden — rkauft zu 
weniger ats dem halben Preiſe, um ſie ſchnell au zu 
men. Lernen werth bis zu $1.75 geht für 7563 Leu 97 
er; 2 bi3 zu $1.25 geht für 486; Leinen werth bis zu T5c 250 


Alles auf dem Haupt · Sſoor. 


Zzoce Qualität Bulb Syringes, 

mit harten Gummi-Röhren. 

Umzugs-Preis. 
Die berühnte Satmeal: und Gincerinen: Zeile 
in der Schacptel (nur I Scho un u Ru 
Die Schadtel » 

Clegant wahl von —— en aeihlifte nen 
Jet: un — —— Schu alle a, ‚„gite Fa 
ſotion-Counter. zu Umzugs-Preiſen 256, ide | 


ne Nägel Feilen, 


„dt 


Aeberfeht morgen nit unfere 


Steinaut-IDaaren. 


Ein Umzugs-Verfauf von 


Cafel-Porzellan. 


18: Preis iit t 
gichigs Beet Wein und Giten, 
ı r Preis 50e die Flaſche. 
⸗Preis, die Flaſche ..... 
Damen- und Setren- ‚Zaihenmel 
yiiet. weit) big —— 50 das Stue 
Se und . 
Zeiden- Summiband. 
ter “Preis Ac Ward. 
are 108 “Preis. Durd san 
— Steumufbäubder, 
ter plasttr cten — 


(Nur wei 


—— — 
ven fvar rzoͤſiſchen Bor⸗ 
ſten für. 
Pozonis 
Geſicht o⸗ 
Pulver 
Strong’s 
Arniea⸗ 
DR TEE FETTE ERPERTTT. 


Ausvert kauf eines Theiles unferes beiten enal. deforirten Ta= 
fel-Borzelans—open Stod— Muriter (wieAbhildung) von dem 
ihmten Töpfer Grindley in Starfordihire, England,zu weni- 
ehr viel weniger als die Kojten der glatten, weigen®aare, 


tes. Bi. PET LE a BUTTER NE WEN TE TRENNEN BER AT 022 α 


das Stüd, Herabge- 
jegt v. $1.50 d. Died, 
Herabgejegt von 4öe 
das Stüd. 
Herabgejett von 50c 
das Stück. 


Herabgeiegt von 38c 
ee das Stüd, 


Suppen-Teller, 

4 Salione 
23a ffer- Krüge 

Sheelöpfe, 


Tafıhentücder. zn, 


je offeritte Bargatıs. 


— — An EEE ER EEE EN ET EEE a 0R 7 


Grön te Kommt vorbereitet fie beim Dubend 
Gemüfe- 
Geller * 


| Huswahl 

ı 12:c 

} und 
DE 


) das Stüd. 


Spiken etc, 


Schwarzſeidene Bourdon⸗ und Chantilly⸗Spitzen. 9 Zoll breit. 
dieſelben Wanren, für die Ihr ſouſt 43c die Yard bezahitet, 29£ 


gehen zu 
14c 


Oriental-Spigen, open Tiort. Balencieune3- Zpig:n und Vene: 
Ic 


100 Stüde Tafel. Service, 


#5,000 Dußenbd fancy deforirte 


Sal;: u. Pfeffer: Büchfen 


in neuen Yacond—werth 10c das 
Stüd—um jhnefl zu räumen 


4 613. >». Stüd 


— ——— —— —— SEE TO OIT U ET EN NE HER TEN TE I Tin re 


dıiche -pıgen, 7 Zoll breit, waren 20€ die Yo.. gehen zu.. 
Hamburger sdaings, 2bi3 3 Zoll breit, neue Entwürie, gute 
Arbeit, jeine Stoffe, wert) Yc die DD... gehen zu 
4530. hweizer Flouneing, für Schürzen zc.. ımportirt, um 25 
für 40c die Yd. verfauft zu werden. Umzuas- Preis, d. NDd.. — 


SeidensFertberines, in Fancy und Staple Farben, —— 25 c 
preis S0c die Yd. Umzugs-Preis, die Yd oO 


Hanshaltungs-Gegenftände, 


Spezial:Notiz— Blehwaaren, Holzivaaren. SHaushaltung3-Gegenftände zc. 
un Baiement. Ale in dieiem* Departement muß verfauft werden,‘ 
ohne Rüdficyt auf Koften, ohne Rüdjicht auf Wert, morgen. 


Spezie l Waſchteſſel. WBaihteflel, 
Valentines. > 


Komtih und fenfimentak. Ernſt und lächerlich. Valentines 


aller Arten und zut allen PBreifen, von 2c das Tugend 8 
bis das Stüd zu. 2.50 


Kommt zeitig für die Auswahl der jhönften jomwoht 
als der haßlichſten. 


Spiken-Gardiuen, 


100 Stüde dotted Swik für Draperien, Klein und miıttels 
groß Dunktirt, werth i8c, 
maugs-Preis, die Yard.. — 
1000 Fenſter⸗ Rouleaux (alle "Fatben), 
fertig zum Hängen, bereit zum BR 
Unzugs-Bertaufspreiß..cuceccueen ne 


300 Federfiiien, aud dem beiten 


"mit Zederrouen "1% c 
 . 4 


180 Paar echte Yrifh Point Spiseu-ßardinen, 3% »8. re 9 95 
od 


ge 


Schwerer Kupfer-Boden 25c d.Skück 


500 jhwere Blech-Waichkeiiel. — jeder Refiel Tveziell 
martirt mit gedrudter Garantie, werth 6%, 
(degreuzter Veriauf) 


lang, dolle Breite, Heueite Mufter, werth $5.00 das 
Paar, Umzugs-Berfaufspreis, das. Saar 


& wer — Lruſſels je sun og 
— a breit: und lang, an= — 
gefertigt um ve verkauft zu werden. Umzugs. - 1 05 


Gospers 
Metal Bontd 
Weather Strip, 


— — 
Sa zus Lie 


* 


aufspreis das 


Gekauft um 


Kat a ET 


Ber EB TÜRE 


a) 





ago, Dou 


—— — — — — — — — 


vBeranguaunas · weawe iter. weite, und Beranüanngen: | Deutices Theater i in Hooleys. Nach der Diphtheritis " Berlangt: Frauen und Mädken. — iſts elegeneiten. — — Säufer, 


Mnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gen: da3 Worrı tet ‚diejer Rubzit. 2 Cents das Worty | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.y 


en ., —————— — da 


ftaao OS pyperadonje: villiau Rufell. . Fide Ita: Mänue * ‚har. ! —* den /5 Sonntag iſt in ' jet dak Sy stem des Kranken zeschwächt. das Kör- { Saden und Tapriken Zu» Seute $125, verjhleudstt, 350 Ze: Bots! Sys! est x > Botsı 
Bar St Eegte ee Metudle and Saöle. J fia M d hä 4 Hool ehs Theoler ne Doppelvo eſtellung pertzewieht verrinzert, die Lebenskraft fehlt und | 2 E batz, Gandye, Widerei-Ztor., Edr Tayton yud Wil- Ton som za EN das Stird! 
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wehte 


der Winterwind durchs Schluͤſſelloch. 
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„Hu — wie kalt!“ ſagte Paul halb⸗ 
laut zu ſich. Er ſteckte den Schlüſſel 
ins Schlüſſelloch, drehte ihn zweimal 
herum und taſtete ſich dann im Fin— 
ſtern den langen, mit Steinflieſen ge: 
deckten Hausflur entlang bis zur 


Treppe. 


„Wieder 'mal die Streichhölzer ver— 
geſſen!“ 


"vor fi Hin, „ijt dag aber auch ’ne 


| 


| Art! — Snapp zehn Uhr vorbei-und |. 


da3 ganze Haus ‚jchon in egyptiſche 
Finſterniß gehüllt!“ 


Sr itien die Iren _eme, | 
Or ftieg Die Zteppen. empot * BVater ſo rapide Fortſchritte gemachk 
hätte, daß ſie ihn ſehr bald im Arbei-— 
ten hinderte. — Freilich, er war der 
2 feinen —— 

— im Dun aber als nun auch noch Paul geboren 
der $erbot, taftete wiederum. im. Da, | war, da wurde e3 nashgerade unmög: | 
lich, Geld auf die Seite zu legen, denn | 


zwei, drei, vier! 
die vierte ächzte 
ſeinen Tritten; — 
Stufe angelangt, zog er ſeinen Drü⸗ 


Vier hohe Treppen; 


keln nach dem Schlüſſelloch — öffnete 
— ſtieß die ſchmale Thüre auf und 
ſtand nun in l. 
Das einzige dünne Talglicht, das er 


nun mit Hilfe der endlich: unter. biel: 


Murren :nd Brummen gefundenen 
Streichhölzer 2 Ü 
einen iven:g anheimelnden Raum,‘ 

E3 war eine Dacdıfammer; — 
Hintergrunde von mäßiger Höhe, wur- 
de fie nach der Vorderfeite . zu. duch 
das jchräg abfallende Dach fo niedrig, 
dab-am Tenker-eim-miltelgeößer Dianıı 


faum mehr aufsetgt HtehenHonnte. F 
hintere dicht ar der" a 
* * Re | mer nur ein Tiebes;fehr itebes, aber 


der Tinten Ede, 


| Wand, ftand. eingang: Tauberes; aber 
| fehr einfaches Bett; daneben. ein Mb- 


bel,.das vermuthlich eine Wahchtoffette | 


vorſtellen ſollte. Dieſe beſtawd aus ei⸗ 


nem rohen, faſt unbehobelten hölzernen 
Tiſch, deſſen einer Fuß, um ein pagr 
Zoll zu kurz, durch einen untergeſcho— 
benen Ziegelſtein die nöthige Länge er— 


halten hatte, um das Gleichgewicht 


u 

bewahren. ! 
Auf den Tifch ftand eine größe ir: 
dene Schüffel, 
Wafler gefüllt, und ein Krug, dem der 
unerbittliche Zahn der Zeit lange ſchon 
Schnauze 


| hatte. 


Armen Diefem toadtlige"SRUBeE Fans | nen Stiefel Hlopfte, im Takte dazu hu— 


ein noch faſt altersſchwächerer Kleider— 


ſchrank. — Auch ſein linker Vorderfuß 
ſchien zu kurz gerathen und war kunſt— 
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” Ber emetieinefinzeige indie „tpempgn- | 


en läht, braucht wicht glei ii 
man auf's Spiel au feuen. 


— 


voll erhöht worden durch eine ganze 


Handvoll zuſammengebaͤllter beſchrie— 
bener Notenblätter. 
Gott weiß, welch unſterbliches Werk 


durch dieſen Vandalismus hier der 
Zeit an die Mutter — 


Nachwelt entzogen wurde! 

Im Vordergrunde des Zimmers — 
in nächſter Nähe der beiden kleinen 
viereckigen Fenſter, ſtand ein großer 
Tiſch, mit Stößen von Manuſkripten 
Dem 
Tiſche grade gegenüber befand ſich ein 
ſehr niedriges, alterthümliches Pianit 
no, deſſen gelbliche Taſten mit den da— 
zwiſchen liegenden ſchwarzen einen an⸗ 
grinſten wie ein alter welter Mund-mit 
einer Menge Zahnlüden und einzelnen 
bevgiibten Zähnen. 

Der einzige Qurus — menn dieles 
Wortiin Beziehung auf einen: Tolchen 


| Raum überhaupt. Anwendung finden, 
| fatın. — war ein Vorhang:auß danfel- 


grünem Wollenftoff, der, am Kopfen- 


' de des Bettes beginnend, : fo an feinen 
| Ringen quer dur) das Zimmer gejcho- 


ben werden konnte, daß er. ven Schiafs 
raum von dem Mohn: und Arkkitz- 
raume trennte. Ein bischen beffer. als 
ein» Streideitrich, ein bischen ſchlechter 


| alö eine ordentliche Wand 'war Die] 


' ptimitive Zimmereintheilung, 


die. auf 


| Verlangen aus dem einen, an ji Jchon 


| machen 


nicht großen Raume zwei noch): leinere 
konnte. Schwarzberäuchert 


und niedrig hing die ſchräge Dede über 


dem Zimmer — geiſterhafte Schatten 
ſprangen und tanzten am Boden, an 
den Wänden und Möbeln umher, von 
dem flackernden Scheine gebildet, den 


das einſame Talglicht warf. — — Ein 
wenig ſpöttiſch blickte Paul fi um. 
Das war ſein Reich! In der That ſein 
Reich — ſein Himmelreich ſogar! Denn 


Mark pder auch fünfundſiebzig Pfen⸗ pr 
unm ihn der Mutter nicht gänzlich zu 


hier konnte er doch Abends auskuhen 
von dem eintönigen, haſpelnden Ge— 
klimper ſeiner Schüler, das er für eine 


nig pro Stunde mitanhören mußte. 


hier 
war — 
| Stunde, 

vergraben, Dajak oder, auf dem Belt | 


| ter!. E83. gab doch gar manden Tag, ſch 


Hier Tonnte er feiner. Mufe  Teben, 
jo dürftig der Raum auch 
erbrachte er manch föjtliche 
wenn er tief in die Mxbeit 


cusgeitredt, jich gelegentlich auch ’mal 
einer Stunde de3 


do jeibit in Momenten der Ruhe die 
aufgeregt: Phanta 
weiter arbeitet, 

Ja, dies war ſein Reich; ſein Eden, 
fein Paradies, im Vergleich mit der 
Außenwelt, mit der er zumeiſt in Be— 
rührung kam. Rz 


Auf dem Tifche Tag ein. Brkef. Er. 


nahnt ihn auf, und ein’ Freudenitrahl 
erhellte jein Geficht. Der Brief am 
bon der Mutter, — Ach —— 


an dem er zu gerne ihre Jiebe Stimme 
gehört, ihr gutes altes Gicht gefchen 
hätte! — 

And in jolhen Momenten der Sehn- 


| fucht — wie ftand da nicht die. ange 


| Vergangenheit 


jo tar vor ‚einer 
Geele! — 
Paul Felſing ſtammte aus eingn 


kleinen Dorfe Thüringens! Seine Et | 


tern waren wackere, ehrliche Leute, aber 
ſehr, ſehr arm. Vor Pauls Geburt a⸗ 
ferdinge, da waren fie noch nicht jo 


avm geweien. Da hatten. fie auch. nit 


auf dem Dorfe gelebt, Jondern in 2 
roßen Stadt, und der Vatek var € 
üchtiger, arbeitfamer St „gem 
fen. und hatte die Hübfche Fochted der 
neben ihın wohnenden Bäcerswittn 
eines. Tages ſtolg heimgeführt 
nach kaum zweijähriger 
Sparkaſſe, auf der ſowohl 


der Schu⸗ 


hinaus aufs Dorf, ir i 
hatten, daß es da noch an einem or-⸗ 
Vielleicht 


brumm dabei ärgerlich —— 
te. er dabel ggertin konnte man ſich dort wieder ein bischen 


und knarrte unter | 
auf der oberjten | 


feinen vier Wänden. | 


undete‘ "beleiiehitäte | und’ nähte, 
anzündete. beleuchte war ſie doch 


im | man-glatt durchlam und feine Schulz | 


DIS una name wit | Sabre alt war, jtarb fein Baier. 


und Henkel - weggefrejlen | 


' unmer hat 
 Selöjt dem Orame fich Hingeben 


ſüßen Nichtsthuns 

hingab — wenn ein „Nichtsthun? im 
eigentlichen Sinne dea Wortes "einem | 
Künftler überhaupt möglich ift, da ja | 


ſie faſt unaufhörlich 


halte die. 


N EEE 


— — 


e kleinen Erſparniſſe liegen hatten, 
fallict — und des bischen Vermögen 
war hin. Dazu kam Krankheit — die 
Frau lam gerade mit ihrem erſten 
Jungen nieder — der Mann fühlte in 
ſeinet Bruſt die erſten Anzeichen je— 
nes Leidens, das auch ſeinen Vater 
früh dahingerafft hatte — die Schwie— 
germutter ſtarb; kurz: Krankheit und 


Tod find große Ausgaben, zumal fit | 


arme Leute. Sie konnten die Miethe 


und. weitergeiebt m 
Da entjchloffen fie fich Turz und zogen 
f, weil jie gehört 
dentlichen Schuſter 


fehle. 
emporarbeiten! 


ner Hinſicht zu bereuen 


beſte Schuſter in dem 


der Erwerb war nicht groß, und 
Mann, Frau und zwei Kinder wollten 
leben. 

Die Mutter wuſch, kochte, 


ſchon zufrieden, 


den zu machen brauchte. Paul hatte 
wohl oft davon gehöri, daß ſeine Mut— 
ter einſt hübſch geweſen ſei, aber wenn 
er ſo an ſie zurückdachte und ſie ſich 
in der Eripnerung vorſtellte, wie er ſie 
von jeher gekannt, ſo ſah er doch im— 


bleiches, hageres Antlitz mit eingefalle— 


nen Wangen, tiefliegenden Augen und 
dünnem Scheitel vor ich. 

Uber er war immer der Liebling, 
das Nejthäfchen der Mutter gemefen. 


| Er jah ihr auch fo ähnlich, jagte man, 


mit jeinen ſchwärmeriſchen, treuher— 
zigen blauen Augen, feinem fchtwarzen, 


| Iodigen Hast und feiner Itranmmen, ge= 


raden Haltung, die er fchon als Klei- 


ı ner Bube an ji) hatte. Al Paul zehn 
Gr | 


ftarb an der Außzehrung; fo lange hat- 
te die Krankheit in ihm geitedt, daß 
man fie) Falt Schon daran gewöhnt hat= 
te, ihn mit jedem Nagel, den er in eis 


ften zu hören. — An iwa3 gewöhnt ich 
der Menjc nicht! Zumal der Arıne! 
Wenn er auch nicht will, er muß!! 

Der ältejfte Sohn hatte Feine Zujt, 
Dorficäufter zu werden. Er ging mir 
fünfzehn Jahren zur See! 

Sm Anfang fehried er von Zeit zu 
ein paarına! 
Ihidte er Jogar etwas Geld — aber 
beides hörte bald auf. E3 famen Ive= 
der Briefe mehr noch) Geld, und feit 


‚in der Stadt nicht mehr erjchwingen —- | 
mußte doch werden, | 


ſcheuerte 
aber bei all ihrem Fleiß 
wenn | 


fünf, fech3 Zahren Thon jchien er [pur= 


108 verfchollen. Die arme Mutter wein 
te um ihn, aber viel Zeit hatte fie dazu 
nicht. Sie mußte weiter fochen und 
wajchen, jeheuern und naden. Wo joll- 
te fie da noch Zeit haben, um ihr verlo= 
renes Kind zu beweinen? Auch zum 
nur der Meiche Zeit! 
zu 
dürfen, it ein Lurus, der dem Armen 
verwehrt ilt. 

Um ein bischen Geld ins Haus 
bringen, wufch die Mutler auch 


zu 
für 


fremde Leute. Sparen wollte fie, |pa=, 


ren, damit ihr Lieber, quter Paul et> 
mas Drdentliches lernen fonnte, Denn 
e3 hätte ihr das Herz gebrochen, ih- 


ven Schönen Jungen fein Lebtag auf | 
dem Schuſterſchemel fien zu jehen. Er | 


mußte mas Belferes werden, wenn jie 
euch Tag und Nacht dafür 
jollte. — Eines Tages fand fie den 


Muth, der Frau Pfarrerin ihre Not | 


zu Klagen. 
* — 
Dieſe, eine gutherzige Frau, die 
ſelbſt einen Jungen in Pauls Alter 


ren Mann, Paul zuſammen mit ihrem 
Sohne zu unterrichten, und der Pfar— 
rer, der ſeiner Frau keinen Wunſch ab 
ſchlug, erfüllte auch dieſen und nahm 
den überglücklichen Paul faſt gänzlich 
in ſein Haus. Alle Unterrichtsſtunden 
hatte er gemeinfam mit Albert, zu 
Mittag blieb er jtet3 im Plarijaufe — 
chtaıcch zum Abendeflen — und mut, 


| raiber, ließ man ihn zur Nacht nac) 


Haufe gehen, dort jehlafen. Nun hätle 
feine Mutter gar nicht mehr ſo furcht⸗ 


arbeiten 


bat angeſtrengt zu arbeiten brauchen, 


aber ſie hatte gehört, daß Albert ſpä 
ler die Univerſität in Leipzig 


tt 


und dort ftudiren jollte, und das woll— 
te fie ihrem Jungen jo gerne aud) er 
möglichen, darum arbeitete fie meiter 
Faq und Nacht — Tag und Nacht! 


Az die Pfarrerin mit ihr darüber | 


ihr Vorwürfe machte und jag- 


fprach, ih 
te,. ſie würde ſich noch zu ZODe atdel 
len, da ſah ſie ihr ſo glückſelig in die 
Augen und fagte: 

„Ady, rau Pfarrerin, ia3 thu 
mar nicht gerne für jein Sind! Er ijt 
ja doch mein Liebites, mein Mes!“ 

Und Die pr 
fie an ihrer Stelle für ihren Wibert 
wohl ganz dasjelbe.geihan hätte, und 
wieg. 

Sei Paul ader die halben Tage im 
Pfarchaufe verbrachte, ivar eine große 
Peränderung mil ihm borgegangen. 

Dort war ein Klavier — das erite, 
pa3 er je gefehen — und die Pfarrerin 
fang und ſpielte jeden Tag. — Wenn 
Haul das hörte, ſo wurde er taub und 
blind für alles andre. — Er horchte 
dann und horchte, bis ihm das Herz 
in der Bruſt weiter wurde und immer 
weiter, bis ein Sehnen ihn erfüllte, das 
er nicht zu benennen wußte, und bis 
endlich ein Thränenſtrom, deſſen Ur— 
ſache ihm auch unbekannt war, ihm 
Erleichterung gewährte. 

Eines Tages konnte er kaum mehr 
an ſich halten. Während der Pfarrer 
den Jungen lateinifche Stunde gab, 
drangen aus der Wohnftube wieder je- 
ne Fönz zu ihnen herüber, beren jeder 
einzige Paul fofort in eine andre Welt 


fich noch zu Tode ardeis | 
thut | 


darin dachte die Pfarrerin, daß | 


— 
bezlegen 





mehr des Pfarrers Stimme — er hör— 
te nur noch die Töne, die von drüben 
kamen — jene von Lieb' und Leid, 
Grann und Luft durchtränkten Töne 
Schuberts: „Ich möchte ziehn in die 
Welt hinaus — hinaus in die weite, 


| weite Welt — wenn's nur ſo grün, 


ſo grün nicht wär' — da draußen in 
Wald und Feld —“ 


| Br Felfing, al feine‘ Schwiegermutter | zu verjetjen fehlen; er hötte gar nicht | iften unter dem Befehl von Osman 
| ihre 


Araks, des Emirs von Dongola, über⸗ 


fiel kürzlich einen ägyptiſchen Vorpo— 


ften. an - ter ägyptild-Tudanefiichen 


- Gremge; hundert englijche Meiten weils 


Sauchzen hätte er mögen und toeis | 


ren zugiöid. Sein Herz wurde jo meit, 
daß er gfaudte, e8 jprinae. 


Er hätte ! 


am Tiebiten mitgejungen. Ya, hinaus, | 


hinaus, Hinaus in Die meite, meite 
Es wühlte, es 
ihm! 

O, wenn er das auch könnte! 


und ſingen! Dieſe 


Akkorde voll von Jubel 


prachthollen 


Welt! Es drängte ihn förmlich hinaus! 
gährte, es brauſte in 


So 
ſpielen und ſingen! — Dieſes ſpielen 
Sie hätten den Tauſch auch in kei— 
gebraucht, 


und düſterer 
| wenn. nicht die Krankheit von Pauls 


Leidenſchaft, ſie hielten alle ſeine Sin— 


ne gefangen! 


Er blickte nach Albert hinüber. War 
der denn nicht auch ganz von Sinnen? 


— Nein, bewahre; der machte eben mit 
einem möglichſt geräuſchvollen Klapps 
ſein Buch zu, und ſprang ſeelenver— 


gnügt auf, als er ſah, daß der Vater 


fich erhob. 


I (Seonno 
ren jc 


„Komm ſchnell,“ raunte er Paul zu, | 


„wir können dann vor 
dem Wald laufen und Erdbeeren ſu— 
chen — es ſoll ſchon unglaublich viele 
geben; — na, Du ſtehſt ja da wie ver— 
ſteinert was fehlt Dir denn? 
Komm!“ 

„Haſt Du nicht gehört?“ ſagte Paul 


Töne, obwohl die Muſik bereits auf— 
gehört hatte. 

„Was?“ 

„Die Muſik!“ 

„Mu—ſik —? Ach, Unſinn; komm 


Tiſch noch nach | 


Lich von WadisHalfa. Der Vorpoften 
beitänd- nur aus adt-Mann und zwar 
aus Beduinen eines der eghptiſchen Re⸗ 
oierung ergebenen Stammes, dem Die 
Bemahung verjchiedener Poiten in 
bortiger- Gegend übertragen ift. Die 


Beduinen Teifteten den Mahdtiten, die | 
ein Gewehrfeuer eröffnet hatten, eine | 
furze Zeit Wiberftand, ergriffen dann | 


aber, .al3 einer der ihrigen. getödtet 
wurde, die Flucht md meldeten das 
Borgefallene in WadisHalfa, Eine W5- 


theilung von mehreren. Hundert Dro= | 


medarreitern ilt ausgefandt morden, 


um die Verfolgung. ‚der 


Mahdiſten 


aufzunehmen, doch glaubt. man nicht, | 


3 ihnen gelingen wird, dev Ein- 


dringuinge Habhaft zu werben. E3 wäz | 
orfalle. eine große | 
E3 it ein | 
wie er von Zeit zu Zeit | 
unternommen | 


dem WM 


ızufchreiben. 


© verfehlt, 
Bedeutung 
Räuberzug, 


bon nden 


24 
J1 


Mahdiſten 


wird, der möglicherweiſe noch den Ne— 
benzweck verfolgt, die Aufmerkſamkeit 


der Egypter von den Ereigniſſen an der 
zulenken und ihnen im Norden zu thun 
zu geben. 


— a —— 


Ras Mangaiha. 


Bon dem tigrinifchen: Fürlten, der 
bon dem itarienijchen General Bara= 


| tieri unlängſt in Italieniſch-Oſtafrika 


feije. In ihm vibritten noch die lehten h de Flucht geſclese 


nur ſchnell, ſonſt ſind wir nicht mehr 


zur Zeit zurüd, Und Lucie erwartet | Dienfte, 


uns dort auch.“ 

„Lucie?“ 

— 

Und in der feſten Erwartung, daß 
der Freund ihm folgen würde, ergriff 
er raſch ſeine Mütze und eilte hinaus. 

Bis auf den Hausflur folgte ihm 
Paul, da aber blieb er ſtehen. 

Daß Lucie ihn erwartete, war aller— 
dings verlockend — die kleine Lucie 
mit den goldenen Haaren und blauen 
Augen hatte er gar zu gerne —, aber 
heute! Er horchte. 

Die Muſik war jetzt verſtummt, im 
Eßzimmer hörte er mit Tellern klap— 
pern. Der Tiſch wurde gedeckt. Das 
beſorgte die Pfarrerin ſtets ſelbſt — 
alſo — die Luft war rein. 

Wenn er es wagte! Niemand ſah 
ihn — er brauchte nur die gegenüber— 
liegende Thür zu öffnen, und er war 
drin in dem Zimmer, wo das Inſtru— 
ment ſtand. 

O, einmal nur ſehen zu dürfen, ob 


nr 


worden tft, 
entwirft der Reijende Quigi Mercatelli 
folgendes Bild: An dem Hofe 3 Ras 
Mangafha dienen a3 Pagen zahlrei- 
che Söhne verjtorbener Häuptiinge; 
der König väßt fie im Ddiefer Stellung 
zur Erinnerung an die von ihren Vä— 
tern dem König Johannes: geleijteten 
Der Ras Mangajha lebt 
theil3 in der „Eifa”, wo jeime Lieb- 
lingsfrau hauſt, theils im Valaſt, mo 
er Morgens die Häuptlinge empfängt 
und Geſchäfte erledigt, Abends dem 
Genuß von Bier und Meth huldigt. 
Er iſt noch jung, kaum 30 Jahre; ſei— 
ne Geſichtszüge ſind regelmähßig und 
einnehmend, ſein Auftreten iſt liebens— 
würdig; er lacht gern und ſeine Unter— 
haltung iſt anziehend. Morgens nach 
dem Bade empfängt er die Häuptlinge, 
an die er Zitronen vertheilt; einige die— 


der italieniſchen Kolonien ab⸗ 
u 


jer Früchte behält er für feinen per= | 


ſönlichen Gebrauch und an einer riecht 
er fortwährend. Sobald europäijche 
Bejucher ihm vorgejtellt werden, bit- 
tet er um ein Riechfläfchehen. Man- 
gaafha ift für einen 
Häuptling ziemlich gebildet; er fann 


lejen und jchreiben und ft. ftolz dars | 


auf. Entgegen den Gewohnheiten jei- 
ned Landes lieft er Jeldft die Briefe, die 


| er erhält, und verbeffert diejenigen, die 


auch feine Finger dieje Töne aus den 


Ichwarz und weihen Talten hervorzus 
bringen im ftande wären! 

„sch möchte ziehn in die Welt hin- 
aus,“ tönte ed in ihn. — und wieder 
erwachte jenes undeftanmte glühende 
Sehnen.’ of 

Er blickte fich Tchen um — e3 jah 
ihn niemand — 


hinüber fprang er 


fein Schreiber für ihn verfaßt. Er ailt ı 


für tapfer. Sein friegerifcher Ruhm 
datirt von Metemneh, mo feine Kolon- 
ne die Stellung der Demiwijche umging 


und fiegreich in zwei von den drei Ses | 


ribahs der leßtern eindrang. Dann be= 


ı nahm er fich wader auf. dem Rückzug 


durch die Provinz Dember, mo er wie 


ı ein gemöhnlicherSoldat zu Fuß kämpf— 


mit einem Sat — leife, leife klinkte 
er die Thüre auf — Teile wieder zu — | 


fein Menfch war im Zimmer. 
Da Stand, eg —  da3 Ziel TJeiner 
Wünſche! — 
Es war noch offen, und die grin— 
ſende Taſtenreihe ſchien ſich zu freuen; 


Wie es dann eigentlich kam, wußte 
er ſelber nicht zu ſagen, aber plötzlich 
ſaß er auf dem Rohrſtuhl vor dem 
Inſtrument, der ſich zuerſt unter ihm 
drehte wie ein Roß, das ihn abwerfen 
wollte. — 

Und nun wagte ev’3, Teife 
jten mit den Fingern niederzudrüden; 
der erite Aftord Hang ihn no 1 


Zn: 


hatte, füglte Mitleid mit der armen 
Mutter. Sie, verfchaffte ihr Arbeit vei 
mehreren Gutsherrichaften, fie bat ige | 


Ihr, alfo mußte er ihn auch finden — 
nein, das war faljch; aber num 
pelı 
hören durfte, und und 
brauſten die Akkorde heraus; 
einfach nur, n verdoppelt, dann 
wurden ſie zu Paſſagen holperig 
zwar, aber dahin wogend — und üb 


ihnen ſchien in der Luſt im 
in en, 


un 
if 


Melodie zu jubeln, zu Hage 
men: „Sch möchte zießn in Die Weit 
hinaus —“ 


(Fortiegung folat.) 


— 


Ein Erl 


— 


ad 
3 


der Mahdi. 


Eine 
siin 


ern tiaat 
D| KERNE 


arabiihe Zeitung Kaitos vers | 
einen Inierejlanten Erlaß 


des Madhdi an ſeine Unterthanen, wo⸗ 
rin dieſe aufgefordert werden, ſich zu 
gegen die „Ungläubigen“ 


vereinigen, 
zu Feide zu ziehen und den ganzen 
Sudan von den Eindringlingen 
ſäubern. Es heißt in dem Schriftſtücke: 
„.. Im Namen deſſen, der zu uns 
ſerem Vorgänger Mohammed Es iſt 
Mohammed Achmed, der erſte Mahdi, 
gemeint) geſagt hat: Die Königreiche 
der Erde werden ſi* vor Dir öffnen, 
und die Könige werden vor Deiner 


Majeſtät niederknien, Du biſt der Kö— 


nig und der Vertheidiger der Erde, Du 
wirſt den Thron von Konſtantinopel 
beſteigen, Du wirſt Dich Kairos und 
all der ungläubigen Länder des We— 
ſtens bemüchtigen... Ihr, die Ihr den 
allmächtigen Gott anbetet, kommt und 
ſeht, wie die Ungläubigen unſer Land 
überſchwemmt, wie ihre unreinen Füße 


· unſere heilige Erde geſchändet und wie 
fie eine bon uns geliebte und 


treue 
Stadt in Beſitz genommen haben! Laßt 
und den heiligen Krieg unternehmen! | 
Der, melder für den Ruhm Gottes | 
und wie Gott will, kämpft, wird das 
eroige Leben im hinmmäiichen Baradieje | 
haben., Gemäß dem Nechte, das Gott | 
uns verliehen hat, geben wir bereits 
jegt Hundert Frauen von umvergleich- | 
licher Schönheit im Paradiefe Gottes 
jedem Gläubigen, der einen Ungläubis 
gen tödtet.“ 

Eine Zruppe von dreifundert Made | 


im | m S — 
| Mine , 

— | Sierce gerantirt eine Kur. 
— 10 | 
— das war er — und in jeinem Jus | 
— ihn ja doch keiner 
| mädtig | 
zuerit | 


er | 
mer jene | 


zu ſtür- 


zu 


te. Später ward er in Adua und 
Axum von einem abeſſiniſchen Häupt— 
ling geſchlagen und Ras Alula mußte 


ihn aus der ſchwierigen Lage befreien. 


Bei Ras Mangaſcha geht es hoch her, 


im Gegenſatz zu Ras Alula, wo es nur 


91} nt: 
ı Nandolinen 


z Se : 
; liegen zu Füßen des 


von den Thaten 
die Tas | an 
d 


loſer Methode. Nuünſtliche er 


DE 


| Soidaten, feine Weiber, nur Irompe- 


Sagen ren | ter, feine Sänger gibt; bei Manaajcha 
jo einladend jehien fie ihm zu winten: | Bar cn 


| „Komm, fomm!“ 


wird geicherzt, geipielt und aetrunten, 
und die Sänger preifen in ihren Rei- 
men des Königs Kriegs- und Liebes: 
ruhm und begleiten ſich auf einfachen 
dazu. Am Abend iſt al— 
in Saus, und Braus und die Pagen 
Königs und ſingen 


f»2 


ic 


werden. 


Bei allen Bronhial-, Hals- und Lungen⸗ 
leiden fchafft Dr. Bierce's “Golden Medical 
Discovery” fofortige Linderung und perina= 
nente Heilung. Wer an Kithna, Bronditis 
oder Katarrh leidet, ift aud) für Schmwinds 
fuchtsferme empfänglich, Man gebrauche da- 
gegen da$ “Discovery”, day 1jt eine Kur 


gewiß. 
Eugliih, Code Eo., Senn. 
_ Dr. ®.B.Bierce. Werther Herr. Meine 
Frau war zwanzig Jahre laug mit Aityma 
— geplagt; je älter 
k wurde, deſto 
chlimmer wurde 
es mit ihr. Sie 
wurde von drei 
berühmten Aerz⸗ 
ten behandelt, 
aber es nutzte ihr 
nichts. Mir ſag⸗ 
ten dieſelben, 
meiner Frau ſei 
nicht zu helfen. 
Raser Schon faſt ganz 
m Hi = 
Frau Sarah Di. Kyler, rg —* 
Dr. Pierce's Golden Medieal Discoveryꝰ 
zu verſuchen. Sie nahm fünf Flaſchen davon 
und zwei Fläſchchen Ihrer“ Plenasant Pellets” 
und iſt jetzt vollſtändig kurirt. Sie hat ſeit⸗ 
dem zwanzig Pfund an Gewicht zugenom⸗ 


men. 


Brüche geheilt! 


* 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 


weiches Tag und Nant mit Bequemlichteit geträgen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 
dewegung zurückhält und jeden Brüch heilt. Catalo 
auf Lerlangen frei zugeſandt. 2oill 


Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Bihtig Für Männer! 


Schmitz’s Geheim : Mittel 
furiren alle Geichlechtd«, Nerven, Blut, Haut oder 
Hroniide Krantheiten jeder Art Ichueil, ficher, billig. 
Männerfdwädhe Unvernögen, Bandwurm, alle u 
nären Seiden n. |. w. werden dur den Gebraub un« 
fjerer Mittel immer erfolgreid furirt: Spredt bei und 
vor oder jhicdt Eure Adreile, umd wir Tenden Euch frei 
Austunit über alle unjere Weittel 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str. Ecke 26. Ste. 


Dr. H, EHRLICH, 
; Augen: und Nhren-Arzf, 


beilt fiher alte Hugen= und Ch: 
renleiden nad neuer, ſchmerz⸗ 
) und Gläjer verpaßt. 

Spreditunden: 1108 Masonic Temble, 
von lobı: 3 upr.— Wohnung: 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Ubr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Koniul 
tation frei. 1 %Wjanlj 


n Bruch⸗ 
m Fabrız 
Tanten OTTO KALTEICH, Zunwer 
4 Clark Str, Ede Diadrion. 


15ipbe 


Lie beiten und billig 
der. tanft man 


abeffinifchen | 


die jie bolldringen | 


| geben FIX i r 
Ardeit konturriren kann. God⸗Füllung 50c aufwärts 
| Offen Abende 


' hr werdet Alles fü 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


| Bolles Sebig 6. 


WORLD’S 


— 


WASHINCTO 


MEDICAL __ 


__ 68 RANDOLPH ST., 
>> CHICACO, ILL 


‚Gonfultirt den alten Arzt. 3: 


riteher 
duirte mit hohen Ehren, hat 29-jährige Erfahrime. ijt Prof 
Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 


lung 


ehsimer, nerpdjer un Groniiser Kranfhsie 


ten. Taufende vom jungen Stönnerk toierden bon einen frühzeitigen Grabe gereiteh, 
deren Drannbarkeit twieder hergeftelit umd zu Bätern gemacht. Lejer: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. 4 
grheit, vers etwäge, Mittranh des Suftems, em 
nenn VOUDTIE Sercnzitatt, verwirzte Gchanten, Ye 
eitihafi, Energielsfigleit, rüßgeitiger Beriall, Baricaeele 


=. 


Berlerene annk 
neigung gegen Bi 


’ 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von 


— N S HT afıae 8 
ugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 


entgegen geht. 
chrecklichen Leid 
einen leidenden 


Anfteckende  Breankheite 


Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


en zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachlaſſigte 
Zuitand, bis e3 zu fohgiwar und der Tod ſein Opfer verlangte 
a) i * m # DZ = pi ws * s . 

wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 
3 Fichen. Eiadien — erften, zweiten 


ELENA Ar * 7* — 3 
und dritten; geſchwürartige I der Kehle, Raſe, Knochen und Aus ⸗ 14 
gehen der Häate ſowohl wie Samenſſuß, eitrige oder anſtedlende Ergießun ⸗ 


gen, Striliuren, Ciſtitis und Orchilis Folgen von Bloßſtellnug nud un⸗ 
ſchnell und vollſtändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, 


relinem Umgange werden 


Wir haben unjere 


daß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedeulct, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondenzem 


werden jtreng geheint gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, daR fie feine Neugierde 


erweden und, wen genaue Beicreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Kufammenfunft in allen Fällen vorgezogen. 
Difiee-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


INN — —W 
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ST 


ISIS LEISTET NIIT EUREN 


— U 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
grtes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford st., Brookl,n, N.Y. 


Wünſchen Sie 


eine geſunde 
und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 


ſich mit 


GLEHNS 
SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Urumftößliche Be— 
meije eriftiven, welche entjchieden darthun, 
daß jie die gleich Ticheren mwoHlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr belichten und 
zuverläjiigen Schmwefelbäder, ob fie 
fünftlich oder aus dem Bırien der Mutter 
Natur strömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſieln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 
achten Sie, wie billig diefe Seife it — 25 
Cents per Stück, 60 Gents für eite Schachtel 
von 3 Stüden, Zu haben bei Apothefern. 


Be: 





— — 


num | 


Hills Haar- md Bart-Fürbemittel, | 


Scdwarz nid Braun, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Be 
— 
44 


u Zaähne beſtimm 

td feine Geiahr. B ne 
yend einem Pa . Bridges 
al . dolatten BU 

e pafier ne Bezahlung 
yunt werden alles Diitgiisbern Dec 
nd ihren Spanrilten ertuubt. Aahıte 


a 
t wird. Wir 


au en frei 


nd Sountags. Spredt vor uud 


nden Ww:e annongtet. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Euch früh Niorgend Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Dauie — 
16ipddibw 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anftalt find eriahrene deutiche S:pes 
gialtiten uno betrachten c8 als eine Eyre, ihre leidenden 
itmenichen jo Ipnell als möglich von ihren Gebreihen 
zu heilen. Ste heilen grümvlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krarkheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Wlcnitrmationdftörungen ohne 


; Eyperation, alte offene Geihwäüre und Wunden, 
Kuochenfraß zc. 


Aithma und Katarıh pofitin. 
eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbear, 
abe ın Deutihland Zaufende geheilt. Keine 


ı Yihemuoth mehr. Beyandiuug, inkl Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet died aus. — Stun» 
den: s Uhr Diorgens bis 6 Udr Abends; Eonutags 
1u bis 12 Uhr. bio 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
N CS pezialeAerzte für 
N gen u. Geſſchlechts · 
Rrantheiten, SYD is 
lis, Männerihmwäche, 
weihen Fluß Wut 
terleiden u. alle chroe 
niidgen Krantheiten. 


5:00 per Monat 


Behandlung S 


(intl. Medizin). 
Offieftunden: 9 bi3 9 Uhr. Sonntag? 10 Biß 3 Ihr. 


Heine Kur, 


Keine Bablung Dr . KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 1864. . 


159 ©. Glarf Sır Chicago. 


"Ur heilen 


| Zelephon: Diain 659. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mugensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und befdr' 
dert Verdauung. 

Obne schädliche Arzneistoffe. 


INSTITUTE. 4 


* 


Kein Schmerz! Kein gasl— 


Spezialiften für fehnerzloies Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Zahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t, 


„N Schmerzlojestus- 
ateben. .... ... 


221. Spidfronen $5.00 ° 


Keine Berechnung fürdusgiee, 
d.n wenn man zädue beftelt 7 


Zähne ohne Platten, ' 


X 


BOSTO 
Dffen Abends bis 10. Sonntags vou 9 


Manneskrait mieder hergeellt, 


Gejhlehtstranfheiten geheilt, 


du— Der Keim des Todes wird 

IH in mandes jruuge, Frif 

er Hour pulfirende Veben durd An« 

* 7 \tedung uud jugendliche 

; "RE 4 Berirrungen gelegt. Eine 

IX ShiteMetbode, die Ab im 

A IE dei verzweiieltiten Fällen 

NG #ets glänzend bewährt bat, 

EB, ijt in Dem gediegenen Bude 

- „Der Reitungs:Anfer‘ 

nicdergetent,  Dilfefüchende jollten e8 zu ibrene 

Eeloitihug mit verläumen, dasfelbe an Tefen, 
ebe fie jih Durch Ihwindelhafte Anzeigen u » 
reinen Dvadjalber verleiten Jafien ihr EL 

worauf dieje nur jpefnlieren, zum um naub 


zu werien, Das Buch, 45, Auflage, 250 


5 


Dr. WW. RR, 


| Die ihonften Kahnarzi-Lfficen in den Verein * St. 
np) 


# ä, 
— 
* 


mit a4 lehrrei hen Bildern und einer Abhen — 


über finderioie Eden und Frauentranfbeiten 


wirdfür 5Gentsin Veflmarfen. jorafam — — 
unbedrudtten Umfhlag verpackt, frei verſan 


Adicjie‘ DEUTSCHES HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N.Y. 


5 


Der „Rettungsanfer“ ıft aud)zu Haben im Chicago, JE, 7 


bei Herm. Schimpiky, 282 &. Rortt; Ade. 


Vollkommene — 


Manneskra 


bens Bürde nicht langer eriragen zu 
zaffe aufunblaufe Dirben,, 
Du wirft durch biejed Buch Au! 
Beinten Beibfäläge bie Dole 

en Ra e vo 

—— wieder erhalten. Yung und Alt, IR 
Dder Frau, jolien e# lefen. gjeber jein eigener 
Der „Zugendfreund‘‘ Tann für 25 Genie 
Briefmarken, woblverpadt, bezogen werben vom 


inik und 
23 11. Str., Rew 


zung 


m— 


BLOOD 


alle »e- 
tabiums von‘ 


| Die eınzigen Spezialiften 


Dentſches hen ae: 


332 E. North Av., Ecte Hudion Av. 


Dr. P. Steinberg, Präfident. 


Cifen d18 8 Uhr Abends. Sonntags von 9—1 Uhr. 


r Garantıe, gegen tleime 


tliche Wb; 
ut!rantheiten behandeln und alle Mebdizine: 


Ro fultatton frei. Spred: oder Idhreibt. ran de 
T 
Rahm. Viitiwod und Samitag Abends aud) von 


DINSMOOR REMEDY CC 
Voddialj 1205 


# 0185 Uhr Radm.; Sonntags 264 


BAD | 


2 





u 


Berrehuet. 


Aus Paris foirb , gefchtieben: „Nenn 8 
v 


F 


S  Perier war für viele tleine Eriftenzen: | mit 


ie ‚Könige — haben die Kärrner 
u hun. Das i die vortheilhafte 
i des Verhältnis der Kärnek zu | 
“ ten Königen. Aber andererfeits „bü> 
hen duch die Achäer die Verirvungen | 
der Könige“ und das ift in ber franzö— 
° fin Republik nicht anders, wie e8 in 
ner Monarchie des Horaz war. ' Der 
 plöpliche Rücktritt des Herrn Gaftmir- 


ein harter Schlag. Ein großes Kunft 


f rerlagshaus, das vom Staate denAuf⸗ 


. ‚Kieferung wird ausgeführt, 


porberzitet haben. 


trag erhalten hatte, jechstaufend Del- 
“ Pruddildniffe des gemejenen Präfiden- 
ten anzufertigen, damit fie an die Be- 
“ zirfd- und Kreishauptorte vertheilt 
jverden, erleidet feinen Schaden. Die 
 Beftelung ilt bindend und giltig, Die 
und ber 

Staat hat den vereinbarten Preis zu 
bezahlen. Was er mit den 6000 Bild» 
niſſen anfängt, das geht das liefernde 
Haus gar nichts an. Aber neben die- 
jem alüdlidien Lieferanten, der Jich | 


zur Stunde wahricheinlih jhon auf 
"eine neue Beltellung freut, 


gibt «3 
Künstler und Schriftiteller, Die aus 
eigenem Antrieb ihr: Sadbe auf Herrn 
Cafimir-Perier geitelli haben und jet 
zujehen fünnen, was fte ınit ihrer Ar— 
beit anfangen, Man tennt fünf Maler 
wird. Bildhauer, Die für den nächſten 
Salon jein Bilonig oder feine Bülte 
Sie redjneten auf 
ten Staat ais Nbnshmer für ihrßerf. 


8 wird innen auf dem Halle bleiben. 


= Hu es jtellte vielleicht ihre Hoffnung | 


2 es vaterländiiches 


“ jeicht auf ein Bändchen. 


J 


| 


E machen hoffte. 


Liebedienerei handelt. 
e gen. 


en} das tägliche Brod während langer 
Menste dar!. Ein Maler hat ein gro> | 
Bild vollendet: | 
‚Hauptuann Gafimir-Perier trägt 
jeinen verwundeien Bataillonstom- 
mandeir in der Schlacht von Baanolet 
aus dein Freuer.“ Er röchnete auf den | 
Berrauf.zu einen guten Preiſe, viel— 
Wer wird 
ſich nun um dieſes Bild kümmern? Ein | 
herborragenzer Provinz-Journaliſt, 
ehemaliger Schüler der Ecole des 
ehartes (Sonderanftalt für Ges 
ſchichtsurkunden-Forſchung), ſchreibt 
ſeit Monaten an einem mehrbändigen 
Werle „Geſchichte der Periers“. Eben 
iſt der erſte Band fertig geworden, der 
die Ergebniſſe mühſeliger Yıciofor- 
Ichunaen enthält und den Spuren Der 
Periers bis in’s Weittelalter nachgeht. 
Das Brch erfchien iin Selbitverlag des | 
Merfaflers, der damit ein Gejchäft zu 

Er wird nun borauss 

= sichtlich feine fünf Abdriide davon ab- | 
E Tegen. Man jagt vielleicht, dag alle | 
- Bieje Falle teine befondere Theilnahme 

berdienen, da es ſich um aufdringliche 

Das mag 
Aber zur Entſchuldigung der are 
men Teuſel, die zu Schaden kommen, 
läßt ſich doch auch manches jagen: Det 


> Kampf um’s Dajein ift für Künftler 


und Schriftſteller zweiten und dritten 


Nanges hier wie überall ſehr hart, viel— 


icht härter als anderwärts, weil der 


an um ducchzudringen. 


FDurKichnitt der Begabung hier hoch | 


ih und man Außerordentliches Teijten 
Nenn nun 
Fiblh ein Strebender und Kämpfender 


ein Mittel entvedt zu haben glaubt, 


© Durd das er ficher zu einemStüc Brod 


und einiger amtlichen Anerkennung ge= 


f langen tann und das nicht unehren- 


- Mann e3 auch 


baft ift, wenn ein ftarter und ftolzer 
berichmähen wiirde, 


e-Darf man dafür einen Stein auf ihn 


- werfen? &3 wäre cin löblicher Zug, 


F wenn Herr CafimirsBerier die Leute 
* Die ihren winzigen Kahn: an fein ftol- 


gen wollte. 


28 Schiff gebunden hatten, entjchädt- 
Gr hat es ja dazu. Und 
wenn dabei einige mißbräuchliche 
Schröpfung mit unterliefe, der große 
Millionär kann auch; diefe ohne Scha= 
den ertragen. 


—— 


Der Staat Chiapas. 


Das Streitobjett zwiſchen Mexiko 


"und Guatemala it ein Gebietstheil des 


x 


. derfallen 


Provinz Peten, hinein und zwar in ei: 


- jeitdem nichi 
= Guatemala wiederholt darauf gebrun= | 
gen Hat. C8 
Die Regierung der Ver. Staaten und 

erjuchte dieje, ala Sch:edärichter in dem | 

Sireite um Chiapas 3 
Ediefe jedoch unter Hinweis auf den, 
Mm York geichkoffenen, Vertrag ab⸗ 


| 

mexrilaniſchen Staates Chiapas, der | 
als frühere Provinz des Generalcapi— | 
tandts Guatemala bei dem Auseinan- | 
der zentral amerifanijchen | 
Konföderation e3 vorzog, fein Schie- | 
"jaf mit Merito zu theilen, anitatt im | 
PBerbande nit Guatemala zu bleiben. | 
© Der öjtiiche Theil diejes Staates läuft | 
in der Yyorm eine | 
s — Gebiet, 


ſpitzen Winkels in 
in die 
ner Weife, welche Guatemala nahezu 
in zivei Hälften trennt. Daraus nun 
ind wiederhoit Örenzitreitigteiten ent= | 
- Händen, denen ein Ende zu machen bei- 
Ede Mächte im Kahre 1882 vorläufige 
I Bedingungen pereinbarten, bi eine.ge= | 
" meinfame Örenztommiifion die Streis | 
F tigkeiten definitio gejchlichtet haben 
würde. Bi3 dahin follte Die ganze Pro- 
Binz Chiapas im Veit von Mexiko 
leiben. 

Dieſe definitive Schlichtung hat aber 
ſtattgefunden, obwohl 





wandte ſich ſogar ſ. Z. an 


u fungiren, was 
in 


| Ries, deifen Wortiaut jo tlar jei, daß | 


gar feine Streittvage mehr zu entjchei= 


Dei jei. Inzwilchen hat Merifo ven 
Digen Winkel immer weiter in das | 
BSebiet von Guatemala hinein zu Jchie= 
Ben nerjucht. ES dehauptete, daß nicht | 
der - Hauptarm des Fluffes Ufamacia= 
ta, der früher als Grenze galt, als jols | 
be zu betrachten jei, jondern ein öjt- 
ler Arın desielben und hat von dem | | 
Bert, in weichem, fi) imerthoolle | 

haldungen befinden, Belib ergriffen. 

Be bat Guatemala remonftr.ct, 

d Vräfident Barrio3 die Eindring- 

n ngt, meiſt ausländiſche Kapitaliſten, 
dort bereits Sägemühlen ange— 

1 Hatten, vertreiben lajjen. Das ift, 
»borliegendenDarftellung des Yals 
folge, die Grenzüberfchreitung | 
utralitätsverlegung, wegen wel⸗ 

mit dein Kriege ge wird. Bei. 
ring: auf ben. Vertrag von 

2 türde jih Merifo jomit nichts 

n, Die —— einer 


' nerähnlichem Getüje Airolo zu. 
| berjelben am Bergabhang hindernd in | 
ı ten Weg 


ı Häufer 


| worden waren, 


; Rettunasarbeiten begannen. 
| flündiaer 


außı der. Schneemaffe be 


| beiden Zöchter, übel 
| ebenfalls todt. 


ja | 
| geitung, den in 


—— 


Kommiſſion zu überlaſſen, ſeine Ab— 
fihten aber find, wie es heißt, auf den 
Beſit der Ptobin Beten gerichtet... 
2. QMim. Herold. * 


— — — 


"Uns dem Urihwein. 


Die Woihe vom 11. bis 18. Januar 
war für die Bewohner der Thäler ſüd⸗ 
lich des Golthard eine an Unglück und 
Beſorgniſſen reiche. 
Getöſe, Bäume, Ställe und Felsblöcke 
ſich fortreißend, jtürgten 
‚Schneelaminen‘ an den Berggipfeln 


thalwärt3 und hemmten jeglichen res | 


gelmäßigen Eifenbahn- und Straßen- 
verfehr. DIaufende von Arbeitern find 
beſchäftigt, die Schneemaſſen auf der 


Gotthardbahnlinie wegzuräumen; der 


einzige offene Verkehr am Gotthard iſt 
ein unterirdiſcher Verbindungsweg mit 
dem Gotthardtunnel, der das Fort mit 
Airolo verbindet. Auch Opfer an 
Menſchenleben blieben nicht aus. 


pe Seinfuſo, einem Berggipfel 
Gotthardgebirges, eine 
Staublawine los und ſtürzte mit don— 


trat, wurde mitgeriſſen. 
Stall, Heufheber und die größten 
Iannen wurden ausaehoben, um Jich 


gen die nördlich von Airolr gelegenen 
zu wälzen. 
jer, Die alüdlicherweift vorher geräumt 
wurden buchitäblich 


vegraſirt; auf der 


Am 
ı 11. Jan. Abendz löjte ſich von der Al- 
des | 
ungeheurz | 


m —— — — 


Mit donnerndem 


bie | 





Mas | 


| mit voller Gemalt mit der Lawine ges | 


Zweiſtöckige Häu-⸗ 


linken Seite der 


Eotthardſtraße wurde ein von der Fa-⸗ 


der Lawine erreicht und wie ein Kar— 


milie Lombardi bewohntes Haus von 


tenhaus zerdrückt. Die Bewohner, eine 
Mutter und zwei Töchter, gingen ei= | 
ı nem jämmerlichen Tode entgegen, ob= | 


ichon raich von Wirolo aus 12 Mann. 


der Fortbeſatzung heröeieilten und die | 


ununterbrocener 
der erjte Leichnain, derjenige der 


64 


murde 


| Muiter, zur Untenntlichfeit entftellt, | 
Sliedern | 


mit: zerdrüdtem Kopf und 


rausgezogen, 


Nach 24: | 
Arbeit | 


einge Stunde jpäter fand man auch die | 


Ihüren zerftört. Viele Häufer find 


zugerichtet und | 
Bei fämmtlichen Häus | 
; jern, welche in den Bereich der Zamine | 
| Tamen, wurden die Laden, Fenfter und | 
ı Thüren vom Luftdruc zertrümmert; 
im Hotel Nirolo find alle FFenfter und | 


abgededt und der Einfiieg muß bom | 


Dache aus erfolgen. 


Die Kollegin in Tolio. 


anſäſſiger 
ſo ſchreibt das „Berl. 


Ein in Japan 
unſeres Blattes — 
Tagebl.“ 
Tokio 
„Perodſu Choho“. Das Blatt beweiſt, 
daß Japan, 


Freund | 


—jendet ums eine japanitche | 
ericheinendent | 


wie auf jo vielen anderen | 


Gebieten, aud) in der YJeitungstypogras | 


phie in hoher Kultur jteht. 
mat etwas größer als das 


Im For-— 
„Berliner | 


Tageblatt“, enthält die japanifche Holz | 
legin alle Rubrifen bedeutender euros | 


päricher Blätter. Die erjte Seite it 


eitglifch gehalten und voll jiegesbewußt | 


feder Ausfälle gegen China. Der Ton, 


der gegen den unterlegenen Feind an— | 
gejchlagen wird, flingt jtellemweile fogar | 
roh, und von nichts Geringerem als der | 


Annektion» ganz Chinas 


fabulirt die | 


überhiste Phantafie des Zeitungsichreis | 


ber. Der übrige Theil it wie der 
Sternenhimmel, befät mit unzähligen, 
japanischen Schriftzeichen. Die 


Inſe-⸗ 


ratenſeiten muthen trotz der fremden 


Lettern wieder ganz europäiſch an; 
man ſieht Abbildungen von Hüten, 
Uhren u. dergl., 


wie ſie in Berlin ge- 


tragen und von unſeren Borcherts und 


Felſings annonzirt werden könnten. 
Auch an Illuſtrationen fehlt es nicht, 


und die Schärfe und Feinheit dieler 


Den Stoff giebt hier wiederum 
Krieg mit China. Das eme Dat Jieht 
man eien Japanischen Reiligen, der mit 


Cliches iſt wirklich bewundernswerth. 
der | 


einem Fuß einen itbertvundenen Gegner | 


an den Boden drücdt und zualeic) einen 
anderen fopfüber in’s Mailer ſtürzt. 
Ein zweites 
Japaner und einen Chineſen, 
einer Kanone „wippen“. 


Bild zeigt ſehr luſtig einen 
die über | 
Ter Japaner | 


tört ein Triumpbgeichrei aus, während | 


der arme Teufel von Ghinamanır fopf- 
über von dem al3 Mippbrett dienenden 
Ruder purzelt. Die ganze 


— — — 


Shmähbriefe an Aerzte. 


Wiener Blätter berichten: 


Darunter einige Vrofefioren und Do= 
zenten der Wiener lniverfität, Briefe 
pol Drohungen und Schmähungen ers 
balten, die natürlich anonym waren. 


| &3 jcheint übrigens, daß alle DiejeBrie- 
| fe aus einer und, derjelben 
| Sn den Briefen jelbjt wird | 
| deuilich und unummwunden gejagt, Daß | 


ftammen. 


purze Zeitung 
verdeutlicht ſo recht die übermüthige 
Stimmung, die in Japan herrſcht. 


Sn den | 
letzten Tagen haben mehrere Merzte, | 


Quelle | 


fie eine Wirkung der Verdächtiqungen | 


find, melde Dr. Lueger jüngjt 


im | 
| Candtage gegen den gelammten Stand 


der Aerzte und Apotheker ausgeſprochen 


hat. 
wiederholen und bekräftigen die 
hauptungen des Dr. Lueger gegen Aerz⸗ 
te und Mpothefer, ſie variiren dieſelben 
in ‚den niedrigſten Ausdrücken und 


tnüpfen daran gemeine Schmähungen, 


Beſchimpfungen und Drohungen. Man 
ſiehl daraus, welchen Einfluß das Auf- 


Die verächtlichen Briefjchreiber | 
Bes | 


treten der antifemitiichen Abgeordneten | 


und Gemeindevertreter auf die große 


Menge des Volkes hat und wie dadurch 
in weiten Kreiſen eine Verrohung der 
Sitten und derGeſinnung erzeugt wird, 


für welche man jene Männer verant— 
wortlich machen muß, die der Bevölke— 
rung darin mit dem |; Beilpiele 
—— 


Abendpoſt 


Alle Reuigkeiten für 


einen Gent. 


N, 


traftionen.. 


Hauptquartier... 


| 117615123 State Ste, durch Bis BWasaff As. 


Bi. berühmte At—⸗ 


_ |WASHBURN- 


Derfauf von Neftern und 
.. Partien in Chi: 

+ 
g0os Bargain » Bajement- 


. $reitag- — die Mandels geſchäfti⸗ 


ges Baſement zum Mittelpunkt für kluge Käufer machen 


werden— morgen. 


Reiter von Seidenitoffen — Cable Cord 


Kaifai—jancn Kaifai—fancy Habutais in Streifen md Gheds — Grepe de 
\ einfarbige japaniſche Seide —Moire Francaiſe — 
Pongees —ſtatt 500e und 75—in Reſtern—Freitag 


Neue wollene Challies —heller und dunkler 


Grund—große Auswahl —zahlreiche Entwürfe und Farben —gut Me und 30e 


Chine, Regenbogen-Effekt — 


* wertb— 


Freitag Me md 


Stoffe —werth bis zu 81.50 die Yard —um 


Reſter von ſchwarzen Kleiderſtoffen — in 


glatten Geweben—brokodirten Geweben und faney Geweben — werth bis zu 


81. 25 die VYd 


Mäntel braun und lohfarbig gemiſchte 


Jackets —36 und 42 Zoll lang —Moden dieſes Jahres und nicht einen 


—in Chiuchillas 


und glattem Tuch —Muſter und Arbeit dieſes Jahres -herabgeſetzt von 


Fent unter 810 werth— Freitag 
Prince Albert Jackets 


815, 810 und 88 auf 


Kinder- und Mädtchen— Recfers ot— 


tiſche Cheviot Miſchungen —in allen Größen und werth bis zu 812. 


15c 
15e 


22:c 
330 
82.90 


8450 
82.50 


1 * — * In ) * & * 
JReſter von feinen Winter-Kleiderſtoffen — 
Ganzwollene kurze Enden Kleiderlängen ꝛe. — dunkle Eifekte — Plaids — 
Checks — Cheviots fauey Miſchungen Novelty-Suitings—und einfarbige 
zu räumen —Freitag 


Partie Glacehandſchuhe für Dameun —an 


welchen beim Anprobiren eine Naht trennte—mwurden veparirt und jeben jegt 


jo gut wie neu aus—esijt eine große ‘Partie in allen Nunmern—tn 4:$tıropf 
>: Stud Schnitt: Kacon—in 8Knopf Mousguetare: Suede 
— Standard Handichube für 81.00, 81.25 und- 81.50 verfauft—zu 


Damajt- Handtücher — fatch 


JRänder—feine Qualität—Größe 24x48 und einige 26x50-wth. Zöeu. 3de-zu 


Promenaden-Röde und geftridte | 


dreſſed Glace—in5 


Reinleinene 


81.75 geſtrickte Cardigan-Jackets für Damen, 


ſchwaͤrzer Sateen und Flanell —mit Ruffle 


Augebrochene Größen P. 


Importationen—reguläre 
Mandels Spezial-Corſet—von beitem Drill gemacht —5 Hafen: Etahl—alle 


Corſets—franzöſiſche 


Größen —regnläres 50e-Corſet 


Reſter von Waſchſtoffen —feine? 


außerordentliche Auswahl —Werthe bis zu Be—in Reſtern —Freitag 


Schürzen-Ginghams— in blau und braun 


Werthe—Freitag 


— in allen gangbaren Muſtern —de 


Muslins — Erttonnes 


123c echtfarbige Cretonnes, Be— 1230 


Retttiicher 24x24 Yards, 


werth Ic— Freitag 


Heiter von allen beiten Futterſtoffen — ein— 


ichlieglich alle Sorten, von denen Furze Yängen da ind — MWerthe b!3 zu 30c 


Dualität ©. 


brie—die be Qualität—zum Bertauf am Freitag für 


Spitzeureſte von den Berkänfen diefer Vorhe 


a ıgeiammelt—jehr viele verichiedene Sorten Baumwolle: Spigen— weiß und 
butterfarbig — ferner Seiden-Spitzen — in ſchwarz 


— Freitag 


Futterſtoffe — beſte 


Rreiten— von 44 bis 8 Zoll’ — 


nehn ut Euch 
Aimn Reſten—die Yard zu 


Damen: and Herren-Taſchentücher — einfach 


Leinen — gemacht m für 15c und De verfauft 


weiß mit Hohlſanu — Union— 
zu werden—Freitag nur de und 


Porzellanwaaren — Glasſachen —faucy etch— 


ed 45e — Glasgloden I8e— 20: deforirte echte Porzellan Sance-Schüfjelk 
Be—ivwie Kıyitale Wajierglajer—fluted bottom —werth dc 


Verſchiedene Partieen Strumpfwanreu — 


glatt und Richelieu geripptes L isle und B 
Streifen nud einfache Farben —rüher WBe 
räumen —2 Paar 


Frauen-Unterzeug —der Reſt jener frinen 


Merino nicht eingehenden Bells und Beinfleider—in Naturfarbe und weir— 
Stikf... 


75 Raare— un zit raäumen— das 


Art Supplenents—anf 


montitt—einichlieglich. Bild und Kette zum Sängen— Standard Bad—et was 
Neues und ſehr hübſch—vollſtändig —!das Stück 


Feine Dougola Damen 


Square und ſpitze Zehen —Patentledertips —werth 82u. 82. 50-Freitag 


Gegründet 1547. 


6. B. RICHARD & CO... 


st 


62 CLARK STB. (Sherman House), 
Geiterat : Ballage = Agenten. 


Schiffsbillette 


von und nah Europa, in Rajüte und Zwiſchendeck 
zu biltigiten Preiſen. 
Bcehiel: und Poit:Uuszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeſſent liches Rotariat und Rechtöbureau. 
1” Diien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


„m. 


Geld ohne Kommiſſion 
bejorgt-dentjerrigexi, der baneır wiit, 


M.SPITZER, Architekt, 
Er 2 020, 237 5. Au Nuſddom 


EEE an Sölrternanern 


zen Bledarbeiten * —* 
tn werdem bifliy und aut ü —— 


ee hen Be 
Endidli EL1O W. 15. Br; nage Ufpland Re 


Asure 
Arbeiten 


echtfarbige Bercales Sc—8 
Muslin Ae— und de ungebleichtes Muslin—Freitag. . . . . . ...4.... 


Fertige Betttücher und Kiſſeubezüge — 


werth 55e, 373e — hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, 


15c 
59c 
25c 

5c 
Jet 
Jet 
Ivc 


be 
2. Sam: Ic 


Jackets — 


75e—95e Promenaden-Röcke 


D.—ebenſo J. C. 


82.25 Goriets— 81.09 — 


Qualität — 


und Percales 


Me eichtes 


weiß und eream — alle 
20e bis Töc Zpigen—am Nreitag 


Lc 
25c 


zaumwolle—Stiefelmuſter—fancy 


35e und 50e das Bam—um zu 


geſchliſſenem Glas 


48c 
61.45 | 


Schiffskarten! ten! 


-Stiefelchen — 


after 
Ann Sehen und Rotterdam werden mit 
unſer ei Bedienung Kets zufrieden ſein. 
Tickets von Europa, 


| giltig für 12 Monate, icht zu Den billig- 
| sten Winter: Neien. 


| Gelb: u. VPacketſeudungen 
- durd) - 
Kaiſerlich deuntſche Reichspoſt. 
Einlagen werden von 


Sparbenk: 5 10 Souare au verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Aaentur, 
155 O. WASHINCTON STR., 


zwiicgn Ya Eaile und 5. Ave. 
— Daſe Idit -- 


Deutſches Konjular- u. Rechtäburenn 


Ertedigrug von 


Erbſcha ſts · und Bolmantsfacen. 


— — — — — 


MAX JAX EBERHARDT.  Feledpusriner, | 
— Hdiion Str., a:gemüber Unicn Str., 
ng: 435 Niylann Yonlepard,- 


F — 


di 


Achtet darauf, 


500 


Tel 
Sc] 
350 | 


nach EUROPA = 


e über Hamburg. Fremeit. | 


CROSBY’S . 


fuperlatives 


Mehl. 


— 


aM) .ü Roger 


SS * 


Ar —* 


Az UnN we 
29, IE; AP Ir * 
Ge 


day Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum eröaltet. 


7 


Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn- 


Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 
Beite in der Welt! 


Befte is der Welt! 
sindidem Beite in Der Belt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 





| 
jest Zwiidendet New Hort | 
nad | 


Soufhampfon ud London. 
Ertra billig von. Suieaee | 
Semburg, | 

zog; ! 


bis Brenn, 
Antwerpen, 
Save, Paris 


| Kaiferlich deutsche Reichspoſſ, 


Expedition dreimal möhentlih; Gelbfenduigen per | 


Honey Order. Weryiel oder per Zelegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Wertpapiere. 
Einziehung von Erbfdjaften und 
Forderungen Speiialität. 


Dollmachten 


alaubigungen nad al» 


leu Theilen Deutihlands, Defterreidislingarns, | 


Ecdyweiz, Zuremburg ı. j. w. prompt beiorgt; 


Berfenv ın Deutimer, engliicher, franzöfiicher, | 
italienijdher, ifandinaviicher, polniiher nnd | 


flaviiher Zpradıe. 


General-Agentur der 


LFansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 

Erfter 
ftets an Hand. 

Bitte borzufpreden bei: 


|| ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Dinanꝛienes. 


Bank Geſchäft 


— von — 


bw 


| Wasmansdorif & Heinemann, | 


145—147 Dit ——— Str. 


| 63” 3infen bezaßft c anf Spar- Einfagen. 


GEL 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


Nortgages 


ſtets zu verkaufen. 


Vollmachten aus eſtellt. — Erbſchaften eingezogen | 


Paflageicherne von und nah Europa ıc 


—— offen bon W—12 Uhr Wor. Bee. bi 


Held zu verleihen. 


ı Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


auf Grundeigenthum und für Bauzwecke. 


| Adolph Pike &Co. 


93 5th Ave,, immer 4 und 5, 


(im Etaat3zeitungs-Gebäude). 


Unjere allbefannte reelle Sejchäftsart ſichert 
2jjddosmt | 


i Rortgages au verkayfen. | 


Ahnen günjtige Bedingumgen. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 16 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


und Kapitals-Anlagen. 
Guünſtige Bedingungen für Vorgende. 
Feiuſte Hypotheten für Anlage Suchen de. 


79 Dearborn Str., Anity Gebände, 
Simmer 331—336. 


eigenthun in beliebigen Sunmen. 


| Erſte Hypotheken zum Verkauẽ ſtets 
| an Hand. 


GELD 


auf erite Hnpotke'en aufEhrcago Grumndeigentyum. 


Papiere zur fiperen Kapital Anlage immer vorräthig. 
1plj 
Nord-Ost-Ecks Bearkon und Washington Str. | 


E. S. DREYER & CO., 


_ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR. " 


derleidt. 


| Geld auf Grundeigenthum, | | 


* | 


2 zu verkaufen. 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 uud 17. 


' Geld zu verleihen auf Grunde |} 
eigenthum. Erſte Hypotheken | 


FE nd rkaufen. 


idx & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheten in Heinen und großen | 
Mjalj | 


Beträgen ftets an Ban 
Geld zu verleihen. auf ER 
ar —— 


— 
| 
 Sehufperein der Hansheftger 
| gegen fehledht sg nn 
en 371 2arrabee Sr, 


mit fonjularifhen Be 


Klaſſe Hypotheken zum Wertauf | 


auf Grundeigenthum 


Erundeigenthums-Anleihen 


Yaddi,sm | 


| RONDE, si UB & FLEISCHER J 


| Geld zu verleihen auf Chicago Grund: | 


18{p,ddja,6m 


zu verleihen ii beliebigen Summen don 8500 aufwärts 


E. C. Pauling, | 


N PIRIE Scott &Col y 


State und Washington Str. 


Sebruar- Seft Srei- 


Mind und Wetter vermehren nur noch die 
tag Reize der Bargain-Benüfie, die während des 
tert werden. 


großen Handels-Bankets diefes Monat gebo- 
Unfer Baſement bietet die ſicherſte Kapitals⸗ 
Anlage-Gelegenheit in der Welt. 
keit für irgend Jemand, der 


Keine andere Möglich 
da von fünf Cents aufwärts 
anleat, als großen Profit zu m 


erzielen. Morgen wird ein a 
Balement. 


befonders günftiger Tag für 
50 Stüde ganzwollene Serges—in den neue: 


Anlagen fein. 
ten Karben—reguläre 50c-Raare 25 
It 


Kleideritoffe — 
seite Tualität im- 


— eiie-der Frörten Offerten der Saiion— Freitag per Nard 
portirte 


Schwarze Kleiderſtoffe * 


Novitäten —ſehr gewählte Muſter —nur Freitag per Yard 
Freitag eröffnen 


Waſch Kleiderſtoſſe Vorverkauf von 


Belfaſt Lawns, Percales und faney Shirtings—die allerneneſten Sen— 
dungen von Muſtern für dieſes Frühjahr—Freitag per Yard 10e und.. 


Sateens — 


legt, per Dard 


wir einen 
Dimities, 


dc 


Schr gewählte Mujter auf dunklem Grund, 
werden am Jreitag zum eriten Male ausge- 


Ebenfalls eine Kiite mittlere bellfarbige Kattune — gewählte Muiter— 
einige mit Trud-Unvollfommenheiten werden am Freitag ichnell abge 


* 1 
hen zum Preiſe von per Yard Me 


Gebleichter Muslin Fe 


i 
lexderts jemals im Baumwollenwaaren: Handel dageweien—die Daıd ... „Ce 


Ungebleichter Mustin— 5.1,” " 


arhtet deö niedrigerr Freiies—gebt e5 am freitag weiter die Yard zu 4c 


Fertige Betttücher jeden Tag beliebter— 


und * —* als — 
weil beſſer für den Preis —E., 
Freitag, das Stück 


E. P., S. K Co.'s No. 30 —Größe 
jo bilig—da3 Stüd 


S1xM—elegant und beliebt —feines * 
at 
‚ F., ©. & 60.'5 No. 30 — 81x93 — jeinite Qualität und ein echter 30€ 


—— ne Stüd 
Gine große Partie Muiter- Paare 


Spitzen⸗ Gaͤrdinen ſehr leicht beſchmutzt' — Waaren 


bis 3186.00 da3 Paar werth—Freitag per Paar von 82.50 abwärts * 


NReſter von Gardinen 


Verkauf zu 
Blanfets Da das falte Wetter nicht nachläkt, 
u. ' gen, ,in den Preifen nachzulaiien: 


Reelle wollene weiße B — 10-4 PETE: 
da3 Paar 


ſind wir gezwuu⸗ 


406 


Reelle Blanfets—in Feiner Meije falich — — 104 Größe — 
Freitag, das Paar i 


Reeliv weiße baummollene Blantet3 — Billiger als Betttücher — 
dAs-Faar 


KRoriets Unjer neugs Spezial-Korfet in jchwarz oder drab 
—alle Groͤßen —¶ Einführungs⸗ Preis —Freitag.. 
Band—- 5000 Yard reinjeidenes Satin-Band—alle gute Fai- 

ben— 34 u. 4 Zoll breit—werth 35c— Rreitag, die Yard 
Refter—1000 kurze Säugen reinieidenes 
Yard— reitag, die Yard 


Männerjoden— 


Nreitag, das Paar zu 


Herren: Nahthbemden — 


lität und Freis in erftaunlicher Vereinigung— 


Freitag 
Eine Kiite—60 Dutend Paar— 


Damen: Strümpfe — echtſchwarze nahtloſe 


Dainen: Etrümpfe—eine beionders gute Ofierte-—das Paar 


‚506 


14 
De 


Band, werth biß zu 2öc bie 


Graue —— Halbſtrümpfe 


Neue und hübſch garnirte 
Waaren — Größen, Qua— 


Baſement Leinen. 


Dieſe ſämmtlichen Bargain-⸗Spezialitäten ſind durchaus 
zuverläſſig. Unter keinen Umſtänden wird Schund ver⸗ 


kauft, ſei es im Baſement oder ſonſtwo, bei Carſon Pirie, 
Scott & Co. 


Renfrew türkiſchrother Damaſt —garantirt echte Farben und 
nie unter Aoc die Yard verkauft — 


Reſter 


—J 
Tiſch-Damaſt in Cream und gebleicht -in verſchiedenen Län⸗ 


gen einige leicht 2 — Preiſe 


— gehen ſämmtlich am Steitag zu ungefähr 
Reinleinene und baummollene Graibes, Gla3-Handtuchzeug 


Reiter — "die ganze: Bartie gerade zur Hälfte der früheren Pc 
2 


Fröiie— Sreitag, die Dard, TH, 5c und 
50 Dugend Cream Bade Handtü- 


Bade: Handtücher —.. us vemim 6 


gemaßt,. 23x50 Zoll—-regulär 2Ic— Freitag, das Siück. 


Baſement Schuhe. 


Bargains für Freitag, wie ſie ſeit Langem im Schuhge- 
geſchũft nicht geboten wurden. 


Damen: Knöpfitiejel— gute Waare — wurben.verfauft zu 83.50 


neuetie Jacons — Patent: 
51.235 


teber: Spigen— die Spigen fitd ein wer tig geipru.ngen-beshalb geht 

die. ganze Partie zum halden Preiie-—reitag, das Paar 
Gine Partie angebrschene 
— füt 33. 00 — — 


Damen: Anspfihuhe— 


dies m ein Schub-Bargaiı, der wirklich ein % 


— 


Eprin —* Schude 
für 

Gröge ll bis 2 2— 
Freitag 


* € | zmeriune ayppen 
4 9 e zeanläre 15 


und ein groder Bargatı— 
das YPaar.. 
| Sturm ünbient 
— — 


Biämer-Rorfi ohlen · 


SKude 
Srehug, das Paar.. 
lieh aefütterti a 
Storm. Zornudoes-für Männer * 
Frertag 
Rubbet Cogs 
{ — 
seitag.. 


Araben- and und Fensinge 
zeug. se Haar 


mas ansninn 





